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Rom gegen Belgrad .

Erneute heftige italienisch - jugoslawische PressefehÄe . — Die Waffenehre
und die wirklichen Beweggründe .

Verdächtigungen .

as . Berlin . 19 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Wenn vor etwa 14 Tagen ein französi¬

scher Journalist die Aussichten einer Verständigung
zwischen Italien und Jugoslawien sehr optimistisch be¬

urteilte , und die Meinung vertrat , daß der Augenblick

nicht mehr fern sei , an dem der italienische und jugo¬
slawische König herzliche Trinksprüche wechseln würden ,
so ist dieser Prophet durch die Entwicklung der letzten
Zeit sehr gründlich widerlegt worden . Tatsächlich hat
sich das italienisch - jugoslawische Ver¬

hältnis wieder bedenklich zugespitzt , was

schon daraus hervorging , daß Mussolini der italienischen
Delegation , die sich zur internationalen parlamentari¬
schen Konferenz nach Belgrad begeben wollte , die Reise
dorthin verboten hat . Jetzt geht nun auch die

italienische Presse wieder zum Angriff

gegen Belgrad über . Den Ausgangspunkt
bildet dabei der Artikel eines jugoslawischen Blattes ,
in dem den Italienern militärische Un -

tüchtigkeit vorgeworfen und zur Erhärtung dieser

Behauptung eine Reihe von Beispielen aus der Ge¬

schichte angeführt wurden , ein Artikel , der allerdings
wieder seinerseits die Antwort auf entsprechende Be¬

hauptungen eines italienischen Wochenblattes darftellt .
Die italienischen Zeitungen widerlegen mit aller Gründ¬

lichkeit die Behauptung des jugoslawischen Blattes ,
aber sie begnügen sich nicht mit der Verteidigung der

italienischen Waffenehre , sondern sie fahren schweres

Geschütz gegen Belgrad auf . So schreibt das „ Eiornale

d '
Jtalia

" u . a . : Der „ Temps
" irre darin , wenn er von

der Aufgabe Frankreichs spreche , Rom und Belgrad zu
versöhnen . Es handele sich nicht darum , zwei Regime ,
zwei Lager von solcher Verschiedenheit , zu versöhnen ,
sondern es handele sich darum , daß die Jugo¬
slawen sich überhaupt erst einmal als Kultur -

nation anständig zu benehmen hätten . Diese

außerordentliche Heftigkeit der Sprache erklärt sich

zweifellos daraus , daß Belgrad den italienischen

Plänen eines internationalen Neutralitäts¬

paktes für Österreich sehr st arten Wider -

stand entgegensetzt . Einige italienische Blätter

erklären auch , daß Jugoslawien die italienischen Be¬

mühungen um die Rettung Österreichs ganz systematisch
sabotierte . Diese Preffefehde ist also der Ausfluß
des Ärgers , daß die Dinge in Genf nicht so glatt
gehen , wie man in Rom gehofft hatte . Im Rahmen
dieser Pressekampagne behaupten einige italienische
Blätter , daß in dem jugoslawischen Orte Marburg von

ö st e r r e i ch i s ch e n F lü ch t l i n g e n , die bei den

Juliunruhen auf jugoslawisches Gebiet übertraten , ein

neuer Putsch gegen die Wiener Regie¬

rung vorbereitet werde , der möglichst noch vor der

Rückkehr des Herrn v . Papen nach Berlin ausgeführt
werden solle . Die Belgrader Regierung aber dulde es ,
daß diese Kreise mit Geld und Waffen ausgerüstet
würden . Zu diesen Dingen wird sicherlich die Belgra¬
der Regierung selbst Stellung nehmen und wir haben
keine Veranlassung , uns in diese neue Pressefehde einzu¬

mischen , die man aber angesichts ihrer internationalen Be¬

deutung , da auch sie zeigt , wie schwer es sein wird , einen

Ausgleich zwischen Rom und Belgrad herbeizu¬

führen , nicht übersehen kann . Wenn freilich ein

italienisches Blatt im Gegensatz zu der Haltung der

italienischen Presse in der letzten Zeit sich zu der unge¬

heuerlichen Behauptung versteigt , daß die öster¬

reichischen Flüchtlinge in Jugoslawien ge¬

wissermaßen eine Filiale von München bildeten ,
so richtet sich eine solche unsinnige Behauptung von

selbst . Offenbar sind einzelne italienische Journalisten
noch immer von Gespensterseherei befallen und von

einer sonderbaren Nervosität . Sie sind sich über die

Mission Papens und damit über die Berliner

Politik noch immer nicht im klaren .

Der Boykott unklug und schädlich !

Bedeutsame Erklärungen des Außenministers
der Vereinigten Staaten .

Washington , 18 . Sept . Außenminister Hüll hat am

Dienstag sehr bedeutsame Erläuterungen zu seinen bis¬

herigen
'

Erklärungen über die gegenwärtige Handels¬
politik der Vereinigten Staaten gegeben . Er

betonte in einer Pressekonferenz , daß er grundsätzlich für

jede Förderung des Außenhandels mit

Deutschland oder irgendeinem anderen fremden Lande
eintrete und Daß man zu diesem Zweck neben anderen Mit¬

teln auch den Austausch von Ware gegen Ware

sehr wohl benutzen könne . Nur dürfe sich der Handel darauf

nicht beschränken , weil ein ausschließlicher Warenaustausch
den Welthandel verkleinern würde anstatt zu vergrößern .
Es könne sich beim Warenaustausch immer nur um wenige
bestimmte Erzeugnisse und um eine Teillösung handeln , der
— wie die Bereinigten Staaten das auch in den jetzt lau¬

senden Handelsvertragsverhandlungen täten — ein freier
Warenverkehr bezüglich der übrigen Güter und zwar unter
Abbau der Handelsschranken und der Grundsatz der Meist¬

begünstigung zur Seite treten müßten .

Außenminister Hüll machte in dissem Zusammenhang

ganz spontan die wichtige Feststellung , daß er als eine dieser
abzubauenden Handelsschranken auch den Boykott an -

seche . Er betonte , daß er den Boykott als unklug und

schädlich verwerfe ; denn für jeden Dollar Einfuhr¬
ware , die man aus irgendeinem Grunde boykottieren zu
müßen glaube , verliere der amerikanische Arbeiter auf
Grund des Ausfallens der eigenen Ausfuhr nach dem boy¬
kottierten Lande fünf Dollar Arbeitsverdienst .

Mellon soll drei Millionen Dollar Steuer

nachzahlen .

Washington , 17 . Sept . Die Regierung hat jetzt ihre
Antwort in der Steuerangelegenheit des früheren Schatz¬

kanzlers Mellon der SteuerberufungsLehörde eingereicht .
Die Regierung beansprucht 3 075 000 Dollar Einkommen¬

steuer und Strafgelder für das Jahr 1931 . Sie behauptet ,
Mellon habe nicht bewiesen , daß er bei Aktienverkäufen
6 525 000 Dollar verloren habe . Die Verkäufe seien fingiert
und nicht nach Treu und Glauben erfolgt . Mellon zahlte
seinerzeit nur 648 000 Dollar Einkommensteuer . Mellon hat
eine Gegenforderung wegen übermäßiger Steuerzahlung für
das Jahr 1931 in Höhe von 139 000 Dollar eingereicht .

Äwiifilota des WMs in SMW .

überaus gespannte Stimmung .

Havanna , 19 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Auf¬

ständischen in Havanna haben ihre Tätigkeit neu entfaltet .

In mehreren Vierteln der Stadt sind in der ver¬

gangenen Nacht nicht weniger als 35 Bomben

zur Explosion gebracht worden . Soldaten mit

Maschinengewehren haben aus mehreren die Straßen be¬

herrschenden Gebäude , so u . a . auf dem Dach des Prästdenten -

palais , Posten bezogen . Wenn auch bei den Zusammenstößen

in der vergangenen Nacht nur zwei Personen verletzt wurden

und der Sachschaden unbedeutend ist , so wird doch die S t ' i m -

mung in der Stadt als überaus gespannt bezeichnet .

Der Schriftleiter einer Zeitung , die die Umgestaltung

der kubanischen Armee kritisiert hatte , wurde festgenommen

und etwa 6 Meilen vor die Stadt geführt . Dort wurde ihm

eine starke Dosis Rizinusöl eingeflößt , und ihm bedeutet , daß

er seine Angriffe zu unterlaßen habe .

Machado findet Zuflucht in der

dominikanischen Republik .

Havanna , 19 . Sept . Der frühere Präsident Machado
hat in der dominikanischen Republik Zuflucht gefunden . Die

kubanische Regierung hat daraufhin das Ersuchen gestellt ,
Machado auszuliefern . Der Präsident der Dominikanischen
Republik , Trujillo , hat sich energisch geweigert , diesem
Ersuchen zu entsprechen .

Deutsche Wirtschaft — deutsche
Rohstoße . s

Der große Plan für Deutschlands Wirtschaftsver¬

kehr mit dem Ausland ist bekanntgegeben . Ein eng¬

maschiges Netz verhindert künftig , daß Werte der deut¬

schen Volkswirtschaft — und dazu gehören auch die mit

deutscher Arbeit erworbenen fremden Zahlungsmittel
— für überflüssige Dinge ins Ausland fließen . Diese

eine Aufgabe , alle vorhandenen Zahlungsmittel für
den Ankauf der unbedingt erforderlichen Auslands¬

waren zusammenzufaßen , wird ergänzt durch die zweite

Aufgabe , die Vorräte in Deutschland so zu bewirt¬

schaften , daß sie in vollem Umfang nur volkswirtschaft¬

lich nützlichen Zwecken dienen , daß sie nicht verschleu¬
dert , nicht an überflüssiger Stelle eingesetzt werden .

Überlegt man , Laß heute 25 Überwachungsstellen für

sämtliche erdenklichen Warengruppen existieren , so er¬

kennt man den ganzen Unterschied zwischen einer plan¬

voll kontrollierten und einer freien Wirtschaft , wie sie

noch vor wenigen Jahren bestand . Ein solcher Über¬

gang von einem verschwindenden zu einem neuen

System muß natürlich Wandlungen in der gesamten

Wirtschaft nach sich ziehen , und die Probleme , Außen¬

handel , Rohstoffversorgung spielen deshalb in den be¬

teiligten Kreisen seit langem eine wichtige Rolle . Der

R h e i n - M a i n i s ch e I n d u st r i e - und H a n d e l s -

tag hat jetzt in einer Sonderschrift „ Deutschlands Roh¬

stoffwirtschaft
" die hervorragendsten Sachverständigen

zu diesem Thema sprechen laßen , und das Bild , das ihre

Erklärungen ergeben , ist in der Tat höchst interessant

und aufschlußreich .

Zunächst ergibt sich dabei eine

Die handelspolitische Aufgabe . .All -

große gemein bekannt ist , daß Europa vor dem

Umstellung . Krieg einen weit größeren Absatz in den

Überseeländern erzielen konnte , als nach

dem Krieg , weil inzwischen überall neue Industrien

entstanden waren . Aber für Deutschland entstand inner¬

halb dieses Eesamtprozesses noch ein Spezialproblem .

Jahre hindurch in der ganzen Nachkriegszeit konnte

Deutschland die Rohstoffe , die es aus Überseeländern

einführte , um daraus Kleider , Maschinen , elektrische

Apparate zu fabrizieren , dadurch bezahlen , daß es seine

fertigen Waren in Europa verkaufte . Diese Bereit¬

willigkeit der europäischen Staaten , den Bedarf

Deutschlands an Rohstoffen durch Kauf deutscher

Waren zu finanzieren , hat nun immer mehr abgenom¬

men , und seit dem Januar dieses Jahres muß Deutsch¬

land Zuschüße zahlen . Da nicht anzunehmen ist , daß

die Bereitwilligkeit Europas zur Abnahme deutscher

Waren größer werden wird , soll deshalb ein anderer

Weg eingeschlagen werden , und zwar die Steige¬

rung der deutschen Ausfuhr nach Übersee .

Das bedeutet , daß der auf Europa eingestellte deuffche

Ausfuhrhandel neue Methoden anwenden muß , um

aus den Ländern selbst , die Deutschlands Rohstoff¬

lieferanten sind , die Mittel zum Kauf dieser Rohstoffe

herauszuholen . Dabei wird zum Zeil
, auch mit

Zwangsmitteln vorgegangen werden müßen , indem

deutsche Warenausfuhr und fremde Rohstoffeinsuhr

länderweise miteinander verkoppelt wird — eine Um¬

stellung , die sich natürlich erst in jahrelanger Arbeit

durchführen läßt .
Inzwischen muß versucht werden ,

Rohstoffe jenen Bedarf Deutschlands , der es vom

aus Ausland abhängig macht , auf ein mög -

Deutfchland . lichst geringes Maß zu beschränken . Das

kann nur geschehen , indem man so vier

Roh stosse wie möglich in Deutschland

selbst erzeugt . Dabei müßen zwei Mittel neben¬

einander angewandt werden : Die verstärkte Gewinnung

bereits bekannter , natürlicher Rohstoffe , und die Her¬

stellung ganz neuer Rohstosse . Was mit

der verstärkten Gewinnung bereits vorhandener Roh -

stofse gemeint ist , erklärt sich am leichtesten aus dem

Textilgebiet . Deutschland gewinnt heute nur

5 Prozent der erforderlichen Textilrohstoffe im eigenen

Land . Um den gesamten Wollbedars Deutschlands zu

decken , wären etwa 44 Millionen Schafe erforderlich .

Vorhanden sind zur Zeit in Deutschland 3,5 Millionen

Schafe . Ihre Vermehrung um das Dreizehnfache würde

natürlich für die gesamte Landwirtschaft Deutschlands

so umwälzende Wirkungen haben , daß sie nicht ohne

weiteres als erreichbar zu betrachten ist , wohl aber

muß man beachten , daß es vor einem halben Jahr¬

hundert in Deutschland noch 28 Millionen Schafe gab ,

sodaß also eine erhebliche Steigerung der Eigenver «

sorgung durchaus int Bereich des Möglichen liegt . Ähn¬

liches läßt sich durch Erweiterung der Flachsanbaufläche

erreichen . Hinzu kommen neue Rohstoffe , auf dem

Textilgebiet z. B . neben der Kunstseide Stoffe , die ans

Stapc fasern gemacht sind , die also ebenso wie Kunst¬

seide in ihrem Ursprung auf Holz zurückgehen . Bei ent -
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Litwinows Genfer Antrittsrede

:r wurde mit
Daraufhin bestieg der erste russische Delegierte , Volks¬

kommissar Litwinow , die Rednertribüne . Er
mäßigem Beifall begrüßt . Die Jupiterlampen
wurden für die Photographen eingeschaltet und Litwinow
stand , als er seine Rede begann , im grellstem Lichtkegel .

sprechender Einstellung des Geschmacks der Verbraucher
läßt sich hier eine weitgehende Eigenversorgung er¬
reichen , auch wenn an einen völligen Ersatz fremder
Rohstoffe garnicht gedacht ist , und auch wenn für die
nächste Saison noch genügend Vorräte vorhanden sind .
Umstellungen dieser Art sind auf dem Treibstoff -
gebiet möglich , wodurch stärkere Heranziehung von
Spiritus und stärkere Ausnutzung der Braunkohle in
wenigen Jahren gegen 70 Prozent des Bedarfs in
Deutschland selbst erzeugt werden könnten . Ähnliche
Umstellungen könnten bei der Metallversorgung dahin
führen , daß , wie der Professor der Metallkunde , Dr
William Euertler darlegt , durch Forschung und
Initiative der Prioatindustrie im Laufe einiger Jahre
Ersen und Mangan , Kupfer und Silber und die meisten
anderen Metalle ausbalanciert werden könnten , mit
einigen Ausnahmen Chrom , Platin usw . Bei alledem
soll es sich — und das muß bei allen Überlegungen be¬
achtet werden — nicht um „ Ersatzstoffe "

, sondern um
völlig neue Stoffe handeln , die vielleicht einmal
sogar bessere Eigenschaften entwickeln , als der heutige
Rohstoff . „ Auch das Eisen ist einmal in der Entwick¬
lung der Menschheit ein neuer Rohstoff gewesen , unsere
Vorfahren haben nicht daran gedacht , es Kunstbronze
Zu nennen "

, sagt der Geschäftsführer des Reichsstandes
der deutschen Industrie , Dr . Herle .

n . Wie steht es nun mit den Lebens -
Lebensmittel Mitteln ? Vor dem Krieg hatte Deutsch -
gesichert . land einen festen Einfuhrbedarf von

2 Millionen Tonnen Weizen , 2 Mill .
Tonnen Gerste und 2 Millionen Tonnen Ölkuchen als
Futtermittel . _

Ein . Einfuhrbedarf an Gerste besteht
schon seit 10 Jahren nicht mehr , weil die Roggenernte
immer größer wird , der Einfuhrbedarf an Weizen ist
fortgefallen , weil es der Pflanzenzüchtung gelang ,
Brotgetreidesorten zu schaffen , die auf dem
Sandboden des deutschen Ostens angebaut werden
können , und die weit höhere Erträge geben . Der
Futtermittelbedarf wird zwar nicht im ganzen Umfang
aber durch Züchtung von Süßlupinen , Konservierung
von Grünfutter und eine besondere Futtertechnik in
absehbarer Zeit zum größeren Teil überflüssig gemacht
werden können . Der deutsche Fleischbedarf ist
ohnehin mehr als gedeckt , und die Fettversorgung wird
man allmählich durch planmäßige Züchtung des Fett¬
schweinesund seine volle Ausnutzung verbessern können ,
ebenso wie durch Anbau ölhaltiger Pflanzen .

Bei alledem will Deutschland sich nicht
Wirtschaft vom Ausland absperren . „ Wer
nach unser Land mit wirtschaftlich geschultem
außen . Blick anschaut , der wird sich stets zu einer

entschiedenen Ablehnung jeglicher
Autarkie - Politik bekennen müssen

"
, stellt der

Reichsführer des Handels , Dr . Lüer , fest . Tatsächlich
werden 25 bis 40 Prozent der in Deutschland herge -
stellten Waren für die Ausfuhr produziert , und mehr
als 10 Prozent aller Beschäftigten in Deutschland
arbeiten direkt für die Ausfuhr , ganz abgesehen von
dem viel größeren Menschenkreis , der indirekt an diesen ,
für fremde Absatzmärkte bestimmten Waren beteiligt
ist . Deutschland kann und will also den Handelsver¬
kehr mit dem Ausland nicht entbehren , es muß sich nur
soweit selbständig machen , als die Absperrungsmaß¬
nahmen des Auslandes dazu nötigen . Deshalb soll
auch die deutsche Qualitätsarbeit für das Auslands¬
geschäft erhalten bleiben , und alle Vorschriften für die
Beschränkung der Rohstoffverwendung gelten nicht für
diese Ausfuhrware , sondern nur für die Umstellung im
Inland . Damit hat man die Grundlinien des großen
wirtschaftlichen llmstellungsprozesses Umrissen : Reu -
ardnung der Handelspolitik nach dem Ge¬
sichtspunkt des volkswirtschaftlichen Nutzens , Er¬
höhung derSelbsterzeugung an Roh¬
stoffen , Forschungsarbeit in der Richtung auf neue
Rohstoffe und inzwischen Aufrechterhaltung der
deutschen Qualitätsarbeit für den Welt¬
markt .

Kabinett Doumergue gefährdet ?
Unzufriedenheit und wirtschaftliche Schwierigkeiten .

Mahnung des Finanzministers .

as . Berlin , 19 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Für den französischen Ministerpräsidenten
Gaston Doumergue neigen sich die schönen Tage von
Tournefeuille ihrem Ende zu . Der Ministerpräsident wird
bald seinen Landsitz verlassen müssen , da für den 21 . d . M .
ein Ministerrat in Paris angesetzt ist . Damit erreichen
die innenpolitischen Ferien in Frankreich
ihr Ende und es wird wieder die Frage laut , ob das
Kabinett Doumergue den Herbst überstehen wird . Bekannt¬
lich hat man ihm vielfach , als im Juli der Konflikt zwischen
Tardieu und Herriot durch das Eingreifen Doumergues bei -
gelegt wukde , vorausgesagt , daß es nur noch dem Sommer
überleben werde . Ein satirischer Zeichner hat auch in einem
französischen Witzblatt unlängst ein Bild veröffentlicht , auf
dem an dem Stengel der „ Rose von Tournefeuille " die
Gartenschere bereits angesetzt ist . Diese Rose trägt die
breiten und gutmütigen Züge Doumergues . Richtig ist
zweifellos , daß eine gewisse Unzufriedenheit mit
der Politik der Regierung im ganzen Lande vorhanden ist .
Man wirft ihr vor , daß es ihr noch immer nicht gelungen
ist , den Stavisky - Skandal zu liquidieren , sprach man
doch erst kürzlich davon , daß der Justizminister wegen dieser
Affäre seinen Abschied werde nehmen müssen . Dann aber
macht man es der Regierung zum Vorwurf , daß sich die
wirtschaftliche Lage nicht unerheblich ver - 5

schlechter ! hat . Die Arbeitslosigkeit hat zu¬
genommen und alle Maßnahmen der Regierung , die
darauf gerichtet waren , der unter dem Weizenüberschuß
leidenden Bauernschaft Hilfe zu bringen , waren bisher
völlig vergeblich . Es kommt hinzu , daß auch die Staats -
e i n na firnen weiter zurückgegangen sind , sodaß
der Finanzminister mit einem nicht unerheblichen Fehlbetrag
rechnen muß . Schließlich macht man der Regierung zum
Borwurf , daß sie noch immer jrinen Plan für die Staats¬

reform vorgelegt habe . Diese Kritik an der Regierung
ließ es also durchaus als möglich erscheinen , daß Doumergue
den Rücktritt des Kabinetts als beste Lösung betrachten
könnte . Trotzdem ist es aber sehr zweifelhaft , oh die Earten -
schere , die an dem Stengel der Rose von Tournefeuille ange¬
setzt ist , jetzt schon zugedrückt wird . Es könnte nämlich der
Mehrheit doch zweckentsprechend erscheinen , einen Regierungs¬
wechsel zu vermeiden und , ähnlich wie es im Juli geschah ,
hie bestehenden Meinungsverschiedenheiten vorläufig zurück -
stellen . Auf diese Lösung arbeitet zweifellos der Finanz -
minister Germain - Martin hin , der in einem Interview auf
die Folgen der Regierungskrise hinwieß und unter anderem
erklärte : „ Die Finanzlage verlangt die Stabi¬
lität der Regierung und den politischen
Burgfrieden . Ich muß im September eine Operation
von zwei und im Oktober eine von fünfeinhalb Milliarden
vornehmen . Wenn das Kabinett demissionieren sollte , so
wette ich , daß keinem Finanzminister die geringste Anleihe
gelingen würde ! Es tarne also zum Bankerott und zur
Schließung der Staatskaffen ." Man steht wie der Finanz -
minister die Kritiker und die Gegner des Kabinetts be¬
schwört, ^ es bei der gegenwärtigen Koalition und bei der
gegenwärtigen Regierung ju belasten . Solche Argumente
haben sich wiederholt als sehr wirksam erwiesen und es wäre
durchaus möglich , daß sie auch diesmal in Zusammenhang
mit irgendwelchen außenpolitischen Beweggründen , die man
rechtzeitig herausfinden wird , wieder ihre Schuldigkeit tun .
Auf der anderen Seite ist wohl anzunehmen , daß weder
Herriot noch Tardieu ihre Hoffnungen , die Nachfolge
Doumergues anzutreten , völlig aufgegeben haben Zunächst
scheint allerdings Herriot mit seinen Radikalsozialen die
Koalition nicht sprengen zu wollen . Man dürfte zunächst
die Wahlen zu den Kantonalräten abwarten , um die
Stimmung der Menge zu ergründen , wobei es
sicherlich nicht ohne Einfluß bleiben wird , ob es Doumergue
in seiner schon angekündigten Rundfunkrede gelingen wird ,die erlahmten Hoffnungen wieder zu beleben .

Äon$?ntrfliwn5lflgi>r für
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Zur Abschreckung vor Terrorakten .

Berlin , 18 . Sept . Wie der New Porter Berichterstatter
des „ Lokalanzeigers

" meldet , hat der Gouverneur von
Georgia , um die Arbeiter von weiteren Terrorakten ab¬
zuschrecken , angeordnet , daß verhaftete Streiksührer und
treikende Arbeiter in das Konzentrationslager Atlanta , in
das bisher nur Farbige verbracht wurden , ein -
geliefert werden . Das Konzentrationslager befindet sich an
derselben Stelle , wo sich während des Weltkrieges ein Inter¬
nierungslager für deutsche Kriegsgefangene befand . Das
Lager , das mit Stacheldraht umgeben ist , wird von Natio¬
nalgardisten mit aufgepflanztem Bajonett bewacht . Die Ab¬
urteilung der verhafteten Streikenden und Aufrührer er «
olgt durch ein Kriegsgericht .

Ausdehnung des Streiks beschlossen .

Washington , 18 . Sept . Der Vollzugsrat der ameri¬
kanischen Textilarbeitergewerkschaft hat den Streikausschuß
ermächtigt , auch für die übrigen angeschlossenen Eswerk -
schaften der Kunstseidenindustrie , der chemischen Reinigung ,

oiMiloiiiffo MMM
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der Wirkwarenindustrie usw . den Generalstreik zu erklären .
Der Vorsitzende des Streikausschusses , Gorman , erklärte , daß
der Sympathiestreik spätestens am Montag beginnen werde .
Durch die Streikausdehnung würden weitere 109 000
Arbeiter betroffen .

Gorman , der Leiter der Streikbewegung , griff weiter
den Vorsitzenden der NJRA . Johnson , heftig an , wobei
er ankündigte , daß er eine Entschließung einbringen werde ,
die den Rücktritt oder die Entlastung Johnsons fordern
werde , wenn Johnson in der nächsten Woche , in der die
Jahresversammlung des amerikanischen Gewerrschaftsbundes
stattfindet , noch im Amte fein sollte . Gorman fügte hinzu ,
dag diese Entschließung angenommen werden würde .

Abbröckeln in den Südstaaten .

. Rew Port , 19 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Während
in Neuengland einige Betriebe infolge des Streiks der Textil¬
arbeiter stillgelegt wurden , wird aus den Südstaate n
gemeldet , daß ungefähr Zweidrittel von annähernd 300 010
Arbeitern entweder überhaupt nicht streikten , oder die Arbeit
wieder aufnahmen . In Belmont ( Nordkarolina ) machten sich
etwa 490 Streikende am Dienstagabend daran , eine Fabrik
mit Steinen zu bewerfen . Sie wurden von Nationalgardisten
auseinandergetrieben , wobei einige durch Bajonettstiche ver¬
letzt wurden .

Streikgefahr im Kohlenbergbau in Südwales .
London , 19 . Sept . Arn Dienstag wurde in Cardiff dir

erste Konferenz zwischen Vertretern der Zechenbesitzer ur ."
der Bergleute von Südwales abgehalten . Erklärungen , t
später von beiden Seiten abgegeben wurden , zeigen , daß die
Aussichten auf eine Beilegung der Meinungsverschied . n - 1
Herten nicht gut sind . Die Zechenbesitzer erklärten sich Bereit
i >en Streitfall einem völlig unparteiischen Schiedsgericht " u
unterbreiten , die Bergleute dagegen wollen ein Schied ä
gericht aus Fachleuten , dessen Mitglieder praktische Kennr -Z
nrsse der Kohlenindustrie und des Kohlenhandels habe .
Einstweilen fileibt also die Lage unverändert , was in d : i
Presse einige Beunruhigung heroorruft , da die Künd - - i
gungen der 130 000 Bergleute am 30 . d . <
fällig werden , sodaß möglicherweise in 12 Tagen in t
einer völligen Stillegung der Arbeit in den Kohlenberg¬
werken in Südwales zu rechnen ist .

fite
_ russische Presse in 50 Sprachen erscheine . Der russisch -

Außenminister betonte , daß die Boraus 'etzung für Rußland
Mitarbeit und Zusammenarbeit mit den anderen Staaten
in Genf der Grundsatz der Nichteinmischung in

inneren Angelegenheiten eines Staates sei »
niusie . _ Jeder Staat müsse das Recht haben , sich nach feinen
Bedürfnissen zu entwickeln . Rußland fei hier der Vertreter
eines neuen Systems vor allem auf dem Gebiete der Wirt -
schast . Sowjetrußland werde auch in Zukunft
auf keine seiner Besonderheiten verzichten .
Litwinow suchte dann der Versammlung klar zu machen , daß
Rußland schon seit Jahren mitten in der internationalen
Zusammenarbeit stehe und in Genf keineswegs ein Neuling
sei . Er , erinnerte vor allem an Rußlartts Beteiligung bei
ben verschiedenen internationalen Konferenzen , die zum Teil
vom Völkerbund selbst organisiert worden waren , und vor
allem an seine Tätigkeit in der Abrüstungskonferenz . Ruß¬
land habe sich bekanntlich mit jeder brauchbaren Ab rüstungs¬
maßnah me einverstanden erklärt . Durch die Definition des
Angreifers habe es wesentlich an der Klärung der Ab -
rustungs - und Sicherheitsfrage mitgearbeitet . Auch im wei¬
teren Verlaufe seiner Rede sprach Litwinow von Rußlands
Arbeit für den Frieden und den Möglichkeiten , die die Mit¬
wirkung der Sowjetunion im Völkerbunde seiner Meinung
nach eröffneten .

Dann fiel das Wort „ Krieg
"

. Vor 15 Jahren , als der
Völkerbund gegründet wurde , führte Litwinow aus , habe
man sich die gegenwärtige Lage noch nicht vorstellen können .
Jetzt aber sei der Krieg die Gefahr von heute . Der
Völkerbund müsse sich der Organisation des Krieges ent¬
gegenstellen . Jeder Staat müsse wissen , 'daß ein Krieg nicht
mehr örtlich begrenzt werden könne und daß auch die neu¬
tralen Staaten schwer unter ihm leiden würden . Noch
immer seien die furchtbaren Wirkungen des Weltkrieges
nicht überwunden . Deshalb müßten verstärkte Sicher¬
heitsgarantien verlangt werden . Freilich kenne nie¬
mand so gut wie er die Grenzen , die der Friedensversiche¬
rung des Völkerbundes gesteckt seien . Aber bei gutem Willen
lasse sich unter Mitwirkung der Sowjetunion zweifellos auch
hier ein Erfolg erreichen .

Als Litwinow feine Rede beendet hatte , war der Bei¬
fall stärker als am Anfang , aber immer noch erheb -
l i ch unter dem Durchschnitt . Obgleich die meisten
Delegationen und die Tribünenbesucher zweifellos nur zum
Teil die Rede verstanden hatten , verließ doch alles den ■
Saal , als die Übersetzung der Litwinow - Rede begann . Nur
ganz wenige Delegationen hielten bis zum Schluß auf ihren
Plätzen aus , so daß die ruffische Delegation schließlich _ fast
allein zwischen den leeren Bänken saß . Sobald die Über¬
setzung beendet war , schloß der Präsident die Sitzung . Die .
russische Delegation fuhr diesmal im Auto auf normalem "

Wege ab , wobei einige Anhänger des Sowjetsystems , meist
junge Burschen , klatschten . Auch einige Gegenrufe waren zu ■
hören . Die Ordnung wurde aber nicht gestört .

Er sprach , wie immer , schnell und überstürzt in
vielfach unverständlichem Englisch . Schon deshalb konnten
seine Worte keine rechte rednerische Wirkung
haben . Litwinow dankte zunächst den Mächten , die sich um
die Zulassung der Sowjetunion bemüht hatten , vor allem
Frankreich , England und Italien . Litwinow machte den
Versuch , der kritischen Stimmung der Versammlung durch
eine Darstellung der Lage in Sowjetrugland
entgegenzutreten , die aber zweifellos scharfem Widerspruch
begegnen werden . So behauptete er , daß sich die Rassen
und Völker in der Räteunion frei entwickeln und ihrer
Kultur gemäß leben könnten . Es gebe in der Sowjetunion
kein Vorurteil gegen Raffen oder Nationen , und es gebe
auch keine Mehrheit und keine Minderheit , da Gleich¬
berechtigung Herrs che . Die Sowjetunion habe sogar
Nationen , die im Verschwinden waren , wieder zum Leben
erweckt . Ein Zeichen für die ruffische Tolerenz und für die
Vielseitigkeit des russischen Völkerlebens sei die Tatsache , daß

Landestrauer in China
am dritten Jahrestag des Verlustes der Mandschurei .

Schanghai , 18 . Sept . In ganz China wurde der heutige
Tag , an dem sich zum drittenmal der Tag jährt , da Japan
von der Mandschurei Besitz ergriff , als Landestrauertag be -
gangen . Überall wehten die Flaggen auf Halbmast . In den
Städten fanden große Eedenkversammlungen
statt . Die Gastwirtschaften , Lichtspielhäuser und Vergnügungs¬
stätten waren alle geschloffen . Die Kuomintang verlangt in
Eer Kundgebung den Ausbau aller chinesischen Hilfsquellen
zur Verstärkung der Verteidigung und zur Ausrottung der
Kommunisten . Weiter wird schärfster Widerstand gegen
Japans Angriffspolitik und die Unterstützung

'
de r

mandschurischen Freiwilligen zum Wieder -
gewinn der Mandschurei gefordert . Schließlich
wird zum Boykott aller japanischen Waren auf -
gerusen . ~

Zur Feier der 3 . Wiederkehr des Tages der Besitzergrei -
luna von der Mandschurei trafen in Danon rund 70 japa¬
nische Schiffe ein , während etwa 100 Marineflugzeuge eine «
Maffenslug nach Hsinking unternahmen .

Der offizielle Aufnahmeakt .
Genf , 18 . Sept . Die Abstimmung über die Aufnahme

ber Sowierunion in den Völkerbund in der Vollversamm¬
lung war nach kurzer Debatte punkt 7 Uhr beendet
Die Sowzetunlon erhielt 39 Ja -Stimmen von 49 im Saal
anwesenden Völkerbundsmitgliödern . 7 Mitglieder
entlji € lten sich der Stimme und 3 stimmten
SV *

t V11 Einige Völkerbunds staaten
b l ieb e n der Abstimmung fern . Der Präsident er¬
klärte Sowjetrußland als in den Völkerbund ausgenommen .

Daraufhin wurde in einer zweiten Abstimmung Sowjet -
rußland ein ständiger Ratssitz zugestanden .

Nachdem die Sowjetdelegation nach den Abstimmungen
die ihr zugewiesenen Plätze eingenommen hatte , wurde sie
von Präsident Sandler mit einer kurzen Rede begrüßt .Er bat sie , ihre Plätze in der Versammlung einzunehmen ,was aber , wie mit einiger Heiterkeit bemerkt wurde die
Russen inzwischen schon selbst getan hatten . Sandler betonte ,
daß die Sowjetunion nunmehr alle Rechte und
Pflichten eines Völkerbundsmitgliedes er -

0 r b e n habe . Er begrüße die Ruffen aufrichtig und
herzlich . Der Völkerbund habe sich durch Sowjetrußlands
Eintritt sehr wesentlich vergrößert . Der heutige Tag bedeute
eine entscheidende Wendung in der Geschichte des Völker¬
bundes . Er eröffne neue Möglichkeiten und fei eine Be¬
stätigung dafür , daß der Völkerbund der Vervoll¬
ständigung zustrebe , die stets ein wichtiges Ziel
bleiben müsse . Er bitte die Russen , am Friedenswerk des
Völkerbundes mitzuarbeiten .
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Vie Frage der monotWn Nmtion in ssterreitz nilht akut .

Eine amtliche Wiener Erklärung . Der Vorsitzende des Österreich - deutschen

Vor - und nachmilitärische Ausbildung
in Italien .

Die entsprechenden Gesetzentwürfe vom Ministerrat verab¬

schiedet .

Rom , 18 . Sept . Der italienische Ministerrat , der schon
am Samstag der vergangenen Woche tagen sollte und in¬

folge der Abwesenheit Mussolinis verlegt wurde , ist am

Dienstag unter der Präsidentschaft des Regierungschefs zu -

sammengötreten . Auf dem Programm standen diesmal die

vormilitärische und die nachmilitärische Ausbildung . Der

Ministerrat billigte auf Vorschlag folgende Gesetzentwürfe :

1 . Einen Gesetzentwurf für die vormilitärische Ausbil¬

dung . die dis männliche Jugend vom 8 . bis zu in
21 .

"
Lebensjahre in den Jugendorganisa¬

tionen geistig , körperlich und militärisch erziehen soll .

2 . Einen Gesetzentwurf für nachmilitärische Ausbildung ,
die den Zweck hat , nach der Dienstzeit den militärischen Geist
und die Kameradschaft wachzuhalten und die ausgedienten
Soldaten in ihren diesbezüglichen militärischen Funktionen
sowie mit allen kriegstechnischen Einrichtungen und Fort¬
schritten auf der Höhe zu halten . Diese nachmilitärische Aus¬

bildung ist bis . zum 10 . Jahre nach Ablauf der
aktiven Dienstzeit Pflicht und kommt , je nach
Waffengattung , nur für Festtage oder für eine kurze Zeit¬
spanne in Frage .

Weiter ist vom Ministerrat ein Gesetzentwurf gebilligt
worden , der militärische Ausbildungskurse an den

Mittel - und Hochschulen vorsieht .

Eine französische Stellungnahme .

Paris , 19 . Sept . Die Nachrichten von der „ Militarisie¬

rung des italienischen Volkes "
haben in Paris ein gewisses

Aussehen erregt , wenn sie auch noch nicht allgemein be¬

sprochen werden . Der „ Matin "
schreibt , Italien suche sich

seinen Weg , um sich ständig als Großmacht zu verankern .

Infolgedessen bringe es die spartanische Auffassung zur An¬

wendung : „ Männer und Frauen im Dienst des Landes "
.

Es sei zwecklos , sich die Rückwirkungen zu verhehlen , die

dieser neue Faktor der Militarisierung im Ausland Hervor¬

rufen könne . Denn Italien werde bei den europäischen Ver¬

handlungen über eine Million Soldaten in die Waagschale

werfen können . Das italienische Beispiel werde

notwendiger Weise entscheidende militärische Re¬

formen bet den anderen Ländernzur Folge

haben , die leider nicht alle über die gleiche Vevölkerungs -

stärke und nationale Disziplin verfügten wie Italien .

Wien , 18 . Sept . Dem Genfer Vertteter des „ Telegraf
"

wird aus Kreisen der österreichischen Abordnung , die nach
Wien zurückgekehrt ist , zu der offeitstchtlich in Genfer
diplomatischen Kreisen viel erörterten

Frage einer monarchischen Restauration in Österreich
folgendes erklärt : „ Sie Vertreter der österreichischen Re¬

gierung haben gerade in Eens nachdrücklich den Standpunkt
vertreten , daß die Frage einer monarchischen
Restauration für Ö st erreich in keiner Weise akut

ist . Diese Frage hat dadurch eine zugespitzte Aktualität er¬
halten , daß sie , ohne durch irgendwelche Tatsachen begründet
zu sein , immer wieder aufgeworfen wird und auf diese Weise
zur Beunruhigung gewisser Nachbarstaaten
beiträgt . Mitglieder der österreichischen Regierung haben
mehr als einmal ausgesprochen , daß die Restaurationsfrage
eine Angelegenheit darstelle , die nicht als ein Problem der
österreichischen Innenpolitik zu werten sei , sondern ausge¬
sprochen außenpolitischen Charakter habe . Die
Regierung ist weit davon entfernt , die Situation im mittel¬
europäischen Raum durch die Aufrollung einer Frage zu
komplizieren , die nach allgemeiner Überzeugung nur geeignet
sein kann , die zu dessen Befriedung notwendigen Maßnahmen
zu erschweren . Da über diese Haltung der Regierung keine
Zweifel bestechen können , müssen gewisse Nachrichten , die man
beharrlich immer wieder verbreitet , um Unruhe und
Nervosität zu stiften , als Ausfluß bestimmter Tendenzen und
des Willens zur Stimmungsmache bezeichnet weiden .

Volksbundes verhaftet und wieder entlassen .

Wien , 18 . Sept . Der VorfitzendedesÖsterreich -
deutschen Volksbundes , Generaldirektor Hermann
Neubacher , wurde verhaftet . Die Gründe der Verhaftung
sind unbekannt . Neubacher war Generaldirektor der Gssiöa ,
eines Siedlungsbauunternehmens , deren Aktien sich im Besitz
der Gemeinde Wien befinden . Neubacher wurde nach einer
längeren Vernehmung auf der Polizeidirektion wieder auf
freien Fuß gesetzt . Auch beide zu gleicher Zeit festgenommenen
Sekretäre wurden aus der Hast entlassen .

Zu spät zugegriffen . — Wien zieht das

Vermögen von Marristenführern ein .

Wien , 18 . Sept . Das Bundeskanzleramt gibt die Be¬

schlagnahme des Vermögens folgender sozialdemokratischer
Führer bekannt : Dr . Julius Deutsch , Leiter des Repu¬

blikanischen Schutzbundes ; Karl Heinz , stellvertretender
Leiter des Republikanischen Schutzbundes ; Berthold König ,
Obmann der Sozialdemokratischen Verkehrsgesellschaft . Die

einzuziehenden Vermögenswerte bestehen nur aus gering¬

fügigen Habseligkeiten . Es scheint , daß die genannten

Marxistenführer ihre beweglichen Vermögenswerte rechtzeitig
ins Ausland gebracht haben .

Die HlmM Her nNelwWn Königin
bei der Eröffnung der niederländischen Generalstaatenversammlung .

Aufsehenerregender Zwischenfall .
Erregung . Mehrere Polizeibeamte warfen sich auf den
Kommunisten und warfen ihn aus dem Saal hinaus . Auch
die beiden anderen kommunistischen Abgeordneten der zweiten
Kammer wurden schleunigst aus dem Saal geführt . Die
übrigen Abgeordneten stimmten weiter in den Ruf „ Es lebe
die Königin

"
.

Auch auf den Straßen mußte die Polizei an mehreren
Stellen kommunistische Ansammlungen zerstreuen .

Die mWW WulMdereituilgeli in Spanien.

Staatspräsident und Regierung sollten ermordet werden .

Haag , 18 . Sept . In der üblichen feierlichen Weise fand
am Dienstagmittag die Eröffnung der neuen Sitzungsperiode
der niederländischen Eeneralstaatenoersammlung start .
Königin Witholmina begab sich hierzu zusammen mit der
Thronfolgerin , Prinzessin Juliana und in Begleitung
des Hofstaates von ihrem Palais am Noordeinde in der
traditionellen Lofkutsche , der Kavallerie - Abteilungen folgten ,
durch die von den Abteilungen abgesperrten Straßenzügen
zum Rittersaal . Die Königin traf dort um 12 .45 Uhr ein
und wurde von den Vertretern beider Kammern zu dem
inmitten des Saales aufgestellten Thron geleitet .

In der Thronrede wird sodann einleitend betont , daß
auch Holland die Folgen der wirtschaftlichen Krise , von der
die ganze Welt ergriffen wurde , stets schwerer zu spüren
bekomme . Die Entwicklung des Wirtz chafts -
lebens in Holland wie in Niederländifch -
Jndien gebe zu großen Besorgnissen Anlaß ,
die umso schwerer wirken müßten , als sie sich aus die Ver -

hältnisie in denjenigen Ländern , mit denen Holland wirt¬

schaftlich verbunden fei , noch weitere Schwierigkeiten zu be¬

fürchten feien . Weiter wird in der Thronrede mit großer

Besorgnis festgestellt , daß beinahe überall die Tendenz zur
Verstärkung der militärischen Rüstungen wieder ausfällig sei .
Obwohl die niederländische Regierung ihr möglichstes zur
Einschränkung dieser Bestrebungen tue , halte sie sich doch
andererseits für verpflichtet , auch ihren auf die Lan¬

desverteidigung gerichteten Maßnahmen
Rechnung zu tragen . Im Innern werde die Re¬

gierung ihre volle Aufmerksamkeit der Wahrung der sitt¬
lichen Stärke des Volkes und der Stärkung der Einheit der
Nation , zugleich aber auch derAbwehrvonAngriffen
auf die Staatsautorität zuwenden .

Als die Königin im Rittersaal die Verlesung der Thron¬
rede beendet hatte , erhob sich einer der ältesten Abgeordneten ,
um die Monarchin mit dem gebräuchlichen Rufe , „ Es lebe

di « Königin
"

zu ehren . Ehe noch die übrigen Abgeordneten
in diesen Ruf einstimmen konnten , hatte der aus Nieder -

ländisch - Jndien stammende kommunistische A b g e -

o r d n e te der zweiten Kammer R u st a n E f f e n d i die

Worte „ W e q m i t d e r K ö n i g i n " in den Saal ge¬
schleudert . Aller Anwesenden bemächtigte sich eine große

Sensationelle Enthüllungen .

Madrid , 19 . Sept , llber den jüngst aufgedeckten Waffen¬

schmuggel der spanischen Marxisten und ihre llmsturzpläne
brachte die Madrider Zeitung „ Jnformaciones

" am Mon¬

tag aufsehenerregende Nachrichten , die von anderen Rechts¬
blättern der Hauptstadt im Laufe des Dienstag aufgegriffen
wurden . .

Dem „ Jnformaciones
"

zufolge , hatten die Marxisten
einen völlig durch gearbeiteten Plan , wonach
die Revolution am Tage der Überführung der beiden zur Zeit
der Monarchie im Jahre 1930 erschossenen revolutionären

Offiziere Galan und Hernander nach Madrid aus -

brechen sollte .
Der Hauptschlaa war festgesetzt für den Augenblick der

öffentlichen Trauerfeier , an der der Staatspräsident und

sämtliche Kabinettsmitglieder teilnehmen sollten . Angesichts
einer erhofften Teilnehmerzahl von 300 000 bis 400 000 Ar¬
beitern , die zum größten Teil bewaffnet sein sollten , sollten
der Staatspräsident und die gesamte Regie¬
rung ermordet werden . Dies wäre das Zeichen ge¬
wesen für die offene Erhebung der Arbeitermassen , die den
Leiter der „ Allgemeinen Arbeiterunion,, , den ehemaligen
sozialdemokratischen Minister Largo Caballero , — auch

„ der spanische Lenin "
genannt — zu ihrem Führer ausge¬

rufen hätten .

Dieser war beauftrat , dann sofort die Errichtung
der Diktatur des Proletariats in ganz Spanien

zu erklären . — Das genannte Blatt schreibt , diese Pläne
seien der Regierung bekannt gewesen , weshalb sie die Über¬

führung der sterblichen Überreste der beiden „ Märtyrer der
Revolution " nach Madrid und ihre feierliche öffentliche Bei¬

setzung in der Hauptstadt zunächst verschoben und dann end¬

gültig verboten habe .

Im Zusammenhang mit der gerichtlichen Untersuchung
des Waffenschmuggels wurde die Verhaftung von zwei por¬
tugiesischen Staatsangehörigen bekanntgegeben . Einer der
beiden Verhafteten ist ein ehemaliger portugiesischer Mini¬

ster , der dem heutigen Regime in Portugal feindlich gogen -

übersteht und angeblich umstürzlerische Absichten hegt . Auch
die in Verbindung mit diesen Verhaftungen aufgetauchten
Pressevermutungen , wonach spanische Politiker der
Linken die portugiesischen Revolutions¬

pläne gefördert und durch Waffenlieferungen unter¬

stützt hätten , sind bisher ohne Dementi geblieben . Die Re¬

gierung hat strenge Überwachung der Küste angeordnet und

zwei Torpedobootszerstörer an die Küste von Asturien be -
ordnet . Diese Kriegsschiffe haben den Auftrag , den an den
aufgedeckten Waffenschmuggel beteiligten spanischen Dampfer
„ Turquesa

"
aufzubringen , der sich angeblich noch in den

dortigen Gewässern aufhalten soll .

Alte und neue Noinantik

in Deutschland .

Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins .

I .

Romantik ist ein sehr dehnbarer Begriff , der am Anfang
des 19 . Jahrhunderts auftauchte und zunächst nur eine Nega¬
tion bedeutete , nämlich Auflehnung gegen den Eoetheschen

Klassizismus . Man empfand die Marmorschönheit der Antike

als kalt und seelenlos . Die Form sollte zertrümmert werden ,
denn „ Gefühl ist alles "

. Aber das Zitat stammt von Goethe
und beweist , wie schwer es ist , die ästhetischen Schulbegriffe

gegeneinander abzugrenzen . Goethe schrieb die griechische

„ Iphigenie
"

, aber auch den gotischen „ Faust
"

, er betonte sein
Heidentum und gab doch seinem größten Werk einen katho¬

lischen Schluß , er fühlte sich als Weltbürger und schuf mit

seinem „ Götz
" das deutscheste aller Dramen . Die Liebe zu

Christentum , Mittelalter und deutscher Vergangenheit ist
also auch bei den Gegnern der zünftigen Romantik zu finden .

Läßt sich schon das Wesen der Romantik schwer fassen , so

ist noch schwieriger die Frage zu beantworten : Was hat sie

geleistet , besonders aus dem Gebiete der bildenden Kunst , das

uns bier angeht ? Wir finden viel Begeisterung und viele

Theorie . Aber den guten Absichten entsprach das künstlerisch

Erreichte keineswegs . Die „ Nazarener
"

, namentlich Peter
Cornelius , der aus ihren Reihen hervorging , besaßen eine

hohe , beinahe asketische Auffassung von der Kunst . Nur

malen konnten sie nicht . Der Verfall der malerischen Kultur ,
die im Zeitalter des Rokoko geblüht hatte , ist ein erschrecken¬
der . In einer rein literarisch -philosophischen Epoche schien
das Gefühl für das sinnenfreudige Element der Farbe er¬

loschen zu sein . Klassizisten und Romantiker bekämpften sich .
Aber der Stil ihrer Bilder ist der gleiche und besteht in

dünnen , blutleeren Umrißzeichnungen . Nur die Themen find

verschieden . Hier Heidentum , dort Christentum . Verhältnis¬

mäßig spät erst bildete sich die uns geläufige Welt der

Romantik aus , die Welt der klappernden Ritterrüstungen
und der Burgfräuleins mit langer Schleppe und seelenvollem

Augenaufschlag . Ein Schwind verhält sich zu Cornelius wie
der biedere Uhland zu Novalis . ,

Aber neben jenen Meistern , die den Zeitgenossen als

Führer galten , wirkten im stillen einige andere , naiv

Schaffende , die im Kleinen groß waren . Während Cornelius ,
wie Richard Muther einmal hübsch sagte , auf die Wand

dachte , statt auf die Wand zu malen , fanden sie unbewußt das

Neue . Bisher war der Mensch der Mittelpunkt des Kosmos

gewesen . Jetzt tauchte er unter in der Landschaft . Neu war
aber auch die Art , dieses Neuland zu sehen .

Bis in unsere Tage haben Kunsthistoriker von Ruf den

Standpunkt des französischen Impressionismus vertreten . Der
Wert eines Bildes liegt in dem persönlichen Schriftzug des

Pinsels . Es gibt in der Natur keine Linien , sie fetzt sich aus

Farbflecken und Pinseltupfen zusammen . Die Gegenstände
selbst sind weniger wichtig , als das Licht und die Luft , die sie
umfluten . Man machte den Fehler , eine besondere Art des

Sehens als die alleingültige hinzustellen und gelangte so zu
abfälligen Urteilen über die deutsche Kunst . Es gibt nämlich

auch ein zeichnerisches Erfassen der Form . Dürer und Alt¬

dorfer besaßen bereits diese eigensinnig herbe , allen Einzel¬
heiten nachspürende Art . Jede Baumrinde und jede Wurzel
brachen sie auseinander , um die Struktur zu ergründen . Der

grüblerischen Gewissenhaftigkeit verdankt die deutsche Kunst
ihr knorriges Gepräge . So bestechend nun auch die neuer¬
dings oft vorgetragene Meinung sein mag , die in der harten
Präzision das typisch Deutsche erblickt , so kommen wir damit

doch nicht aus . Wie ließe sich aus diesem Blickfeld das unge¬
heuere Phänomen begreifen , das den Namen Matthias
Grünewald trägt ? 3n der Ausstellung , um ganz Großes mit
Kleinem zu vergleichen , sehen wir die Zeichnungen und
Miniaturen von Johann Friedrich Tielker , dem Hofmaler
der Königin Luise . Sie sind in dem weichen „ malerischen

"

Stil gehalten und beweisen , daß Form und Auffassung allge¬
mein und zeitgebunden sind . Auch die „ neue Sachlichkeit

"
,

aus der unsere heutige deutsche „ Romantik " hervorwuchs ,
hat sich nicht nur in Deutschland , sondern auch in Frankreich
durchgesetzt . Adolf Menzel , den man wegen seiner preußi¬
schen Sachlichkeit mit Recht in die Ausstellung aufnahm ,
würde den Titel eines Romantikers mit Entrüstung zurück¬
gewiesen haben .

Zweifellos besteht aber eine innere Verbundenheit
zwischen der alten und neuen Kunst in unserer Ausstellung .
Die Voraussetzung ist ja heute die gleiche wie vor hundert
Jahren : Die Auswirkung eines langen blutigen Krieges mit
Not und Elend aller Art . Aber der äußeren Verarmung
entspricht eine innere Bereicherung . Aus der harten Wirk¬

lichkeit sucht man den Weg in die Bezirke des Seelischen . Es

ist erstaunlich wie wenig , damals wie heute , die weltbe¬

wegenden neuen Ideen einen Nachhall in der Kunst finden .
Der Grundzug ist eine nicht lebensfeindliche , aber großstadt -
müde Besinnlichkeit , und darin liegt eben das Deutsche oder

meinetwegen das Romantische . Die Begeisterung für die
Maschine ist verraucht . Man atmet wieder die reine Luft

des Landes . Schollen dampfen , Bäume rauschen , Blumen
blühen , Menschen träumen . Blank ist der Himmel , kristallen
der See , steinhart die Erde . Feiertagsstille hat sie über die
Welt gebreitet . Die Farben sind so rein und voll wie der
Klang von Sonntagsglocken .

Einen „ stillen Garten "
hat man die Kunst der alten

Romantik genannt . Und auch heute ist die Kunst wieder
zu einem sauber eingezäunten Stück Grund und Boden ge¬
worden . Mit Fliedergebüsch , saftigem Rasen und einem
Glas voller Reseda auf dem Gartentisch . W . W .

preußisches Staatstbeater .

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „ Das lebenslängliche Kind "
, Lustspiel

in vier Akten von Robert Neuner .
Daß ein reicher Mann einmal im Volke untertauchen

will , das kann Veranlassung zu einer Fülle von Erfahrungen
und Erschütterungen werden , die Lachen und Lächeln hervor¬
blühen lassen . Der Stofs liegt also nicht ungeschickt für ein
Lustspiel , für so ein „ bei der Hand nehmen " des Volkes und
„ an der Seite gehen

" mit ihm . Aber die Erfahrungen
können auch die Erfahrungen im leeren Raum sein und ihre
Erschütterungen nur papierene Erschütterungen , die nicht
das Herz , sondern nur das Zwerchfell bewegen . Das Lachen
kann also aus dem Witz und nicht aus dem Humor hervor -
gehen — und dieses ist der Fall bei dem Stück „ Das lebens¬
längliche Kind " von Robert Neuner , das er ein Lustspiel
nennt .

Kurt Sellnick hat bei der gestrigen wahrhaftig er¬
quickenden Aufführung das einzige getan , was zu machen
war : er hat sich nicht bemüht , in dem Stück zu suchen , was
nicht drin ist , sondern ein fröhliches , quicklebendiges Unter¬
haltungsstück daraus gemacht . Dieses und die mitleidslose
Kürzung , die er dem Textbuch angedeihen ließ und die ruhig
noch auf den vierten Akt ausgedehnt werden darf , waren der
beste Dienst dem Dichter des Stückes gegenüber . Sellnick hat
damit viel zugedeckt , jeglicher literarischen Betrachtungsweise
den Weg verrammelt und damit schmunzelnd ein Bravour -

ftückchen regielicher Taktik vollbracht .
Aus dieser Auffassung heraus ist auch die Aufführung

gestaltet . Es braucht keiner „ beweiskräftig
" daher zu

kommen , aber er mußte seine Sache gut machen , mit fliegen¬
dem Tempo darauf loswirbeln und lebendig agieren .
Darin lag aber der ausgesprochene Erfolg diejes Abends .
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Pg - Eohdes zum Leiter des Amtes für Ausbildung der
PO . und der DAF . ernannt .

. 18 - ® ept - Der Stabsleiter der PO . und Führerder Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , bat den bisherigen
Amtsletter der PO ., Pg . Eohbes , auf dessen eigenen
Wunsch von fernem Amt entbunden und ihm gleichzeitig das
neue Amt für Ausbildung der PO . und der DAF

^
und das

Ärat fhurt Betriebsappelle in der DAF . übertragen . Pq .Eohdes hat tn feinem neuen Amt die Aufgabe , die Hal -

l “
tiH

Leiters nach einem ein -

h . r Ttflrk , ? nen 3 « formen , den Führerkorps inder DAF . zufaminenzufchwelgen , und in Gestalt von Be -* r Le„ LS.
Appellen den Geist des Führers in die Betriebe

zu iragen .

$ Th
K dir
| Dn

Veränderungen in der Partei .

Eine Anordnung von Dr . Ley .

Berlin , 18 . Sept . Die „ Nationalsozialistische Partei¬
korrespondenz veröffentlicht folgende Anordnung Dr .
Leys : „ Hiermit enthebe ich den Pg . Karl Busch seinesAmtes als Amtsleiter derPrefse unb Propa -
S ° " d a rn der Deutschen Arbeitsfront und in der NS .- Ee -
melnsthaft „ Kraft durch Freude "

, sowie als Haupt -
tchriftleiter der Tageszeitung „ Der Deutsche "

. Als
Nachfolger für das Amt Presse und Propaganda ernenne ich

Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
gez . Dr . Ley ,

— Die deutsche Tanzmeisterschaft , das größte tanzsport¬
liche Ereignis des Jahres , wirb am kommenden Samstag
im Kurhaus ausgetragen . Die Wiesbadener Tanzturniere
sind schon immer Höhepunkte der gesellschaftlichen Veranstal¬
tungen gewesen . Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen iBjfc gjjj
werden die einzelnen Konkurrenzen vorzüglich besetzt wer - — -
den und daher heiß umstritten [ein . Insbesondere in der
Sonderklasse werden die besten deutschen Tanzpaare am
Start erwartet . Die Veranstaltung wird durchgeführt von
der Kurverwaltung in Gemeinschaft mit dem Reichsverband
zur Pflege des Gesellschaftstanzes . Getanzt wird in vier
Klaffen , der C - und L - Klasse , der .^ .-Klasse und der Sonder¬
klasse . Turniertänze sind Walzer , Fortrott und Tango . Als
Turnierkapelle würbe das Lanzorchester Otto Schillinger
verpflichtet . Die Turnierleitung hat Herr von Spoenla , de :
Präsident des Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschafts¬
tanzes übernommen . Das oberste Schiedsgericht besteht aus
den Herten Ax , v . Enbe , Küffner und v . Scherte ! . Das Amt
der Punktrichter versehen die Herren Bier , Wiesbaden ;
Erotzkopf , Karlsruhe ; Hartmann - Emerson , Bad Nauheim
und Derichs , Kastel .

Kleine Chronik .
Theater und Literatur . Auf der von der Natur selbst

geschaffenen Freilichtbühne im herrlichen alten Park des
Schiostes Heiligenhoven zu Lindlar im Bergischen Lande
fand die eindrucksvolle Uraufführung des von starker brarna -
ksicher Begabung zeugenden Heimat - unb Freiheitsspieles
.TlerewigeBauer " von Theo Rausch den Legeisterten
Beifall zahlreicher Gäste aus dem ganzen Reiche die teil -
weise zu einer gleichzeitig veranstalteten Sippentagung
von aus Lindlar stammenden Familien gekommen waren .

Wigenschast und Technik . Traditionsgemäß hielt die
Deutsche Dante - Gesellschaft auch in diesem Jahre
Wieder ihre zweitägige Hauptversammlung in Weimar
ab . Wissenschaftliche Vorträge hielten Professor Dr . Wart -
bürg ( Leipzig ) über die Entstehungsgeschichte des italie¬
nischen Sprachraumes , Professor Dr . Zoneck ( Göttingen )
über die Musik in Dantes Zeitalter und Professor Dr .
Schneider ( Jena ) über die moderne Danteforschung .

Aufruf an die deutschen Unternehmer
zur Mitarbeit an der Deutschen Arbeitsfront .

Bei einigen Betriebsbesichtigungen haben die Vertreter
der NSBO . bzw . der Deutschen Arbeitsfront aus den Worten
des Betriebsführers mitunter den Vorwurf herausgehört ,
daß der Unternehmer nicht zur Mitarbeit an der Deutschen
Arbeitsfront herangezogen werde , und daß die DAF . sich
nur der Gefolgschaft annehme . Zu dieser Frage richtet der
Gaubetriebszellenobmann Bangert , Düsseldorf , einen be¬
deutsamen Appell an die deutschen Unternehmer , worin er
die erwähnten Bedenken als unhaltbar zurückweist .

Es wird erklärt , daß die DAF . jede Mitarbeit unb
jeden Vorschlag , der aus der Verantwortung für bas Ee -
lingen des großen Werkes der Betriebsgemeinschaft geboren
wird , gewissenhaft prüfen und bei Geeignetheit anwenben
werbe ; T)je Deutsche Arbeitsfront werde bem Unternehmer
die Gewißheit geben , baß sie auch für ihn unb seine Sorgen
zuständig ist . Alle Unternehmer würden gebeten , allmonat¬
lich die gleichen Stimmungsberichte einzusenden wie die
NSBO .-Zellenobleute und sich in den Wettbewerb um die
positive Arbeit an den Zielen der Arbeitsfront einzu¬
gliedern , sowie durch positive nationalsozialistische Maß¬
nahmen den Willen zur Vetriebsfamilie zu beweisen . Es
werde Tatsache werden , daß die Zeit nicht mehr fern ist , wo
am 1 . Mai , wenn der Dertrauensrat gewählt wird , der Be¬
triebsführer und seine Unterführer sich genau so zur Be -
triebsabstimmung stellen werden , wie es Adolf Hitler am
19 . August gemacht hat .

Verteilung der Ehrenkreuze beginnt .

.Em Runderlaß des preußischen Innenministers .

J3 ’ Drahtmeldung .) Durch einen
Nunderlag des preußischen Innenministers an die Reaie -
rungspraftbenten wird mitgeteilt , daß die Ehrenkreuze des
Weltkrieges auf ütfiruf bereits hefteilt sind Die
^» ir« nlun9 ser be,rreitfl.e!teIIten Ehrenkreuze soll sofort ver¬anlaßt werden . Um über den Gang des Verleihunasver -fahrens tn ben einzelnen Bezirken einen Überblick zu ge¬winnen , soll monatlich an bie Minister über bie Zahl der ner =

iämnfprn d ^ nkreuze , und zwar getrennt nach Front -

werben
’ Kriegsteilnehmern , Witwen unb Eltern gerichtet

— Meereswunder der Tiefsee . In ben Hofräumen des
Hauses Moritzstraße 28 ( Frickels Fischhallen ) sind diese
Woche außer einem jungen lebenden Seehund einige hundert
Meerestiere , allerdings präpariert , ausgestellt . Wir sehen
da einen riesigen Haifisch und daneben Knochen und
Skelette von noch größeren Haien , vom Walfisch und von
Delphinen . Dann sind in langen Schaureihen Meerer -
rnuscheln aller Art und Größe , Krebse und Krabben in
bizarrsten . Formen ( darunter die vielberedete Wollhand¬
krabbe ) , Seesterne , Seeigel , Seeäpfel unb vieles anbere . Be¬
sonderem Interesse begegnen die Tiefseeseltenheiten der
Seemaus , Seeratte und Seekatze . Auch die verschiedensten
Tiefseefische , von denen man nur aus Büchern weiß , finden
wir ausgestellt . So ben Seehasen , ben Seeteufel , ben giftig
furchtbaren Stachelrochen , bie harmlose Scholle . Auch aller¬
lei Seepflanzen , wie bas Unkraut bes Meeres , ber Tang ,
sinb zu sehen . Auch Korallen , Schwämme unb bie Fe — i

'

Schiftwanbungen , bie Bohrwürmer , fehlen nicht . Vom „ Gold q
der Ostsee

"
, bem hellgelben Bernstein , sehen wir ( Vergleich

mit frischen Harzstücken ) stattliche Proben unb ebenso vom
roten Sanbftein Helgolanbs . Der Besuch bieser interessanten
unb lehrreichen Ausstellung ist besonders den Schülern zu
empfehlen , zumal Leiter höherer auswärtiger Schulen sich 4
anerkennend darüber ausgesprochen haben .

— Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer . Der Polizeiprä¬
sident , als Verleihungsbehörde für das Kriegsehrenzeichen ,
gibt bekannt : Die Antragsvordrucke auf Verleihung des
durch ben verstorbenen Herrn Reichspräsidenten gestifteten
Ehrenkreuzes Tür Teilnahme am Weltkrieg können vom
21 . « epternber ab bei den zuständigen Polizei -
r e v i e r e n unentgeltlich in Empfang genommen , und
müssen nach Ausfüllung auch dort wieder abgegeben werben .
(Es ist zwecklos , bie Anträge zur vermeintlichen schnelleren
(Erlebigung unmittelbar an das Polizeipräsidium zu geben .
Alle daselbst eingehenden Anträge werden den Polizei¬
revieren zur Prüfung wieder zugeleitet . Die Anträge sind
deutlich lesbar und gewissenhaft auszuiüllen und bie erfor -
berlichen Unterlagen , damit unnötigen Rückfragen unb ba =
durch unbebingte Verzögerungen vermieden werden . Ich bitte
die Antragsteller , von telephonischen Anrufen bei bem Poli -

— Der deutsche Baukosteniitber würbe im Monatsdurch¬
schnitt August 1934 mit 132,1 ermittelt gegen 132,0 im Juli
1934 ( 1913 — 100 ) .

— Teilnehmer des 7 . Internationalen Straßenkongrefses
besuchen Wiesbaden . (Eine größere Gruppe ber Teilnehmer
des 7 . Internationalen Straßenkongresses war am Samstag
einer Einlabung ber Stadtverwaltung gefolgt und stattete
unserer Stadt einen Besuch ab . Infolge der knapp bemessenen
Zeit mußte der Aufenthalt auf bie Besichtigung besOpel -
b a b e s am Neroberg beschränkt bleiben . Der an bieser un¬
vergleichlichen Stätte gewonnene Eindruck von der Schönheit
der Landschaft und der hohen Entwicklung ber babetechnischen
Einrichtung war so stark unb nachhaltig , baß viele Gäste sich
kurzerhanb entschlossen , bie gemeinsame Rückfahrt zu unter¬
brechen unb in Wiesbaben noch einen längeren Aufenthalt
zu nehmen . Im Namen bes Herrn Oberbürgermeisters be¬
grüßte Herr Beigeordneter Spieser bie Teilnehmer ber
Sonderfahrt unb bankte ihnen für die Annahme ber Ein¬
ladung . Auch er bedauerte die zur Verfügung stehende kurze
Zeit , denn sonst hätte bie Stadtverwaltung ben Besuchern
alle die Dinge gezeigt , die Wiesbaden schön und einen
Aufenthalt in dieser einzigartigen Stadt so angenehm und
begehrenswert machten . Die Besucher hätten sich

'
dann selbst

davon überzeugen können , daß unsere Kur wieder aufwärts
strebt unb bie seelische Depression aus dem Gemüt der Be¬
völkerung geschwunden sei und die Bevölkerung in fester
Zuversicht auf ben Führer der Zukunft hoffnungsfroh ent -
gegeniebe . Der Einladung des Redners , recht bald für
längere Zeit nach Wiesbaden zurückzukehren , wurde allseitig
zugestimmt .

^ ^Psäsidium abzusehen , damit bas Verleihungsgeschäft nicht
'

gestört wirb . Auskunft erteilen bie Polizeireviere , unb erst 1
wenn dort Unklarheiten nicht geklärt werden können , erteilt 1

Zuständige Dienststelle im Präsidium täglich von 11 bis 1

<n9 -
sfu1 # .- Letzter Tag der Antragstellung jrft der 31 . Marz 193a . Die verliehenen Ehrenkreuze , die t

Besttz ^ eugnsise und die abgegebenen Unterlagen werden durch t
bte Polizeireviere den Beliehenen zugestellt . Zur Zeit sind 3die Ehrenkreuze noch nicht geliefert .

— Gesetzliche Arbeitszeitkontrolle im Metzgergewerbe . I
Innerhalb des deutschen Handwerks waren schon vor länge - J
rer Zeit xm Metzgergewerbe erfolgreiche Bestrebungen zur 1
Einführung des Arbeitszeitkontrollgutes im Gange . Diese (
grundsätzliche Neuerung im deutschen Wirtschaftsleben hat 1
nunmehr die reichsgesetzlichp Sanktion erhalten . Der Reichs - 1
arbeitsminister hat , gestützt auf den § 31 der Arbeitszeit - I
ordnung in der Fassung der Verordnung vom 26 . Juli 1931
ungeordnet , daß in allen gewerblichen Metzgereibetrieben der
Führer bes Betriebs ein Verzeichnis über bie Arbeitszeit 1

•ber gewerblichen Arbeiter zu führen hat . Die tägliche Ar - e
oeitszeit ber einzelnen Arbeiter ist spätestens am folgenden
Werktag in das Verzeichnis einzutragen . Das Verzeichnis fit i
tm Betriebe so auszubewahren , baß es ben Arbeitern und •
ben Eewerbeaufsichtsbeamten jeder Zeit zugängig ist . Die
Bestimmungen treten mit dem 1 . Oktober 1934 in Kraft -
Don diesem Zeitpunkt an wirb also im deutschen Metzger -
gewerbe jeder Zeit für Arbeiter unb Gewerbeaufsicht

‘
ein -

klarer überblick über bte Arbeitszeit bestehen . Ob bie mit -i
dieser Institution gemachten Erfahrungen ihre Ausbehnung h
auf , anbere geeignete Gernerbezweige zur Folge haben 0
können , steht nicht fest .

— Chemisches Laboratorium Fresenius Wiesbaben .
3m Sommerlemefter 1934 , dem 173 . Semester mar das
Unterrichtslaboratorium von 38 Studierenden besucht . Hier¬
von waren 17 Damen . 34 Studierende stammten aus dem
Deutschen Reich , die übrigen aus dem Ausland . Am Ende
des Wintersemesters , fand an der Anstalt wiederum bie -

£ aaVltf | e . Abschlußprüfung für Chemotechnikerinnen unter
Vorsitz eines staatlichen Prüfungskommissars und in Gegen¬
wart von Vertretern der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer - ' i
verbände statt . Außer den Laboratoriumsinhabern
Dr . R . und Dr . L . Fresenius und dem beratenden Mitglied
der Direktion Professor Dr . W . Fresenius waren 6 Abtei - ' '

lungsvorsteher und Dozenten , sowie 16 Assistenten und
Laboranten , darunter 4 Damen in den verschiedenen Ab¬
teilungen des Laboratoriums tätig , ebenso wie die dem
Laboratorium angegliederte landwirtschaftlich -chemische Ver¬
suchsstation mit Untersuchungen im Interesse der Industrie
und Landwirtschaft , sowie ber Derwaltungs - unb Gerichts -
behörben beschäftigt waren . Das Wintersemester beginnt am
15 . Oktober .

______
Wiesbadener Tagblakk

Wiesbadener Nachrichten .

Später Sommer .
Nun zeigt ber Kalender schon die Mitte des Septembers

an , und noch immer ziehen unwahrscheinlich schöne blaue
-Lage an uns vorüber . Dieser Sommer war ein reiches Ge¬
schenk herrlicher Tage , wenn wir auch der dürstenden Erde
manchmal eine längere Regenzeit wünschten . Nun , da sich ber
« ommer langsam feinem Ende zuneigt , nehmen wir jeben
innigen Herbsttag gi5 ein doppelt kostbares Geschenk hin .
Es sind bie ersten Herbsttage , bie wir erleben , unb es sind
« .och eigentlich noch keine Herbsttage , alle Wärme bes
Sommers ist noch in ihnen vereinigt . Das erlebt man
am besten an ben großen Freibädern und überhaupt
draußen an Wald unb Wasser . Hier bietet sich noch ein
sommerliches Babelehen , wie es im Juli unb August sich
uschk reicher entfalten kann . Vielleicht trägt gerade bie

.uksache , baß bie Strahlen bet Sonne nicht mehr ganz so
gluhenb sinb , bazu bei , baß ber Aufenthalt im Freien
doppelt ausgekostet wirb . Männlein und Weiblein
tummeln sich in Sand und Wasser unter dem blauen
ptmmel dieses späten Sommers . Hier sieht man nur
braune , gesundheitstrotzende Gestalten . — Der Sonnen¬
sommer hat überreichlich seine Pflicht getan , und es ist
“ ' ne Frage , daß unsere spott - unb luftbegeisterte
Generation wieber einmal für ben bevorstehenben Winter
reichlich Dorgearbeitet hat . Sie alle sind so von Luft unb
Sonne erfüllt , daß damit die beste Gewähr gegeben ist , daß
auch der Winter gut überstanden wird , ber uns ja weit
mehr an bas Haus fesselt .

..Sport entfaltet sich jetzt im Spätsommer zu
voller Blute . Denn bie Glut der Hundstage erschlafft nun
nicht mehr den Körper unb in ber Hnberen Sommerluft
entfaltet sich ein reges Kräftemessen der Sportler . Ins¬
besondere für Tennis - und Rasensport ist bie redjtejjeit ge¬kommen . Riesige Zuschauermengen folgen dem Wettspiel
au , dem Rasen , und auf allen Tennisplätzen herrscht reges
Leben . Noch leben wir den größten Teil des Lages

‘
im

Freien , und besonders an den Sonntagen bleibt nicht ein
einziger in seinen vier Wänden . Selbst bie ältere Genera¬
tion genießt bie herrlichen Sommertage noch im Garten ober
auf ben kleinen Balkons ber Stabt . Wer ein solches sonniges
Fleckchen sein eigen nennt , kann hier noch stundenlang im
Liegestuhl Sonnenbäder nehmen unb Bis in bie Abenb -
stunben hinein Bei ber Lampe im Freien sitzen . Ja , wir
wollen sie genießen , bie letzten Sommertage . Denn eines
Tages wirb unweigerlich ber Herbst mit seiner anberen
weniger erfreulichen Seite einsetzen : mit Regen unb trübem
Himmel . Je mehr wir aber von ben Sonnentagen in uns
hineingetrunken haben , umso besser werden mir auch mit
ben unerfreulichen SpätherBsttagen fertig werben , Bis wie¬
der ein sonniger Himmel hinauslockt ins Freie .

Politische Zuverlässigkeit
der Schutzpolizei steht fest .

Scrlm , 19 . Sept ( (Big . Drahtmeldung . ) 3n einemCrlaß <bes preußischen Innenministers an alle8nadjaeorbnetp-t
Beyorden , einschließlich der Gemeinden undGemeindeverbändeund der jonstigen der Staatsaufsicht unterstehenden Körper -'Äuflen , wirb festgestellt , baß auf Grund bes Gesetzes

^
zurWiederherstellung des Serufsbeamtentums diepolitische

JYerIantg £ eit der Sch u tzp o 1 iz e i b e a m t ? n
besonders überprüft worden ist . Es erübrigt sich

rte betont , noch im Dienst 'befinblidp
Schutzpolizeibeamte . die sich um die Übernahme in Bearnten -

^ Horden bewerben , einer erneuten Prüfungtn polittfcher Hinsicht zu unterziehen .
* 3

XRan erfreute sich an bem neuen Stücke und bas zweite Lust -
fptel ber Spielzeit war noch besser als das erste . Martin
Jager - Westphal , das lebenslängliche Kind , war derder bas Experiment machte , nämlich aus Neugierde und ausSux # nach Lebenserfahrung für ein paar Wochen arm zuEr tat bas , gab sich gar keine Mühe , dies papierene

t
«rgendMie glaubwürdig - u erweisen , sondern spielte

? M ^ los ohne falschen Ehrgeiz prächtig und mit einem sehrbiden geduldigen Felle , ein fürchterlich braver Mann sehr
angenehm für ben Ausgang des Stückes unb für bie Lachlustber Zufchauer . Frau Mensing , die wegen ihrer Borniertheit

| on ’<t?msu
'
B e .in dickeres Fell haben und

unverbesserlich dumme Reden im Munde , Frau Linde mertat dem |o gab noch wundervoll sprechende Augen hinzu und
war veralkoholiftert nach dem Besuch ber Bar auf bem Höhe¬
punkt ihrer Laune . Und bann tarnen die drei Schelme Olly
V et de nr et ch als Herta Schlüter , Paul B r c i 11 o p f als
Seidelbast , der Dtener und Axel Lvers als Dr . Schein -

b r s Ipielte den stellenlosen , nur von Lösung von
Pretsratfeln sich durchschlagenden Schwerenöter resolut unb
unbefangen , | o drauf los , ein Hans im Glück ohne jede Be -
fchwernis und voll entzückender Selbstverständlichkeit . PaulE> reitkopf machte ben zum © elbausgeben verpflichteten

teuer Seidelbast , der als Gentleman auftreten muß mitber bei -hm gewohnten Grazie . Olly Heidenreich gab
sich bestechend lisbenswurdig und rassig . Ebenso gefielen die
, /übersinnliche " Baronin von Haller ( Doris Voß ) und von
Heyden als Baron Rähnitz vorschriftsmäßig töricht und
trottelig . Gustav Albert schied , wie es der Dichter dem
Hvtelbirektor des Stückes vorschrieb , die Schafe von ben
Vocken , wahrte bie zwei Abteilungen der Menschen , zahlungs¬
kräftige unb zahlungsschwache und Heinrich Schorn als
Hoteldiener unterstützte ihn darin weidlich , wenn auch mit
ein wenig zu übertriebenen Gesten . Rudolf Blaeß Guido
L e h r m a n n , Willy Reichmann , William Russell
waren gleichfalls besorgt , die Zahl ber spontan Lachenden
zu mehren , von denen Sellnick meint , sie seien auf der Bühne
beliebter als bte reserviert Heiteren . H . R .

— Enadenakte lassen Erziehungsmaßnahmen unberührt .
Nach ber Neuregelung bes preußischen Gnadenrechtes sind
jetzt auch bie Ausführungsbestimmungen ben neuen Grund¬
sätzen angepatzt worben . Besonders wichtig ist dabei die
Feststellung , daß das Enadenrecht sich nicht auf die durch
Urteil angeorbneten Maßregeln ber Sicherung und Bcsie »
—

ig oder Erziehung erstreckt . (Eine ausgesprochene Be -

anabigung befreit danach wohl von der weiteren Srraiver -

büßung , würde aber bie angeorbnete Sicherungsverwahrung
usw . unberührt lassen . Das gleiche gilt übrigens für als Er «
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durch alle Straßen Biebrichs . Eine Anzahl Radfahrer mit

Feuerlöschgeräten , Gasmasken nfw . Massen sich dem
Mannschafts - und Eerütewagen an .

Der Kleinkaliberschützenverein „ Rhein frei
"

führte
fein Stand - und Pokalmeisterschießen durch . Standmeistcr
Wurde Franz Kröller . Den Wanderpokal erfchoß sich
Wilhelm Schmauß . Bei dem Medaillenschießen er¬
rangen Preiie : In der .V-Klasse WUHelm Schmauß mit
32 Ringen den 1 . Preis , Wilhelm Bühler mit 31 Ringen
den 2 . Preis . In der 8 -Klasi « Richard Kemptner mit 34 Rg .
den 1 . Preis , Heinrich Schwindt mit 28 Rg . den 2 . Preis .
In der O -KIafse Ludwig Thomas mit 27 Ringen den
1 . Preis , Robert Kemptner mit 18 Ringen den 2 . Preis .

An der gestrigen Ferienfahrt der Köln -Düsseldorfer
Rheinschiffahrt nach Niederheimbach nahmen über 1000 Per¬
sonen teil .

Die Tore des Schlotzparks werden jetzt um 6 .30 Uhr
geschlossen ; das Tor an der Armenruhstraßs um 6 Uhr .

Wiesbaden - Schierstein .

Wie wir soeben erfahren , ist das hiesige „ Kraft -durch -
Freude - Bad "

nach wie vor geöffnet . Die Wassertemperatur
im Hafen betrug gestern noch 22 Grad Celsius .

Gestern wurde Herr Johann Meurer , Ludwigstr . 6 ,
73 Jahre , Herr Fritz Rossel , Moritzplatz 4 , 76 Jahre
alt .

Ein hiesiger Dreher verunglückte am Sonntag mit
seinem Motorrad au ? der neuen Autostrecke Wiesbaden —

Frankfurt a . M . Der Unfall entstand dadurch , daß ihm ein
Motorrad vor Höchst in die Flanke fuhr . Der Fahrer , sowie
seine Frau wurden mit Verletzungen in das Krankenhaus
nach Hofheim gebracht .

Gestern nachmittag stieß ein städtischer Omnibus am
Kriegerdenkmal mit der Straßenbahn zusammen . Der
Kühler des Omnibusses wurde eingedrückt , an der Straßen¬
bahn wurde die Windschutzscheibe zertrümmert und die
vordere Tür beschädigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Eine größere Anzahl „ Krast - durch -Fr « uds " tUrlauber ist
eingetrcfsrn . Am Sonntagabend fand bereits ein gemüt¬
liches Zusammensein der Gäste mit den Einwohnern in der

„ Krone "
statt . Pg . Eöpfert hielt ein « kurz « Begrüßungs¬

ansprache und versprach den Urlaubern , daß die Dotzheimer
alles aufbieten würden , um ihnen den Aufenthalt angenehm
zu gestalten .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die hiesige Motorsplitzenabteilung ist während der

Reichsseuer schütz wache in dauernder Alarmbereit¬

schaft und konnte bereits schon mehrmals ihre Schlagkraft
unter Beweis stellen . Am Montagabend wurde sie nach
Igstadt alarmiert und löste hier ihre

'
Aufgabe zur vollen Zu¬

friedenheit . Am Dienstagabend erhielt die Motorspritzen -

abteilungum 7 .15 Uhr plötzlich Alarm nach Hetzloch . Inner¬

halb 15 Minuten war sie an Ort und Stelle und belieferte
den dortigen angenommenen Brandherd bereits mit Wasser .
Um 10 .45 Uhr abends erhielt sie wiederum Alarm zu einer

Nachtalarmfahrt . Auch hier klappte alles wie am Schnürchen .
Nach Sicherung der Fahrtstrecke durch einen Vortruppmotor -

radsahrer wurden innerhalb 35 Minuten die Orte Igstadt ,
Kloppenheim und Hetzloch durchfahren . Die Leitung der
Motorspritzenabteilung hatte Löschmeister Joh . Schreiner -

Vierstadt .
Die Außenarbeiten am hiesigen Kirchturm find nun nach

fünfmonatiger Arbeit fertiggestellt . Das Gerüst ist dieser
Tage gänzlich abgenomlnen worden , so daß der Turm in
seiner schmucken hellgrauen Farbe wuchtig über den Stadt¬
teil hinausragt . Im Innern der Kirche geht der Chor . ll -

mählich -seiner Vollendung entgegen . Das mittlere Fenster
ist durch ein neues gotisches Sandsteinfenster ersetzt worden ,
Wände und Decke sind weiß getüncht und verleihen den
sechs Wandgemälden eine besonders auffallende Wirkung .

Die Obsternte ist hier zurzeit in vollem Gange , der

Ertrag ist trotz der Trockenheit , di « in diesem Jahre vor¬
herrschte , sehr zufriedenstellend .

Wiesbaden - Hetzloch .
Mit einer großen Übung der Freiwilligen

Feuerwehr unter Leitung von Brandmeister Wagner -
Sonnenberg und Brandmeister Kilian - Hetzloch wurde

"
hier

die Feuerschutzwoche eingeleitet . Es wurde ange¬
nommen , die Scheune des Landwirts Chr . Maurer fei in
Brand geraten und zugleich die Wasserleitung des Stadt¬
teils zerstört worden . Die Hetzlocher Wehr war sofort zur
Stelle und bekämpfte den Brand , mußt « jedoch die Motor¬
spritzenabteilung aus Bierstadt zur Hilfe holen , die nach
Alarmierung innerhalb 12 Minuten zur Stelle war . Mit
einer Ansprache des Brandmeister Wagner -Sonnenberg an
die Mannschaften schloß die Übung .

Aus dem Vereinsleben .
* Besuch von Saarturnern auf der Wald¬

str a ß e. Der Turnverein Waldstraße hatte am 8 ; . und 9 .
September d . I . Besuch aus dem Saargebiet . Turnverein
Rockershausen (Saar ) war mit 63 Personen nicht nur Gast
des Turnvereins , sondern der gesamten Einwohnerschaft des
Waldstraßenbezirks . Auf dem Peter -Eemeinder -Platz er¬
folgte eine kurz « Begrüßung . Abends 9 Uhr fand im Saal¬
bau Schmitzer unter starker Beteiligung der Bevölkerung
eine Begrüßungsfeier statt . Ein Bühnenbild der Turnei
und Turnerinnen der Waldstratze und ein zur Begrüßung be¬
sonders verfaßter Sprechchor eröffnete den Abend . Vereins -
fllhrer W . Gebhard begrüßte die Anwesenden und betonte
u . a ., daß die Einladung nicht nur den Zweck hab « , die Ver¬
bundenheit zum Ausdrück zu bringen , sondern sie wollten
ihren Besuchern den Glauben und die Hoffnung an unser
Vaterland stärken . Der Kreisführer des DT .- Kreifes 13 ,
Radoy , sowie der Vertreter der NSDAP ., Ortsgruppe Wald¬
straße , Pg . Wehr , richteten noch herzliche Worte an die
Brüder und Schwestern von der Saar . Anschließend ergriff
der Sprecher der Saarländer , Dietwart C . Madert , das
Wort und dankte vor allem für die überaus herzliche Auf¬
nahme und Gastfreundschaft . Er verstand es , nicht nur einen
Einblick in die üblen Zustände des Saargebietes zu geben ,
sondern auch die Schönheiten ihres Heimatlandes zu schil¬
dern . Das Saarlied schloß die Eröffnung und es folgten
nun in bunter Reihenfolge die Vorführungen der Turner
und Turnerinnen der beiden Vereine , sowie die Liedervor¬
träge des Gesangvereins „Sänqerlust

"
Waldstraße . Den

Abschluß der Degrützungsfeier bildet « ein Schlußbild der
Turnerinnen und Turner der beiden Vereine Arm in Arm ,
bei dem der Dereinsführer der Saarturner , K . Schmiß , eine
Plakette , die Saarknechtschaft darstellend , zur Erinnerung
überreicht « . Nach Schluß der Begrüßungsfeier blieb man bei
Sang und Tanz noch lange kameradschaftlich beisammen . Der
Sonntag wurde zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
unserer Heimatstadt benutzt .

Berbandstag des Schuhmachersachoerbandes
für Nassau .

— Weilburg , 18 . Sept . Am 16 . und 17 . September fand
in der alten nassauischen Residenzstadt Weilburg der 15 . Fach¬
verbandstag des Schuhmachenachverbandes für Nassau
( E . V . ) , Sitz Frankfurt a . M ., statt . Zu der am Sonntag -
vormittaa angesetzten Obermeistertagung waren di « Kreis -
Groß - Wiesbaden , Rheingau , Obertaunus , llnter -
taunus , Usingen , Oberlahn , Limburg , Unterlahn , St . Goars¬
hausen . Westerwald , Dillkreis , Biedenkopf , Wetzlar , Marburg
und Main - Taunus -Kreis durch ihre Obermeister vertreten .
Landesverbandssührcr Leitz -Frankfurt a . M . eröffnete dis
Tagung und machte daraus aufmerksam , daß die gegenwärtige
Obermeistertagung die letzte im alten Rahmen sei . Nach
dem Neuaufbau würden zwei neue Verbände zu dem Schuh¬
macherfachverband hinzukommen , und zwar die von Darm¬
stadt und Kassel . Die nächste Tagung werde 56 Obermeister
vereinigen , um über die Zukunft des Fachverbandes zu be¬
raten . In der öffentlichen Kundgebung am Nachmittag
sprach Syndikus Oswald über „ Das Handwerk im national -
sozialistischen Staar "

. Der Vortrag gipfelte in der Auffor¬
derung an die Obermeister , dafür zu sorgen , daß im Hand¬
werk restlose Sauberkeit herrsche .
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ziehungsmaßnahme angeordnete Sperrfristen für die Be¬
rufsausübung usw . nach , den Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung und des Reichsjagdgesetzes . Also auch hier würde
selbst bei Straferlaß die Erziehungsmaßnahme , bzw . zeit¬
weilige oder dauernde Untersagung der Betriebsführung

- bestehen bleiben . Von besonderer Bedeutung ist noch die
■ der nationalsozialistischen Erundauffassung

'
entsprechende

j» Festlegung der Tatsache , daß die Allgemeinheit an der
Lauernden Verwahrung schwerer Verbrecher viel mehr
interessiert ist als an der Vollstreckung von Freiheitsstrafen ,

s Deshalb wird bestimmt , daß die Vollstreckung von Frei -
hertsstrafen an Verurteilten , gegen die gleichzeitig eine

k ; Maßregel der Sicherung und Besserung verfügt wurde , bis
e zur Beendigung der Unterbringung aufgeschoben werden

soll , wenn es sich mit den Interessen der Strafrechtspflege
verträgt . Die Sicherungsverwahrung bezw . Abschließung

s der unverbesserlichen Verbrecher hat also den Vorrang vor
E der Strafverbüßung .

b —
,

Nur erbbiologisch wertvolle Jugend im Landjahr .
Wie die Pressestelle des Reichserziehungsministeriums mit¬
teilt , handelt es sich bei der durch das Landjahrgesetz im
ersten preußischen Landjahr zur Gemeinschaftserziehung auf

, das Land verbrachten volksschulentlassenen Erotzstadtjuze .rd
. nicht , wie wiederholt mißverständlich durch die Presse gegan -

'■ gen ist , um Jugend aus ehemals marxistischen Familien ,
sondern um erbbiologisch gesunde , auserwählie junge

, Menschen . Anläßlich des Presfeempfangs im Reichser -
- ziehungsministerium wurde hierüber auch von dem Referen -

ten unmißverständlich gesagt , daß der Staat eine so sorg¬
fältige Erziehung nur solcher Jugend angedeihen lassen
könne , die von vornherein die Zukunft des deutschen Volkes ,

k " im Sinne des Führers sicherzustellen verspricht . Vorwiegend
W stammt die Landjahrjugend sogar aus Familien , deren Welt -

anschauung bereits seit langem die des Nationalsozia -
•te libinus ist .

— Billiger Frühschoppen in der Blücherstraße . Am
Montag gegen 12 Uhr wurde der Gaul eines Vierwagens

F wild und raste in voller Fahrt den Bismarckring hinab
'

der
, Blücherstraße zu . Donnernd polterte der Wagen , der mit
1L: mehreren Kästen Flaschenbier beladen war , hinter ihm drein .
I Die Sache sah äußerst gefährlich aus , nahm aber glücklicher -

und überraschender Weise ein feucht - fröhliches Ende . Als der
temperamentvolle Zieher des Bierkarrens , der heimatlichen

r Hütte zustrebend , in sausendem Galopp in die Blücherstraße
l einbog , knallte der Wagen gegen einen eisernen Mast , stürzte
/ um und ergoß seine Last schmetternd , splitternd und schäu¬

mend über die Straße . Dem Tatendrang des wildgeworde -
t neu Vierfüßlers war damit ein Ziel gesetzt . Das sofort zahl -
: reich erschienene Publikum machte sich Über die erfreuliche

Ladung her und schlürfte das köstliche Naß , das in nur halb*
oder dreiviertel zerbrochenen Bierflaschen zurückgeblieben
war . Dagegen ist nichts einzuwenden . Bedenklich allerdings
ist , daß auch ganz gebliebene Flaschen ihre Liebhaber fan -

- den . Die Ladung eines auf der Straße gekenterten Bier¬
wagens ist schließlich kein Strandgut , das sich jeder aneignen

t kann .
' -

— Berkehrsunfall . Am Dienstagabend wurde ein be -‘
kannter Wiesbadener Arzt , als er zwischen zwei Kraft¬
wagen die Wilhelmstraße überqueren wollte , angefahren und

7 zu Boden gerissen . Der Verletzte konnte sich in Begleitung
von Passanten in seine Wohnung begeben , so daß der er -

Ms schienene Unfallwagen glücklicherweise nicht in Tätig¬
keit zu treten brauchte . Es sei noch einmal vor den lichttoten'

..
'

Stellen und Schlagschatten gewarnt , die durch die spiegelnde
Asphaltfläche , Easkandelaber und Automobilscheinwerfer auf'
der Wilhelmstraße hervorgerufen werden und erfahrungs -

M gemäß zu den meisten Unfällen führen .
— Freitod . In der Nacht vom 15 . auf 16 . d . M . hat sich

I ein 28 Jahre alter Mann in seiner Wohnung in der

Platanenstraße mit Gas vergiftet . Der Grund ist in Krank¬

zs heft zu suchen .

M — Einbruch . In den letzten Tagen wurde in einem

Hause in der Goethestraße eingebrochen . Der Dieb « nt -

- wendete 200 RM . Nach den Ermittlungen der Kriminal -
r

polizei kommt der Schuhmacher Anton Beinenz , geboren
k- am 30 . Mai 1915 zu Essen , in Frage . Dieser ist flüchtig .
: Wer kann über seinen Aufenthalt Angaben machen ? Sach -
£ dienliche Mitteilung , die vertraulich behandelt werden , er -

bittet die Kriminalpolizei , Zimmer 35 .
— Negierungspersonalien . Durch Erlaß des Herrn

fc Ministers für Wirtschaft und Arbeit vom 12 . d . M . ist Ober¬
es regierungsrat Dr . Lange bei der Regierung in Wiesbaden
U zum stellvertretenden Staatskommissar bei der Frankfurter
- Börse ernannt worden .

— Hohes Alter . Frau Gertrude Fischer , Oranienstr . 51 ,
k begeht am 20 . September ihren 80 . Geburtstag . — Am

| ' 2O September begeht Herr Karl Meister , Oranienstr . 29 ,
M seinen 72 . Geburtstag . — Am 20 . September begeht der

U langjährige ehemalige Schulhausmeister am Lyzeum I am
k Schloßplatz , Wilhelm Hepp , Ruhbergstraße 6 , seinen

1 M 70 . Geburtstag .

— Kurhaus . Lach « mit Krauß . — Dieser Auf -

tz
'
Forderung werden sicherlich auch die hiesigen Kurgäste und

I Einwohner gerne nachkommen , denn den Humor , den der

E Königsberger Humorist am Donnerstag im kleinen Saale

K des Kurhauses bieten wird , schöpft er aus allen Gauen

M Deutschlands . — Kammersänger Georges Vaklanoff , der
■ vielqefeierte Bariton des früheren kaiserlichen Theaters in
k Petersburg und Moskau , gastiert am 25 . September in

M einem Sonder - Konzert im Kurhaus . Die Gelegenheit , diesen
M großen , begnadeten Künstler wieder hier zu hören , dürfte wohl
k kein Musikfreund vorübergehen lassen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Dr . Helmuth
M Thierfelder wird am Freitag um 21 Uhr als Gaft -
M dirigent im Reichssender Königsberg ein Konzert des

M Orchesters des Königsberger Opernhauses leiten .

Wiesbaden - Biebrich .

Seinen 90 . Geburtstag konnte gestern der Kriegs -

k Veteran von 1866 und 1870/71 Wilhelm Breidenbach ,
Straße 12 , begehen . Er ist der letzte Biebricher

E Soldat und Kriegsveteran von 1866 , der noch unter Herzog

M Adolf von Nassau gedient hat . _
Am vergangenen Sonntag fand der Iug « nüs o n -n -

Utaq statt . Herr Landesjugendpfarrer Haas aus Mainz

M hielt in der Hauptkirche die Festpredigt . Am Abend wurde
F von Mitgliedern des Evangelischen Bundes das Laienspiel
k „ Berg op Zoom

" in der Oranier -Gedüchtniskirche auMsuhrt .
| Herr Ludwig Kalthoff wirkte an der Orgel und brachte

M das Präludium und die Fug « in C -Dur Mr Orgel von

Ui Joh Seb . Bach hervorragend zur Wiedergabe . Das Streich -
*

orchester des Evangelischen Bundes spielte die Ouvertüre

| „ Eine feste Burg
" von Nicolai , sowie das große „ Hallelujah "

E aus dem „ Messias
" von Händel . Das Laienspiel wurde

M . Montagabend auf der Waldstratze wiederholt .

Auch in W .- Biebrich nahm die Reichsseuertchutz -

woche ihren Anfang . Die Freiwillige Feuerwehr sowie

| die Fabrikfeuerwehr von Kall « u . Co . veranstalteten gestern
M , nachmittag Mischen 5 und 7 Uhr eine Propagandafahrt
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Mädel in Front .

69 BdM . - Sportveranstaltungen am kommenden Sonntag .

Im Herbst vergangenen Jahres war es , als der Reichs -
jugendführer eine Reichssportwartin berief und sie mit der
Durchführung der körperlichen Ertüchtigung im BdM . beauf¬
tragte . In verhältnismäßichkurzer Zeit war die Organisation
so -durchgeführt , daß jede Gruppe — gleich ob in der Stadt
oder auf dem Land — im Rahmen dieser sportlichen Ertüch¬
tigungsarbeit erfaßt wurde .

In mehreren richtunggebenden Lehrgängen , die von der
Reichsjugendfühiung für alle Eauverbands -, Obergau - und
Gäusportwartinnen nach Berlin einberufen wurden , wurde
die einheitliche Linie der Arbeit herausgestellt . Im Vorder¬
grund allen Schaffens stand immer wieder der national¬
sozialistische Grundsatz :

Nicht körperliche Ertüchtigung um des Körpers willen ,
nicht die Einzel - und Rekordleistung , sondern Leibes -

Übung auf breiter Basis .
’

Durch eine zielbewutzte Schulung in Sportlagern , Kurz¬
lehrgängen und in den 35 Führerinnenschulen des BdM .,
sowie durch Schaffung des BdM .- Leistungsabzeichens wurde
diese einheitliche Ausrichtung der körperlichen Ertüchtigungs¬
arbeit bis in die kleinste Gruppe hineingetragen .

Heute , nach kaum einjähriger Tätigkeit , sind einzelne
Obergaue des - BdM . bereits soweit , daß sie 90 bis 95 c/o
ihrer Mädel ständig durch Fachkräfte , die aus dem BdM .
hervorgegangen sind , körperlich ertüchtigen . Wenn man die
Schwierigkeiten , vor allem in Landgegenden — um nur ein
Beispiel zu nennen : das fast völlige Fehlen von Sport¬
plätzen und Geräten — bedenkt , gewiß ein beachtliches Er¬
gebnis .

Am 2 3 . September werden nun auch die vielen
Außenstehenden , die bislang nichts von der bewußt in aller
Stille betriebenen körperlichen Ertüchtigung kannten , sehen ,
welche Disziplin und klare Haltung durch die energische sport¬
liche Arbeit bereits heute in den Reihen der weit über zwei
Millionen BdM .- Mädel erzielt worden ist . Wir wissen , daß
wir noch am Beginn unserer körperlichen Ertüchtigungsarbeit
stehen . Aber die 69 BdM . - Sportveranstaltungen , die jetzt
am 23 . September in allen Gauen des Reichs statt -
finden , werden bereits beweisen , wie zäh und hartnäckig der
BdM . an der Erreichung seines Zieles arbeitet : Durch äußere
Disziplin zu einer ganz bestimmten inneren Zucht , und damit
zu einer bedingungslos nationalsozialistischen Lebenshaltung
zu gelangen .

* In Frankfurt a . M .
Am Bornheimer Hang , nachmittags um 3 Uhr , wird

innerhalb des hiesigen Gaues eine große Sportveranstaltung
des BdM . durchgeführt , an dem sich etwa 1000 Wies¬
badener Mädels beteiligen werden .

L

'S .. MDWW

Zum Reichssporttag des BdM .,
der am 23 . September im ganzen Reich veranstaltet

wird , ist dieses Werbeplakat geschaffen worden .
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Kleine Ursachen — große Wirkungen .

Reichs - Feuerschutzwoche vom 17 . bis 23 . September .

Der Segen der elektrischen Beleuchtung .

Ganz unvergleichlich Häher ist verhältnismäßig die Zahl
Der Schadenfeuer auf dem Lande als in der Stadt . Daß
die Güter , bte

, im Bauernhof lagern und größtenteils dessen
Baustoffe selbst in hohem Grade brennbar sind , ist nicht so
sehr die Ursache der zahlreichen Brände , brauchte es jeden -
laUs heute im Zeitalter der Elektrizität nicht mehr zu sein .
Die leichte Entzündbarkeit der bäuerlichen Habe sollte aber
einen erhöhten Anstoß geben , die Feuersgefahr soweit als
menschenmöglich zu bannen , d . h . vor allem jedes offene
Licht tunlichst vom Anwesen fernzuhalten .

Wie sieht es aber heute oft noch auf dem Bauerngut
aus ? — Da wird abends im Stall , Remise oder Scheune
und , wo immer noch Arbeit zu leisten ist , mit Kerze und
Stallaterne umherhantiert ; im Bauernhof selbst begeht man
den Feierabend im spärlichen Schein der nicht weniger ge¬
fährlichen Petroleumlampe . Es bedarf unter diesen Um -
Mnden nicht , immer einer groben Unachtsamkeit , um die
Gefahr heraufzubeschwören ; wie fahrlässig und unvorsichtig
aber oft das Gesinde vorgeht , wissen wir alle . ^ Bewahrt
das Feuer und das Licht . . . !“

, so sang der Nachtwächter
früherer Zeiten , aber , es ließ und läßt sich oft nicht be -
wahren . Das elektrische Licht hingegen , das heute fast
allgemein unsere , Städte erhellt und auch in den meisten
Landgemeinden längst eingeführt ist , bedarf nur genügender
Wartung und ist dann frei von Feuersgeswhr und dabei
lauber , bequem , schön und wirtschaftlich . Jede Dorfgemeinde
sollte heute unter allen Umständen für eine gut ausgebaute
elektrische Lichtanlage sorgen . Zunächst im Interesse der
Feuersacherheit für zedes einzelne Gemeindemitglie 'd , nicht
weniger aber auch , um eine ergiebige gesündere Wirtschaft ,ein angenehmeres Leben und eine ausreichende Sicherheit zu

In den elektrisch beleuchteten Wirtschaftsräumen , auf
dem elektrisch beleuchteten Hof usw . kann auch nach Sonnen¬
untergang flott gearbeitet werden ; in den elektrisch gut be¬
leuchteten Ställen ist erst eine zuverlässige Sauberhaltung
der Tiere möglich . Die erhöht « Hygiene im Milchviehstall
dank vorhandener elektrischer Beleuchtung ist eine selbst¬
verständliche Forderung unserer Zeit . Und wie alle Lager - ,
Arbeits - und Wirtschaftsräume des Gehöftes im Hinblick auf
bessere Zweckerfüllung des elektrischen Lichtes bedürfen , so
auch um nichts weniger das Wohnhaus selbst . Ein ganz
anderes Leben und eine ganz andere Wohnlichkeit herrschen
namentlich im Winter in der gut elektrisch beleuchteten
Stube , als

,
in

, der nur mit einer Pstroleumfunsel aufge¬
hellten . Die bäuerliche Familie kann jetzt genau so wie die
Familie der Städter die langen Abend « zum Lesen , Hand¬
arbeiten , Basteln usw . ausnützen , ohne die Augen zu schädi¬
gen . Ganz allgemein wird die Behaglichkeit , Sauberkeit und
Sicherheit sehr wesentlich erhöht in dem vom Keller bis
zum Boden elektrisch ausgerüsteten Hause . Auch di « Dorf¬
straße erreicht erst mit reichlicher elektrischer Beleuchtung
die notwendige Betriebssicherheit , ein freundliches , einladen¬
des Aussehen für jeden Einheimischen und Fremden , der
abends die Straß « betritt .

Die elektrische Beleuchtung ist nicht nur die bequemste
und sicherst « , sondern auch die billigste . So möge denn auch
die richtige und reichliche Beleuchtung als anerkannter , be¬
deutender Faktor im Wirtschaftsleben zur Gesundung und
Besserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse überall im
starken Maß « beitragen und sie vor mancherlei Schäden
bowahren .

Jede vorschriftsmäßig gelegte und sorgsam instand ge¬
haltene elektrische Leitung ist absolut ungefährlich . So
lange di « stromfüchr « nden M « tallteile der Leitung voll¬
kommen isoliert und mithin von jeder Berührungsmöglich -
-keit ausgeschlossen find , kann weder Kurzschluß entstehen ,
noch kann man einen mehr oder minder gefährlichen elek¬
trischen Schlag erhalten . Wenn jedoch die elektrischen Licht¬
schalter so behandelt werden , als wenn sie aus Stahl ge¬
schmiedete Wandhaken wären , so muß ihr inneres Gefüge
locker werden . Derartige Schalter sind ja auch nur mit
verhältnismäßig kleinen Schrauben in dis Wand einge¬
lassen , die nicht darauf berechnet sind , schwere Gewichte zu
tragen oder hart angefaßt zu werden . Sowohl das heftige
An - und Ausknipfen , womöglich im schnellen Vorbeilaufen
mit Zerren und Reißen an den Kontakten , als auch die Be¬
nutzung der eloktr . Lichtschalter als Kleiderhaken oder zum
Aushängen anderer schwerer Gegenstände ist daher gefähr¬
lich , weil dadurch die stromführenden Metallteile im
Innern des Kontaktes locker werden und sich berühren
können .

Wiesbadens Feuerwehr wirbt .

Anläßlich der Reichs -Feuerfchutzwoche fand am Montag¬
abend eine Propagandarundfahrt der Wiesbadener Be -
ru 'fsfeuerwehr durch die Wilhelmstraße über den Ring , die
Kirch - und Langgasse usw . statt . Sechs große Wagen der
Wehr , die mit Plakaten versehen waren , auf denen vor
Feuergefahr gewarnt wurde , durchfuhren die Straßen . Hell
blitzten die Eanzmetallwagen im Abendlicht und überall
blieb das Publikum stehen , um den Zug der Wehr zu be¬
trachten . Aber auch sonst wird von der Wiesbadener Feuer¬
wehr , die unter der vorbildlichen Leitung von Brand¬
direktor Diel steht , alles getan , um in der Reichs -Feuer¬
schutzwoche Aufklärung in die Bevölkerung zu tragen . So
kann ab 16 Uhr täglich die Wache in der Neugass « be¬
sichtigt werden und anschließend bekommen die Besucher
Vorführungen an den Leitern sowie am llbungsturm im
Hofe der Wache gezeigt , die das Publikum über die Viel¬
seitigkeit und das große Können unserer Wehr auf dem
Gebiet der Feuerbskämpfung genau aufklären . Auch in

den Schulen werden Vorträge gehalten . Dies geschah be¬
reits gestern vormittag in der Schule an der Kastellstraße
wo man auch Löschvorsührungen mit zwei Schlauchleitungen
vornahm .

♦

Der Feuerwehrberuf ist verantwortungsvoll und ge¬
fahrvoll . Er stellt an die Entschlußkraft des einzelnen
außerordentliche Anforderungen . Es ist Pflicht eines jeden ,
dafür zu sorgen , daß durch Brandverhütung die schwere
Arbeit unserer Feuerwehr erleichtert wird . Es liegt im
Interesse der Allgemeinheit , durch Brand verlorengehendes
Volksvermügen zu erhalten . Das ist der Zweck der Feuer¬
schutzwoche .

Aber noch auf etwas anderes sollte das Publikum ein
wachsames Auge richten , nämlich auf die Verhütung blinden
Alarms . Erst gestern Vormittag wieder wurde die Feuer¬
wehr durch Notruf nach der Saalgasse beordert , wo angeb¬
lich ein Kaminbrand ausgebrochen sein sollte . Die Wache
war jedoch , wie dies leider in der letzten Zeit schon mehr¬
mals geschah , nur aus Unfug gerufen worden . Die Schädi¬
gungen , die durch solch Datschen Alarm entstehen können ,
find , wenn zur gleichen Zeit wirklich ein Brand an einer
anderen Stelle der Stadt ausbricht , gar nicht abzusehen . Es
ist daher dringend notwendig , daß die Burschen , die aus
Übermut di « Feuerwehr alarmieren , auch ordentlich bestraft
werden , ferner wird das Publikum gebeten , solche Unheil¬
stifter sofort anzuzeigen .

Was bringt die Feuerschutzwoche heute ?

In 4 Bezirken der Stadt findet eine Entrümpelung der
Böden durch den Reichsluftschutzbund in Verbindung mit

der NSW . statt . Macht die Böden frei zum Zweck der

Brandverhütung und für das Hilfswevk der NSV .
Von 16 bis 20 Uhr Führungen und Übungen in der

Hauptfeuerwache , Neugasse .

■
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Reichsstatthalter Sprenger bei der Äugend .

. = Sr ° « kfurt - . M 18 . Sept . Am Dienstagnachmittag
weilte Rerchsstatthrlter Sprenger int Jugenderholunas -
henn Rimdrdim (Odenwald ) , um die Betreuung der hilfs -
bedurfttgen Eroßstadtkinder durch die NSV . persönlich in
Augenschein zu nehmen . Von den städtischen Fürsorgestellen
oder den Ortsgruppen der NSV . vorgeschlagen , leben sie hier
auf unter der fachmännischen Fürsorge und Erziehung zweier
Junglehrer und eines Arztes , während unweit davon bei
Roßbach ein ähnliches Mädchenerziehungsheim der NSV .
liegt . Der Gauamtsleiter der NSV . in Hessen - Nassau ,
BurgermeMr Haug , Darmstadt , betonte , daß „ diese hier
begonnene Betreuungsarbeit für die notleidenden Kinder
wohl das beste sei von all der nationalsozialistischen Wohl -
fahrtsarbett "

. Der Gauleiter fand Worte des Dankes und
der Anerkennung . Er verwies dabei auf die Wandlung des
Zweckes dieses Hauses , das , « inst der Anerkennung der
Klassenherrschaft errichtet , jetzt einem guten Zweck zugeführt
worden sei . Es zeigte sich auch hier die Berechtigung der
Anerkennung des Reichsjugendführers , der erst kürzlich dem
® au Hessen - Nassau vorbildliche Jugendarbeit zuerkannte .
Der Reichsstatthalter wünschte , daß weitere derartige Er¬
holungsstätten für unsere Jüngsten errichtet würden . Bei
feiner Rückkehr nach Darmstadt begab sich der Reichsstatt¬
halter , in dessen Begleitung sich der hessische Staatsminister
Zung und Regierungsrat Reiner befanden , zu dem Abschiuß
des großen Kinderfestes im Orangeriegarten in Darmstadt .
Hier hatten sich rund 500 Kinder in der Obhut der NSV .
zufammengefunden .

Letzte Aufforderung des Reichsnährstandes
zur Anmeldung der Betriebe des Landhandels usw .
= Frankfurt a . M ., 18 . Sept . Der Reichsnähr¬

stand teilt mit :

Zur Anmeldung der Betriebe des Landhandels und der
Betriebe die landwirtschaftliche Erzeugnisse be - und ver¬
arbeiten bei den zuständigen Abteilungen des Reichsnähr¬
standes der Hauptabteilung IV , Frankfurt a . M ., Bocken¬
heimer Landstraße 55 , wird jetzt das letzte Mal aufgefordert .

Der 3 0 . Septemb er 19 3 4 ist der letzte Stichtag für
die Meldung . Diese Aufforderung ergeht zum letzten Male
und dient

, lediglich dem Zweck , _ das Reichsnährstandgesetz
und die hierzu ergangenen Ausführungsbestimmungen zu¬
verlässig und erschöpfend durchzuführen .

Auf die Ausfertigung der Pflichtanmeldeformu¬
lare ist die allergrößte Sorgfalt zu verwenden . Es hat sich
erwiesen , daß hier nicht immer mit der nötigen Genauigkeit
verfahren wurde . Aus diesem Grunde war es notwendig ,
einen großen Teil der Pflichtanmeldungen an die Aussteller
zurückzusenden . Die genaue Anschrift , die Abstammung , der
Umsatz ( bei Vertretern Provision , bei Maklern - Courtage ) ,
Branchen und Unterschrift sind die Hauptpunkte , die genau
anzugeben sind , damit weitere Rückfragen jedweder Art ver¬
mieden werden . Gastwirtschaften sind von einer Anmeldung
zum Reichsnährstand befreit . Die dem Rekofei angehörenden
Betriebe haben sich auf Grund des Abkommens zwischen dem
kommissarischen Führer der deutschen Wirtschaft , Graf
n . d . Goltz , und dem Reichsnährstand , Reichshauptab¬
teilung IV , entweder beim Reichsnährstand oder bei der
Rekofei zu melden . Bei einer der genannten Stellen muß
also eine Anmeldung erfolgen . Eine mehrfache Anmeldung
ist jedoch unnötig .

Wegen der Knappheit der Zeit können die An m e l -
düngen direkt beim Reichsnährstand , Hauptab¬
teilung IV , Frankfurt a . M ., Vockenheimer Landstraße 55 ,
erfolgen .

Es wird noch einmal darauf hingewiesen , daß die Unter¬
lassung der Anmeldung nach einer Verordnung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft mit E e -
fängnis und mit Geldstrafe bis zu 100000 RM .,
oder mit einer dieser Strafe geahndet wird . Außerdem kann
die Fortsetzung des Betriebes untersagt werden , wenn

wegen Nichtbefolgung der öffentlichen Aufforderung des
Reichsbauernführers zur Anmeldung beim Reichsnährstand
rechtskräftig auf Strafe erkannt worden ist .

Bittet

„ Weltfrieden . .

Am 8 . Januar 1918 proklamierte Wilson in seiner Kon¬
greßrede die 14 Punkte des Weltfriedens , die Grundlage sein
sollte für den mit der Regierung Deutschlands zu schließen¬
den Frieden . ( Mitteilung an Deutschland vom 5 . November
1918J

Im Vertrauen auf die Aufrichtigkeit der feindlichen
Mächte unterwarf sich Deutschland diesen Programmpunkten ,
um schon kurz danach zu erfahren , daß der Begriff Welt¬
frieden erst eine Auslegung erfahren würde . Wie diese Aus¬
legung ausgesehen hat , mußte das deutsche Volk in schwersten
14 Jahren erfahren : es mußte seinen Willen zum Frieden
und sein Vertrauen an die Aufrichtigkeit und Gerechtigkeit
der anderen schwer büßen .

Der Friede der Welt wird stets als höchstes Ziel der
Menschheit proklamiert . Deutschland gab und gibt immer
wieder Beweise seiner Friedensliebe , seit Adolf Hitlers
Machtübernahme in besonderem Maße , weil es zur Achtung
vor sich selbst zurückgesunden hat , aus der die Achtung vor
anderen Nationen erwächst .

Der Weltfriede ist stets nur durch gleichberech¬
tigte starke Rationen gewährleistet und niemals durch eine
Verewigung des Unterschiedes Mischen Siegern und Besieg¬
ten . Nichts wird das deutsche Volk davon abhalten können ,
mit unverminderter Stärke seinen Kampf gegen die Auf¬
fassung von „ Weltfrieden " der anderen sortzusetzen .

Deutscher Volksgenosse ! Der anerkannte Einspruch
Deutschlands aus Gleichberechtigung gilt anch für die
deutsche Fliegerei . Solange die deutsche Regierung durch
Versailles , Paris und London sie nicht selbst unterhalten
kann , muß es für dich ernste Pflicht bedeuten , sie durch
deine Mitgliedschaft im Deutschen Luftsport -Berband

tragen und fördern zu Helsen !
*

Anmeldungen nimmt die Fliegergruppe Wies¬
baden , Stadtbüro , Rheinstrage 50 , Fernsprecher 273 73
entgegen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Dorf unter Wasser .

— Aus dem Taunus , 18 . Sept . Erst jetzt wird bekannt ,
daß bei dem jurchtbaren Unwetter , das am Sonntag stunden¬
lang im Hochtaunus hauste , das entlegene Dorf Oberems
furchtbar mitgenommen wurde . Die Dorfstraßen standen
durch die von den Berghängen herabschießenden Wasserfluten
stundenlang tief unter Wasser . Tiefer gelegene Höf « wurden
überschwemmt , das Vieh mußte auf höher gelegene Stellen
gebracht werden . Bon den Feldern ^ ourde der Boden weg¬
gespült , die Früchte mit sortgeschwemmt . Don der reichen
Obsternte liegt der weitaus größte Teil , vom Hagel zer¬
schlagen , im Schlamm . Alle Feldwege sind unpassierbar .
Seit Jahrzehnten hat die kleine Gemeinde ein derartiges
Unwetter mit seinen verheerenden Folgeerscheinungen nicht
mehr erlebt .

Sittlichkeitsoerbrechen im Lorscher Wald .
— Lorsch , 18 . Sept . Eine jung « Frau aus Worms würde

auf dem Wege durch den Lorscher Wald von einem Mann

plötzlich überfallen , in das nahe Gebüsch verschleppt und oev -
gewaltigt . Ihr Widerstand und ihre Hilferuf « waren ver¬
geblich . Nach der Untat verschwand der Mann , die llber -
I alle ne verständigte sofort die Polizei und der Bürstadter
Gendarmerie gelang es , den Sittlichkeitsverbrecher in der
Person eines verheirateten , 32jährigen Mannes zu ermitteln
und in Gewahrsam zu nehmen .

Tarifklassenänderung im Baugewerbe .
— Aus dem Rheingau , 18 . Sept . Der Treuhänder

der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen hat nach An¬
hörung des zuständigen Sachverständigen -Ausschusses
folgende Ortsklasseneinteilung im Tarifamts -
gobiet Frankfurt a . M . für Hoch -, Beton - . und Tiefbau¬
arbeiten getroffen : Die bisher im Rheingaukreis in
Ortsklasse Via eingruppierten Orte rücken nunmehr in die
Klasse V auf . Es handelt sich hierbei um die Orte Espeu -

schiöd , Lorch , Lorchhausen , Presberg , Ransel und Wollmer¬
schied .

'
Dom Kreis St . Goarshausen rücken die sich

bisher in Ortsklasse Via befindlichen Gemeinden Vornhofeu ,
Kamp , Kaub , Filzen , Kestert , Patersberg , Osterfpei , St .
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Mittwoch , 19 . September 1934 .

Bekanntmachungen

em

F ^ oftproben aus dem reichen Schatz seiner Mundartgedichte

[ $ em Dichter wurde reicher Beifall zuteil . Die Begrüßung

lHatte der Stützpunktleiter von Mudershausen vorgenommen ,
der auch die Veranstaltung leitete . Es wirkten noch mit de :

Msangverein „ Eintracht
" Mudershausen und der BdM .

durch einige Reigen . Das Schlußwort sprach Kreisleiter

x Nassau a . d . L . , 18 . Sept . Dem Arbeiter 2 . N o l l ,
der im Juli ein achtjähriges Mädchen vom Tode des Er¬
trinkens rettete , wurde vom Regierungspräsidenten für seine
mutige Tat eine lobende Anerkennung ausgesprochen und
ein Geldbetrag überwiesen .

x Koblenz , 18 . Sept . Das Evangelische K o n s i st o -
rium der Rheinprooinz , das jahrzehntelang in

Koblenz ansässig gewesen ist , siedelt am 1. Oktober nach
Düsseldorf über . — Der Evangelische Frauenverein „ Frauen¬
hilfe

"
beging die Feier seines 100jährigen Bestehens .

X Bad Ems , 18 . Sept . Aus Anlaß des 50jährigen Be¬
stehens der Ost asi en - Mission hielt der Nassauische
Landesverein hier seine diesjährige Tagung ab . Beim Fest¬
gottesdienst in der Martinskirche hielt Miffionsinspektor
Pfarrer Dr . Rosenkranz - Heidelberg die Festpredigt , in
der Kaiser - Wilhelm -Gedächtniskirche predigte Missionar
Pfarrer Dr . W e i d i n g e r - Tokio . Abends fand eine Nach¬
versammlung mit Lichtbildervortrag über „ Das moderne
Japan und das Christentum

"
statt . Die Landesregierung

vertrat Probst Lic . Peter - Wiesbaden .

Einen gesunden , widerstandsfähigen Körper — auf¬

rechte , freie Haltung — Disziplin und Kameradschaft
— erzielt jedes Mädel durch die sportliche Ausbilduug

des BdM .

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das lluterhaltuugsblatt sowie „ Alt -Nassau

" Nr . 8 .

Die Reichswehr -Musiker kn Turin

auf dem Wege zum Grabmal des Unbekannten

: Soldaten , wo ein Kranz niedergelegt wurde — ein

l Bild von dem internationalen Musikfest der

r Militärkapellen , an dem auch die Kapelle ,
des Ber¬

liner Wachtregiments sehr ehrenvoll teilnahm .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Aunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
Politiken Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel -

und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachnchten und den
Svortteil : Hein ; Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage August 1954: 17584 , Sonntags allein : 18955

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : *
£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2 (, ^Cagblatt .Haur

Gesamtleitung :
Dr , ph4 . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Pg . Ohl .
— Mainz , 18 . Sept . Dienstagvormittag wurde ein

Mjähriger Mann aus Rüsselsheim in das Städtische

Krankenhaus eingeliefert , der eine Stunde danach an den
i schweren Verletzungen , die er sich mit einem Revolver am
'

Kopf und an der Lunge beigebracht hatte , verstarb . Wie

Wh herausstellte , ist der von seiner Ehefrau getrennt lebende

i Mann aus Lebensüberdruß in den Tod gegangen .

! ! Oestrich i . Rhg . , 18 . Sept . Dem Quartaner Joses

Kühn von hier , der vor Jahresfrist einen Mitschüler vom
k hcheren Tode des Ertrinkens unter eigener Lebensgefahr
i rettete , wurde im Austrage des Reichsministeriums des
t Innern durch die Polizeibehörde die Rettungs -

medaille ausgehändigt . —- Beim Verladen von

Stämmen erhielt der Fuhrmann Sinß von hier von einem

Kettenhebel einen heftigen Schlag gegen den Kopf , wodurch
er eine sehr schwere Verletzung davontrug .

! ! Mittelheim i . Rhg . , 18 . Sept . Ein Kraftwagenführer
ans Niederwalluf wurde von dem Eendarmerie -Oberwacht -

meister beim Passieren mit seinem Wagen durch die Orts -

-traße angehalten , um ihn an der Weiterfahrt zu verhindern .
Da der Wagenführer betrunken war , wurde ihm der Fuhrer -

; schein weggenommen . Darüber regte er sich derartig auf ,
daß er sich eine Stunde später vor einen Personen -

z u g warf und sich überfahren ließ . Der Tod trat a u >

der Stelle ein .

= Hallgarte « i . Rhg ., 19 . Sept . Vor 25 Jahre « , am

Sonntag , 19 . September 1909 , fand die feierliche Einweihung

s des Aussichtsturmes auf der Hallgarter Zange
i

"
statt . Die Begrllsiungs - und Weiherede hielt der damalige

Vorsitzende der Tauniden , Herr E . Vielor - Wiesbaden .
Erbauer des Turmes war der Rhein - und Taunus - Klub

" Wiesbaden , Bauleiter Architekt Schiemann .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise vom 18 . September 1934 .

Marktoerlauf in der Großmarkthalle : Obst - und Ge¬

müseanfuhr gut , Verkauf schleppend . 2m Südfrüchtehandel

ruhiges Geschäft . Groß - und Kleinverkaufspretse je Stück ,
Geb und oder Pfund in Pfennig . ( Die eingeklammerten

Zahlen sind die Eroßverkaufspreise .) Weißkohl 6— 7 ( 5 ) ,

Rotkohl 8— 10 ( 7 ) , Wirsing 10 — 12 ( 7— 8 ) , Rosenkohl 1 . 15

( 10 ) , Römischkohl langstielig 6— 8 ( 4 ) , Treib - und Früh¬
karotten 1 Gebd . 6 ( 4 ) , gelbe Rüben 7— 8 (5 ) , rote Rüben 8

( 5 ) , weiße Rüben 8 ( 5 ) , Freilandkohlrabi 1 St . 4— 5 ( 3 ) ,

FreilandsPinat 10 — 12 ( 6— 8 ) , Stangenbohnen 20 ( 15 ) ,

Buschbohnen 10 — 15 ( 9— 12 ) , Freilandblumenkohl 1 St . 12

bis 45 ( 10 — 40 ) , Meerrettich 50 — 65 ( 45 — 60 ) , Sellerie

1
"
St . 10 — 25 ( 8— 20 ) , Lauch 1 St . 5— 8 ( 3— 5 ) , Zwiebeln

8— 9 ( 7— 7,5 ) , neue Kartoffeln 4— 4,5 ( 3,8 ) , Kopssalat : Frei¬

landsalat 1 St . 5— 8 ( 3— 6 ) , Treibgurken 1 St . 10 — 30

( 8— 25 ) , Einmachgurken 100 St . 55 — 70 ( 50 — 60 ) , Endivien¬

salat 1 St . 8— 12 ( 6— 10 ) , Freilandtomaten 8 — 10 ( 4 — 5 ) ,
Rettich 1 St . 8— 10 ( 6— 8 ) , Taseläpsel 1 . 20 — 25 ( 18 — 20 ) ,
2 . 12 — 15 ( 10 — 12 ) , Falläpfrl 8— 10 ( 6— 8 ) , Wirtschafts¬
birnen sortiert 15 — 20 ( 12 — 15 ) , unsortiert 8— 10 ( 6— 8 ) ,

Spätzwetschen 10 — 12 ( 8— 10 ) , Pfirsiche 1 . 25 ( 22 ) , 2 . 12 ( 25 )

( 10 — 20 ) , Weintrauben deursche 15 — 20 ( 14 — 15 ) , ausländische
30 — 35 ( 18 — 24 ) , Waldhimbeeren 30 ( 25 ) , Preiselbeeren 32

( 29 ) , Waldbrombeeren 22 — 25 ( 20 ) , Zitronen 8— 9 ( 5— 7 ) .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 18 . Sept . Austrieb : 56 Ochsen , 33 Bullen , 284

Kühe , 276 Färsen , 463 Kälber , 805 Schweine . Notiert wurde

pro Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 32 — 36 ,
b ) 29 — 32 , c ) 26 — 28 , d ) 23 - 25 . Bullen : a ) 32 , b ) 28 — 30 ,
c ) 25 — 28 , d ) 20 — 24 . Kühe : a ) 31 — 33 , b ) 27 — 30 , c ) 24

bis 26 , d ) 12 — 23 . Färsen : a ) 34 — 36 , b ) 31 — 33 , c ) 28 — 30 ,
d ) 23 — 27 . Kälber : a ) 41 - 46 , b ) 34 - 40 , c ) 28 — 34 , d ) 20

bis 27 . Schweine : a ) 53 , b ) 52 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 49 — 52 .
Marktverlauf : Rinder mäßig belebt . Kälber mittelmäßig .

Schweine lebhaft , geringer Überstand .

Das Erntedankfest .

Der Staatsakt auf dem Bückeberg . — 700000 Teilnehmer werden erwartet .

Dezenttalifierung der Feiern .

SS . - Bewerber

wollen sich Mvecks Einstellung bei Staffel III der 11 . SS .-

Motorstandarte melden .

Bedingung : Größe ab 1,70 Meter . Nach Möglichkeit

technische und elektrotechnische Vorkenntnisse . Anmeldungen

werden nachmittags zwischen 6 und 8 Uhr aus der Dienst¬

stelle der SS .- Motorstaffel III , Wiesbaden , Dotzheimer

Straße 38 , entgegengenommen .

! Hoarshau -sen und Wellmich in Ortsklasse V auf . Die vor -

lstshend nicht aufgeführten Gemeinden aus dem Kreis St .
; Goarshausen ( mit Ausnahme von Fachbach und Friedrichs -

Lfege « ) , die sich in Klaffe IVa befinden , werden nunmehr in

Ute Ortsklasse Via eingruppiert . Die durch diese Änderung

bewirkte Erhöhung der Löhne für sämtliche Angehörige des
i Kaugewevbes tritt ab Donnerstag , 20 . d . M ., in Kraft und
i » für sämtliche Baubetriebe in den obengenannten Kreisen
[ Meinet « verbindlich .

Das Festabzeichen für den Erntedanktag wird in Form
eines schönen Straußes gehalten sein , der symbolisch
WeinundBrot , LiebeundTreue darstellt . An der

Feier auf dem Bückeberg werden neben den Trachtengruppen
der verschiedenen Gaue vor allem die Landarbeiter
einen bevorzugten Platz einnehmen . Beson¬
ders Mecklenburg , Ostpreußen , Schlesien , Osthannover und

Pommern werden mit starken Abordnungen von Land¬
arbeitern vertreten sein . Die Vorbereitungen für diesen ge¬
waltigen Staatsakt sind im Gange . Man rechnet mit einer

Beteiligung von 700 000 Volksgenoffen aus allen Teilen des

Reiches .

Besichtigung der Vorarbeiten durch
Dr . Goebbels .

Hameln , 18 . Sept . Der Reichsminister für Volksaus¬

klärung und Propaganda , Dr . Goebbels , nahm heute eine

Besichtigung der Vorarbeiten zum Erntedankfest auf dem

Bücksberg vor . Der Minister traf mit Obergruppenführer
Dietrich , dem Vertreter des Reichsbauernführers , Pg .
M o tz, und den verantwortlichen Mitarbeitern seines Mini¬

steriums vormittags um 10 Uhr in Hameln ein .
Dort fand im Kreishaus unter Leitung von Dr . Gosbbels

eine Besprechung aller an den Vorbereitungen beteiligten

Partei - und Behördenvertreter statt . Eine große Menschen¬

menge begrüßte den Minister begeistert in den Straße «

Hamelns , als er nach Beendigung der Besprechung zusammen
mit den Führer ^ der Partei , der SA ., SS . und des Arbeits¬

dienstes , den Vertretern der Reichswehr sowie den Leitern

der beteiligten Polizeikräste zum Bückeberg suhr . .
An Ort und Stelle wurden in einer e i n st ü nd r g e ii

Besprechung alle Einzelheiten der Erntedank -

kundgsbung durchgesprochen und die Zuständigkeiten verteilt .

i --- - Nordenstadt . 18 . Sept , Die Herbstserien sind

für die hiesige Schule folgendermaßen festgesetzt : Schulschlug
Mittwoch , 19 . Sept ., Schulanfang , Donnerstag , 11 . Oktober ,

vormittags 8 Uhr .
M — Diedenbergen , 18 . Sept . Bei dem am Sonntag über

Diedenbergen niedergegangenen Unwetter schlug der Blitz

in die Scheune des Landwirts Philipp Sern und

Merte dieselbe vollständig ein . Außer einem Schwein

sonnte das übrige Vieh gerettet werden . Ein zweiter Schlag
sing in den Schornstein des landwirtschaftlichen Anwesens

von H . Müller in der Hauptstraße . Hier konnte der Brand

im Entstehen gelöscht werden .
1 - = Medenbach , 19 . Sept . Am heutigen Tage feiert

Frau Luise Stern , Wwe ., ihren 73 . Geburtstag .

kg = Hahnstätten , 18 . Sept . Der Stützpunkt Muders¬

hausen veranstaltete am Sonntagmittag auf der Burg

Hahlenfels ein Heimatfest unter dem Motto „Spiel

and Tanz int Nassauer Land "
. Eine besonder Note erhielt

zie Veranstaltung durch die Anwesenheit des nassauischen

Rundartdichters Rudols Dietz , deffen „Nassauische Spinn -

stube
"

. die er hier aus Burg Hohlensels einstens verfaßte ,

zur Aufführung gelangte . Der innerlich noch sehr junge ,
lebendige Dichter kündigte mit der großen Ortsschelle das

Programm an und sprach über die Entstehung seiner

^Nassauischen Spinnstube
"

. 3m weiteren gab er noch einige

Schmückt die Häuser zum Laudestteffeu
der Deutschen Arbeitsfront

am 6 . und 7 . Oktober 1934 in Wiesbaden .

3n drei Wochen treffen Tausende von arbeitenden Volks¬

genoffen in Wiesbaden zum Landestreffen der DAF . ein .
Schon jetzt gilt es Vorsorge zu treffen , deutschen Arbeits¬
brüdern einen herzlichen Empfang zu bereiten , damit der gute
Ruf unserer Kurstadt als gastfreundliche , billige Stadt er¬
halten bleibt . Vor allem an die Nürnbergfahrer ergeht die

Aufforderung , für ihren Teil zum Gelingen des Treffens sich
in Gastfreundschaft und Schmuckfreudigkeit der Stadt Nürn¬

berg anzuschließen .
Jeder nehme für die Nacht von Samstag auf Sonntag

einen Volksgenoffen zum Schlafen . Melde es der zuständigen
DAF . - Ortsgruppe . Als Häuserschmuck sind erwünscht
Hakenkreuz - und Arbeitsfrontfahnen . Auch Erünschmuck ,
Girlanden usw . sind für diese Tage anzubringen . Besonders
die Aufmarschstraßen , die rechtzeitig bekanntgegeben werden ,
sind auf diese Art und Weise zu schmücken . Die einschlägigen
Geschäfte werden aufgefordert , sich in dieser Hinsicht aus¬

reichend einzudecken .
Wiesbadener ! Helft mit zum Gelinge « des Landes¬

treffens .

Nur die Führer - Rede wird übertragen .

Berlin , 18 . Sept . Der große Staatsakt des Erntedank -

festes am 30 . September aus dem Bückeberg wird wie im

Vorjahr auch jetzt wieder unter Beteiligung aller deutschen
Gaue stattfinden . Vorn Vückeberg aus wird der Führer zum
deutschen Bauerntum und zum gangen deutschen Volke

sprechen . Zur gleichen Zeit finden in allen deutschen Gauen
int Sinne des Erntedanktages Feiern statt , in deren Mitte - -

punkt der Eemeinfchaftsempfang der Führerrede vom Bücke -

berg stehen wird .

Der Erntedanktag wurde zu einem gesetzlichen
Feiertag erklärt , den Staatsakt auf dem Bückeberg hat
der Führer selbst festgelegt . Daraus ergeben sich Folgerungen ,
die u . a . die Freizeit der Arbeitnehmer aller Betriebe

zur Ermöglichung der Teilnahme an den Feiern betreffen .
Zweihundert Sonderzüge werden aus allen Teilen
des Reiches zum Bückeberg fahren .

Zur Durchführung des Erntedanktages im ganzen Reich

ist zu bemerken , daß die einzelnen Feierlichkeiten
möglichst dezentralisiert werden sollen . 3m Vor¬

dergrund sollen dabei Erntedankfeiern örtlichen Charakters

stehen . Es bleibt den Veranstaltern überlasten , außer der

Aufnahme der Übertragung der Führerrede die Festfolge den

örtlichen Bedingungen anzupassen . 3n den Städten werden

die umliegenden Landgemeinden vertreten sein . Mehrere

Dörfer werden sich zu gemeinsamer Feier neben den bör ; =

l ich en Feiern in einer größeren Kundgebung zusammen -

schlietzen . Die Organisation dieser Einzelheiten liegt Bei den

zuständigen Propagandaleitern in enger Zusammenarbeit
mit dem Reichsnährstand . Wesentlich ist vor allem , daß n u r

die Führerrede übertragen wird , nicht aber auch
ein Bericht über die sonstigen Vorgänge auf dem Bückeberg .

— Wetzlar , 18 . Sept . Ein stolzes Werk der ® emein =

schäft , die neue große Markthalle aus dem Haarplatz ,
wurde ihrer Bestimmung übergeben . Eingangs nahm zu¬
nächst Landesbauernsührer Wagner die Vereidigung der

Beamten des Reichsnährstandes im Wetzlarer Gebiet und

seiner Umgebung vor , um sich dann vor den zahlreich er¬

schienenen Bauern in großen Zügen mit den Grundlagen der

nationalsozialistischen Agrar - und Preispolitik zu besoffen .

— Dillenburg , 18 . Sept . Anläßlich der Eröffnung der

Feuerschutzwoche wurde festgestellt , daß in den letzten Wochen

sechs neue Feuerwehren im Dillkreis gebildet
wurden . Nunmehr bestehen in 69 von 72 Gemeinden Feuer¬
wehren , d . h . nur noch drei kleine Dörfchen sind ohne , Wehr .
Mit dieser Organisation des Feuerlöschwesens dürfte der
Dillkreis an der Spitze aller naffauifchen Landkreise stehen .

Wetterbericht .

Während sich Has osteuropäische Hochdruckgebiet immer

mehr abschwächt , hat ein Ausläufer der bei 3sland liegen¬
den Zyklone am Dienstag bereits bis zum Rhein hin

Regenfälle , teilweise gewittriger Natur verursacht . Sein

Schlechtwettergebiet wird auch unseren Bezirk erreichen .
Damit wird , wenigstens vorübergehend unbeständiges , aber

nicht durchweg unfreundliches Wetter eingeleitet .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Kühler , veränderlich mit einzelnen Regenfällen , frische Siid -

westwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . Forichungslnstilut .»

18. Sept . 1934: Höchste Temperatur : 26.0
Tageemiitel der Temperatur - 19.3.

19. Sept . 1934: Nteorigste Nachttemperatur 14. 5.
Sonnemchembauer am 18. Sept . 1931:

vormittags 3 Stb . 20 Mm . nachmittags 4 Std . 35 Min .

Datum 18. September 1934 19. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Üäsr - (
bruck ; auf 0- unb Normagchwere . . 754. 6 752.2 751.1 749.1
red . (

15.1 24.8 18.7 15. 6
Helatiöe Feuchnaken i'lirotente ) . . . . 9i 6S 84 K9
Windrichtung und -Stärke ...... Stille ONO 1 N 1 NNO 1
Nieberlchlagshöhe (Millimeters . . . . — — —- —

Wetter ................ wolkig heiter ilar wolkig
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Hur noch Mittwoch u . Donnerstag !

CAPITOL
Ein ganz großer Erfolg !

Jan Kiepura ’ s sieghafte Stimme in dem Ufa- Film

„ Mein Herz ruit nadi Dir
“

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 20 . September 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
a '.<t Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Kadetten - Marsch von Sousa .
2 . Ouvertüre zur Over „ Giralda " von Adam .
3 . An der Weser , Lied von Pressel .
4 . Herbststimmung , Walzer von Lincke .
5 . Lustiges Marschpotpourri von Komzak .
6 . Diana ?Galovv von fielet Bela .

Donnerstag , den 20 . September 1934 .
16 Uhr :

Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Mit Eichenlaub und Schwertern . Marsch v . Blon .
2 . Fest - Ouvertüre , Es -dur von Lortzing .
3 . Hochzeitsmusik von A . Jensen .
4 . Konkurrenzen , Walzer von Joh . Straus .
5 . Ouvertüre zu „ Waldmeister " von Joh . Strauh .
6 . Potpourri aus der Operette „ Gräfin Mariza

von Kälmän .
7 . Auf der Rennbahn . Galopp von Lincke .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Italienischer Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre im italienischen Stile von Schubert .
2 . Fantasie aus der Over „ Troubadour " von Verdi .
3 . Italienisches Konzert für Flöte und Orchester

von Demerssemann .
a ) Introduktion , Allegro , b ) Napolitana ,
c ) Saltarella .

Solist : Kammermusiker Willi Pretzsch .
4 . Lagunenwalzer aus „ Eine Nacht in Venedig

"

von Joh . Straub .
5 . Triumvbmarsch aus der Oper „ Awa " von Verdi .
6 . Entr ' acte und Varcarole aus „ Hoffmanns Er¬

zählungen
" von Offenbach .

7 . Szenen aus „ Die Regimentstochter
" v . Donizetti .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Saal :

Lachender Krauh - Abend .
2 Stunden Lachen auf der ganzen Linie .

[ Der Rundfunk .
7 ]

Donnerstag , den 20 . September 1934 .
Reichsfender Frankfurt 201,11110

5 .45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stuttgart : Gym¬
nastik I . 6 . 15 Gymnastik II . 6 .40 Zeit . Früh¬
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

1V.VV Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Bon Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert II .
13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 Mittagskon -

, zert III . 14 .30 Wirtschaftsberickt . 14 .45 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .10
Stunde der Jugend . Stilzerumpel . Ein
Kafverlstück .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Deutsche Gespräche
— Die Tierliebe der Deutschen . Zwiegespräch .
17 .50 Das Leben spricht . 18 .25 Stuttgart :
Svanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit .

18L0 Kaiserslautern : Aus dem Domgarten in
Sveyer . 19 .30 Saar -Umschau . 19 .45 Das
Leben spricht . 20 .00 Zeit , Nachrichten und Mit¬
teilungen aus dem kulturellen Leben .

20 . 10 Orchesterkonzert . Unbekannter Mozart . 21 .00
Der Herzog und die Baderstochter . Geschichte
von der Liebe und dem Sterben der Agnes
Bernauerin .

22 .00 Freiburg : Lustige Weisen auf dem Akkordeon .
22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du
muht wissen . . . 22 .45 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 23 .00
Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

*

Deutfchlandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten . 6 .20
Von Berlin : Musik am Morgen . 7 .00 Nach¬
richten . 9 .00 Berufs - und Fachschulfunk : Das
Geld in der Wirtschaft . Aus der Geschichte
des Geldes . 9 .40 Hauswirtschaftlicher Lehr¬
gang : NnkTungsmittelkunde .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Sprache und Dich¬
tung : Künder unserer Zeit . 10 .50 Körperliche
Erziehung . Sommer - und Herbstspiele in der
Volksschule . 11 .30 Zwiegespräch mit Herbert
Krüger . 11 .55 Für die Landwirtschaft .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .00 Robert
Gaden spielt , Walther Ludwig singt . 13 .45
Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .1a
Funkkaiperl : Die Wundermaschine . Ein
Kaiverlesviel . 15 .40 Bücherstunde : „Deutsche
Gestalten "

.
16 .00 Von Frankfurt : Nachmittagskonzert . _ 17 .30

Für die Frau . Was liest die arbeitende Frau ?
17 .50 Im Zeichen des Pavieres . 18 .10 Von
der Stehbierhalle zum Tanzlokal . 18 .55 Das
Gedicht .

19 .00 Friedrichs Vermächtnis . 2 . Teil : Friedrich und
das Deutsche . Hörfolge . 20 .00 fiernspruch ,
Nachrichten .

20 .15 frans Pfitzner dirigiert . 22 .00 Tages - und
Sportnachrichten .

22 .25 Heber das Staatsbürgerideal des Freiherrn v .
Stein . 23 .00 Von Frankfurt : Tanzmusik .

HotelWestminster
Wiesbaden Rheinstraße 4

Ralph A. RobertsHaasDolly

Es tut sich

was um mit dem berühmten Wiener Meister - Geiger1

heuteAb
das erfolggekrönte Orchester im

CAFE EUROPA
Unsere finirftts - EA C!
preise beginnen mitJ V J

Oscar SimaAlbert Lieven

Zurück ,

Verstopfung ?

Fußpflege 1

<3 O)o Große Burgstr . | ß
Rabatt Fernruf 59331 IV

LuisenstraBe 35 F. 20979

Karl Schröder
im 71 . Lebensjahr .

?CfV ,

Schmerz !.
Entfernen

I . Scbellenberg ’ sche

Hofbuehdriickerel |
Wiesbadener Tagblatt

Reife
Tafeläpfel

Luiken - Graven -
steiner u . andere .
12 u . 15 H bei
10 Pfd . , im Ztr .
10 .« . Tel . 23077 .
Hindenwgollll 42,1 .

von Hühneraugen , Hornhaut ,
eingew . Nägeln u . Dicknägeln

Christina Leicher , ärztl . gepr .
Dreiweidenstr . 7,1 10 —6

ten Ihnen für jeden Zweck
das geeignete Material und

sorgen auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer
Druckaufträge .

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert

Wo .
’

4 Uhr

615Uhr

8 -̂ Uhr

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Schröder , geb . Bieberbach .

Das kenne ich bei meinen Kindern nicht , weder bei dem Kleinen hier , noch beiden
Größeren . Sie erhalten aber auch stets Kufeke . Sie fühlen sich wohl dabei und sind
kreuzfidel .Stellen Sie nur schnell alleVer suche ein und geben Sie Ihrem Kind Kufeke .

Sie sparen dann Höhe , Sorge und Geld 18

Hala
Hans Lange

Papierhandlung
Rheinstr . tot
gegenüb.Mittelschule

| alles für Handel,
= Industrie end Bewerbe
liiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

So
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 ? ®Uhr

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterhalle

Das führende Konzert - Cafe . Das Cafe des guten Publikums .
Der Treffpunkt der Besucher Wiesbadens .

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt .Wir bie -

ein deutsches Nationalgericht !
Wirkt blutreinigend u . entgiftend

Echterdinger Filderkraut
Eierspeck
Schwarzw .Ripple (ausgebetnl )
Frankfurter Würstchen

Paar - .38

Wiesbaden , den 19 . September 1934 .
Mühlgasse 15 .

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .

Zahnarzt

Rheinstr . 33,1 - Tel . 22682 .

Zurück .

Dr . Ernst Cramer

Wassersucht 9h^ rstiiuuuuiuuuiii
schmerzloseEntleer .

Anschw . Magendruck weicht Atem u.
Herz w . ruh . Pr . 4 . 75 . JnallenApoth .
Dep >Schützenhof -Apoth „ LauggasselI

Wiesbadener Casino- Gesellschaft
Außerordentliche

Hauptversammlung
Samstag , 29 . Sept . , abends 6 % Uhr

Der Vorsitzende .

. geb . Brehm

im 68 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Peter Bullmann und Angehörige .

Wiesbaden (Hartingstr . 3 ) , den 17 . Sept . 1934 .

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 21 . Sept . ,
vorm . 11 Uhr in der Leichenhalle des Südfriedhofes
statt . — Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten .

Nach langem schwerem Leiden entschlief sanft am Sonntag , den

16 . d . M . mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel , der

Bäckermeister

mit allem Komfort ausgestattet .

Einzigartige ruhige Lage - Großer Park

Zimmer von 3 RM . an .

Volle Pension von 6 RM . an .

Für die Wintermonate

besonders günstige Vereinbarungen .

Neuer Inhaber : Eugen Ringelmann .

Kleine « Hans

Stammreihe III . 3 . Vorstellung .

Tas lebenslängliche Kind
Lustspiel von Robert Neuner .

Sellnick . Schleim .
Heidenreich . Lindemer . Voh ,

Albert , Breitkovf . Blaeh , von
Heyden , Jvers , Jäger - Westphal ,
Lehrmann , Reichmann , Schorn .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22V , Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Todesfälle in Wiesbaden .

Adolf Kettenbach , städt . Vorarbeiter i . R „
83 Jahre , Oranienstrahe 56 , t 15 . 9 .

Eva Meis , geb . Kaiser . Wwe .. 58 ^ ahre ,
Philivvsbergstr . 11 . t 15 . 9 .

Anna Pfeiffer , geb . Kreiling , Wwe ., 47 Jahre ,
Westendstrahe 18 , t 16 . 9 .

Margarete Cunr , geb . Meurer , Wwe ., 70 I .,
Darmstadt , f 16 . 9 .

Käthe Würth , geb . Schäfer , Wwe ., 39 Jahre ,
Goebenstrage 10 . t 16 . 9 .

Karl Schröder . Bäckermeister . 70 3 ., Muhl¬
gasse 15 , t 16 . 9 .

Anna Bullmann . geb . Brehm , Ehefrau ,
67 Jahre . Hartingstrahe 3 , + 17 . 9 .

Georg Gräf , Taglöhner , 65 Jahre , Römer¬
berg 10 . t 18 . 9 .

Zurück .

Dr . Fendt
Hautarzt .

Taunusstraße 2 .

Klosfermühle
Lahnstraße

empfiehlt tagt frischen ffl er s,
Apfelmost Glas

la Apfelwein , eigene Apfelwein - Kelterei ,
lägt fr .Traubenmost . Kaffee/Kuchen Torten

Dr . Schnitzler
Friedrichstraße 14 . 3.123

Nur noch kurze Zeit ___
hören und sehen Sie das beliebte

Deutsch - Russische Attraktions - Orchester

Lutschinuschka

Wer sie gekannt ,
Weiß was wir verlieren !

Heute entschlief nach kurzem schwerem Kranken¬

lager meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin , Cousine und Tante

Frau Anna Bullmann

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
i Ole
I L. Schellenb8rg « he

1 Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblatt

Reichswehr - Konzerte
Nach Beendigung des Internationalen

Musikfestes in Turin , an dem die besten

europäischen Militärkapellen teil¬

nahmen , wird die deutsche Kapelle in

Stärke von 1OO Reichswehr - Musikern

unter Leitung von Obermusikmeister

Fritz Ahlers am Sonntag , den 23 . Sept . ,

nachmittags 4 — 6 Uhr und abends

8 — 10 Uhr im Kurhaus konzertieren .

Eintrittspreis für jedes Konzert 1 Mk . , Abonnenten 40 Pf .
F421

[ setzt

DRUCKT

| BI N DET

Donnerstag . 20 . September 1934 .

Grotzes Haus .

Auher Stammreihe :

In neuer Inszenierung

Der Erai von Luxemburg
Operette in 3 Akten von Lehür .

Weisker , Tanner , Schlöim .
Dähler II , Fuchs , Kuhn , Mayer .
Rostiger . Ruschpler , Wilhelmy ,
Atzmann , Böhme 1 , Böhme II .

Dempewolf . Doerter . Kilian ,
Mechler , Seiler , Sprankel ,
Weisker . Weyrauch . Winkler .

Anfang 19y , Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Mitternacht
Ldas

lustige Abenteuer 1
und das gute J

Beiprogramm



sende .

Eör ?

ilschule

ZL -;

MIA

« 19

8 8

8 ' “ CQ5? <ä ^

iden
sind

s §
,Zr A
4jp

‘
o ■

bringt
ntleer .
fern u .
Lpoth .
jaffell

« g

S2

g g S « ' S -

g
-Ä

8 eS <
m g *S ' *5 '

* 1 '

jQ 0 4S>0 Q S

§ " « Zsj '
« g i - i ,

ttl „« c =*£
O -P

äs ’ !! 2 «> “ £ e
c

— TT .- « i
« r - A C « J3 - Ö

s± a a ^ rt : Q
W-« *-» -*-# vO .o*

5 <k
*€ ' rr\ x o
. a x >

^ :qS > e <K
G>Ä - Ä

2 « LI ?

o>jQ «> SS

L = « 2 §
—
<3

O
SSS-*« «» ^

-*■* ._. • q> e: Q
P ® X)P /j j . $2 X?'0 -73 T* O -*-» V t—»

UALII8Z .L
« 2 - eS e «» t > s

, °Z e >e "

S . « s : c

8 o § S ,

M VC' S w
•° ■*2 m « SH j
O Z Z -N - S ^ sa 7= <-r p Q>

• w ö =8S

ES Q -—
‘
cTV

>=> O -= ~S

5 ' §
'
S - 5 s ?

^ e _ - 8

S
*» -i *- -w yzt r ; *-*-4-»
2 « P M

AU > LLLNL
^

§ ^ LZL
® e ft e vP"
o Sä v cn -̂ «

* RS : L ^ LS -

- - 8 E S .?t3 2 =

« X» ° *--3 exr - * s üi E
avQ e g
T

'
ac LZ

ö « e 3 “ .
'S £ ä

X - 8, " h :q -S «>.tö « 03 •' « Q £9 C w1—» * a a

» n »e --■■■ ft 7* ■** 77 Al

_c : s w .0

« 353
-5 e o 8



S <3»

s Z

s 5

§ 3 iS

61S

übe

5 Pi » '

« S -

H3 « 3 3 = » 61

o s
2=3CÖ *3 CD
<X> Q r >

o » —
p 2 s

/ r >» 8

o
v <

<5* <ä 61 <5*
» er ♦*• p p♦* re P q *

. vSl ra m %w p : -r S .
ö - <yx >

? P

§
=2 -» 8

„ 6r » ~
» S2g

8 - ” s 5 §
ro (8 — 5 O CO
A o -S ;^ 5

*«
ro - 2 o eiA'C» x5 ernt

van

2 . 5 2 .

2 c ' o ? S -—"

er <8 _
" "

2 Ä3 « 'S 2 ^» ra" Ul <-<

eg
' « 2
45 S* 2p

s ° 8 tt•o » = ä -

§ . » § e23 '
§“

3 er - *»

2 . sC9
° r'

S = 5 *
s » ~ a er § 2

-- 3 - S .

61 « Z § i

S »5 - S
'

^ 68 "% -O!
2 2iro « Sae a 2 .>sp , , j ? •4T' *■ ö er

rom 5 . P »ö » Sro
~ » o - - _ 2 ro3 ' S

5 O - . L -- »
■ÖXo .

'Ss -» ”
S ' ä5, = S Z

; p » 2 -- ~ S



Plätze
gefunden,

-
die

einander
gegenüber

lagen
.

W
äh

-
J

H
arrn

seinen
freunden

drüben
in

N
enedi

Wiesbaürm TsWM Zweites Blatt . Nr . 256 .Mittwoch , 19 . September 1934 .

( Nachdruck verboten .)33 . Fortsetzung .

Sie schlagen die Brücke Wie schwer es ist , Brücken des gegenseitigen Verstehens zu

schlagen , führt uns immer wieder das Echo des Auslandes vor

2

7.

Mein Freund Juli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Von Gras Felix von Luckner

Also lag Lauterbach im Sterben . Zu dumm , daß
mein Schiff bereits in See gehen sollte . Zu gerne wäre

ich bei meinem eigenen Begräbnis dabeigewesen . Immer¬
hin habe ich später den Verlauf erfahren . Zwei Tage
nach der Einlieferung ins Hofpital war ich der fürchter¬
lichen Zerfleischung erlegen . Dann kamen die Nachrufe .
Nun ich tot war , wurde ich von Freund und Feind über
den Schellenkönig gelobt . Helfferich — er wird dabei

innerlich gezittert haben — ließ mich in Batavia beer¬

digen . Es soll eine „ große Leiche
"

gewesen sein . Alt

und jung gab dem dicken Chinaschiffer das letzte Geleit .
Und wenn man bedenkt , daß sich die ganze Aufregung

um einen mit alten Backsteinen gefüllten Sarg drehte !

Helfferich hätte wenigstens so taktvoll sein können und

neue verwenden .

Indessen meine Beisetzung vor sich ging , befand ich

mich auf dem Dampfer „ Pynacker Hordyke
"

, der Borneo
und Celebes besuchen sollte , und als man das letzte Gebet

über dem frisch zugeschütteten Grabe sprach , werde ich

mich in einem Liegestuhl geräkelt und ein kühles Glas

Bier getrunken haben .
Schönberg , der als Däne reiste , war im letzten Augen¬

blick über die Laufplanke geeilt . Verabredetermaßen
aber nahmen wir keine Notiz voneinander .

Es befand sich ein ganzer Haufe Passagiere an Bord .

In der Hauptsache handelte es sich um Kaufleute , die

von einer Insel zur anderen reisten . Natürlich waren

in der buntscheckigen Gesellschaft alle möglichen Nationen

vertreten . Es wurde viel vom Kriege gesprochen , aber

wir beiden Ausreißer verhielten uns einsilbig und ver¬

mieden nach Möglichkeit Gespräche mit anderen Reisenden .
Einer von denen war ein Schotte , namens Mac

Pherson , ein vergnügter , netter Kerl , mit dem ich öfters
B ^ dge fpielte . Er mochte fünfundzwanzig Jahre alt

sM und fiel mir zuerst auf , weil er einen Wutanfall
bekam . Als das Schiff bereits zum Hafen hinausglitt ,
bemerkte er nämlich , daß die Hotelangestellten das Gepäck

nicht gebracht hatten . Er sluchte , wie es nur ein schottischer
Hochländer versteht , aber nachdem er seinem Herzen

gründlich Luft gemacht hatte , wandte er fich an mich
und erklärte mir lachend , was geschehen sei . Darauf

schüttelte er sich , als wolle er sich einer Last entledigen
und rief : „ Ach was — hol

' s der Satan ! Sehen wir

lieber zu , daß wir ' ne Bridgepartie zusammentrommeln
und diese ganze Drecksgegend vergessen !"

( Fortsetzung folgt . )

wärtigen kleinen „ Tuck - Tuh
" - Eidechsen , das alles machte

mich schrecklich nervös . In wenigen Stunden sollte ich

sterben . Scheinbar nur . Also lag doch wahrhaftig kein

Grund zur Beunruhigung vor .
Erst gegen Morgen schlief ich endlich ein und als ich

erwachte , war die nächtliche niederdrückende Stimmung

verflogen . Ich setzte meine Fahrt nach Soerabaja fort .
Tort lag eine ganze Anzahl deutfcher Schiffe und der

Führer des einen , Kapitän Engelhardt , war einer meiner

ältesten Freunde aus jener Zeit , da er noch einen Fluß¬

dampfer des Norddeutschen Lloyd in Shanghai be¬

fehligte .
Anstatt in Soerabaja herumzulungern , wo ich nur

der Gefahr des Erkanntwerdens ausgesetzt gewesen wäre ,

begab ich mich zu ihm an Bord . Ich wußte zwar , daß
Schönberg im Hotel wohnte , doch gehörte es zu unserer

Verabredung , daß wir uns vollständig fremd gegen¬
einander verhielten . Engelhardt empfing mich mit

offnenen Armen und wir verlebten recht vergnügte
Stunden in feiner Kajüte , zumal sich noch vorzügliches

Pilsener unter seinen Bordvorräten fand . Natürlich
fehlte auch das Lauterbach - Lied nicht :

„ Zu Lauterbach hab
'

ich mein ' Strumpf verloren — !“

Als ich den guten Engelhardt in die allerbeste Laune

versetzt hatte , deckte ich meine Pläne vollends auf und

erhielt von ihm Seekarten von Celebes und den Phi¬

lippinen , einen kleinen Taschenkompaß und einen Revolver .

Auch besorgte er mir einen struppigen falschen Bart

und ein Haarfärbemittel . Ich erkannte mich felbst nicht
wieder , als ich in den Spiegel blickte . Jetzt war ich ein

fo blonder Nordländer , wie er nur jemals den Hafen
von Stockholm verließ . Das paßte vorzüglich zu meinem

neuen Paß , den mir Helfferich verschafft hatte und auf
dem ich als Schwede galt . Schließlich besorgte der hilf¬

reiche Kapitän auch noch Überfahrtgelegenheit für mich
und Schönberg nach Borneo und Celebes auf einem

holländischen Küstendampfer .
Am folgenden Morgen brachten die Zeitungen die

Geschichte , wegen der die ganze Bevölkerung Holländisch -

Jndiens aus dem Häuschen geriet .

„ Gelegentlich einer großen Treibjagd wurde Kapitän

Lauterbach von einem Tiger schwer verletzt
"

, hieß es .
Des weiteren erzählte das Blatt , wie mich die Einge¬
borenen durch die Wälder getragen hatten und wie ich
von Herrn Helfferich in ein Krankenhaus droben in den

Bergen eingeliefert wurde .

Augen : auf all die Äußerungen guten Willens , auf die aus dem Herzen

kommenden Rufe zur Vernunft , zum Glauben an Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit ,

zur Erkenntnis , folgt vielfach Ablehnung , Mißverständnis , um nicht zu sagen

böser Wille . Ganz anders der Widerhall im Znlande : von dem innerlichen ,

bescheidenen Stolz auf erfüllte pflicht beseelt , getragen vom Willen , ver¬

ständnisvolle Mitarbeiter am Werk des Aufbaus zu sein , dürfen die deutschen

Zeitungen vor die Leserschaft treten . Denn nun hat schon häufig Dr . Goebbels

aus seinem Ministerium den Zeitungsleuten den Dank ausgesprochen , den

jeder von ihnen deswegen so hoch schätzt , weil er für ihn zugleich ein neuer

Anspom im Amt zum Wohle des Volksganzen ist . Oie Zeitungsleute freuen

sich, zu wissen , was die Leserschaft täglich in ihren Zuschriften wiederholt : Oie

Zeitung ist wirklich die große , immer neu zu bauende Brücke zum richtigen

Verständnis alles Geschehens drinnen und draußen . Sie führt im Textteil

den Leser an alle die Ereignisse und Fragen heran , die ihn bis ins Innerste

erschüttern , packen , mitreißen . Besonders öffnet sie die Herzen für die gewaltige ,

dauernd forsschreitende , grundlegende Wandlung der Nation zu sozialistischer

und nationaler Haltung und Kraft . 3m Anzeigenteil wird die Tageszeitung

in naher Zukunft stärker als je Trägerin der Bemühungen von Handel und

Wandel sein müssen , die gesamte Volkswirtschaft durch ihre Teilmahme an der

großen Werbung zu beleben . Denn je stärker uns von außen her die Notwendig¬
keit aufgezwungen wird , uns ans uns selbst zu stellen , desto zielbewußter muß

jeder an seinem Teil nach innen hin der Pflicht nachkommen ,

aJ/mh a
der deutschen Volkswirtschaft zu dienen . Dann kann

<UIC ^ JCIltlllQ Ptlft mit vollem Recht jeder Leser von der Zeitung sagen -:

Brücke « in die deutsche Zukunft schlagen !

Ich sterbe auf Java und erwache auf
Mindanao zum Leben .

M „ Lauterbach ist tot !"

So schrie es die erste Seite der größten Zeitung von

; Batavia in alle Welt hinaus und noch am gleichen Tage
r verbreitete sich die Nachricht über den ganzen Fernen
v Osten . Ob meine Freunde darob sehr betrübt waren ,

| entzieht sich meiner Kenntnis . Vielleicht wurde nur
■- das Lauterbach - Lied mit dumpfer Stimme gesungen .
M Mein Gastgeber heckte den Gedanken aus .

„ Lauterbach
"

, sagte er , „ Sie müssen sterben . Wenn
[ - Sie der Meute Ihrer Verfolger ein Schnippchen schlagen
g- wollen , ist Ihr Tod das beste Mittel dazu .

"

Warum auch nicht ? Wir tranken gemeinsam auf
i gutes Gelingen und langes Leben .

Das Weitere übernahm Herr Helfferich . Zunächst

| einmal gab er dem Schriftleiter der Zeitung „ Nieuws

h
'

van den Dag
" eine Menge Einzelheiten über eine ge -

| plante Tigerjagd , die mir zu Ehren stattfinden solle ,

g Darauf wurden die Vorbereitungen zu dieser Jagd
| getroffen und inzwischen fuhr Freund Schönberg mit

i der Bahn nach Soerabaja , bent bedeutenden Hafen -
e'

platz der Ostküste . Offenbar wurde mein Gefährte nicht
T, so streng bewacht , denn soweit wir es feststellen konnten ,
| kam er unbemerkt davon . Auf ihn war ja auch keine
t Belohnung ausgeschrieben .
■ Als Herr Helfferich soweit fertig war , brachen wir
L auf . Angeblich , um dem Herrn der Dschungel zu Leibe

| zu gehen . In Java ist die Veranstaltung einer Tiger -

s jagd eine große Sache und so ziemlich die größte Ehre ,
| die man einem Gast erweisen kann .

In den dortigen Bergen gibt es einen kleinen Luft -

g
- kurort namens Badung . Während die übrige Gesell -

Ü schast dem Jagdgelände zustrebte , verkleidete ich mich'
als dicker arabischer Kaufmann , wie man sie so häufig

f in Indien sieht und fuhr im Auto nach Badung , wo ich
übernachtete . Vom Unterland strich ein heißer Wind

t - herüber und hinderte mich am Schlafen . Ich weiß nicht ,
ob mich die Gedanken an die ungewisse Zukunft wach -

t hielten . Jedenfalls wurde ich , der ich unerschüttert die

l
'

Urwälder Sumatras durchquert hatte , durch die belang -

r. losesten Kleinigkeiten gestört . Die Mücken , das Rascheln
g des Windes in den Baumkronen , die Rufe der allgegen¬
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Vom Sinn des Arbeitsdienstes .

"" \5 < , v1

üs * - 7

Das Arbeitslager , Erbacher Forsthaus bei Obergladbach i . Rhg .
'

nicht wieder den Theorien einer volksvernichtenden Eeistes -

richtung verfallen . (Einfügen soll sich hier jeder in die

große lebendige und schöpferische Weltanschauung unserer

völkischen Gemeinschaft , als ein Volk , das feine Ehre wieder¬

gefunden hat .

Freudig und gern soll jeder im späteren Leben an seine

Zeit im Ehrendienst zurückdenken und stolz sein , am Aufbau

seines Vaterlandes mitgewirkt zu haben . Gern soll sich jeder
der schönen Unterkunft erinnern , die mit soviel Liebe und

Begeisterung errichtet wurde .

Dank der Unterstützung der Partei , der Behörden , der

Freunde und Gönner ist es uns auch hier gelungen , eine

Unterkunft zu errichten , die jeden erfreuen mutz . Hier hat

sich aber auch der Nationalsozialismus der Tat gezeigt , hier

stand einer für alle und alle für einen . Der Haushalt ist

knapp , die Mittel find gering . Darum appellieren wir an

Sie , die Sie ja unseren alten vertrauten Kampfschatz noch
kennen , mit der Bitte , uns zu helfen , datz unseren Arbeits¬

soldaten eine schöne Unterkunft geschafft werden kann . Es ist
der Mühe wert . Denn man hat uns ja das kostbarste an -

vertraut , was unser Volk besitzt , die deutsche Jugend .

Diese deutsche Jugend wird Ihnen danken und wird sich Ihrer

Unterstützung würdig erweisen durch die „ treue Tat "
. Aus

den Fahnen steht die unverbrüchliche Treue , der Wegweiser

sind die toten Kameraden der unerschütterlicher Glaube ist ."

Zur Einweihung der Arbeitsdienst - Abteilung
„ Erbacher Forsthaus "

.
Wie das „ Wiesbadener Tagblatt

" in der Montag¬
ausgabe ausführlich berichtete , fand am vergangenen Sams¬
tag die feierliche Einweihung des neuen Heimes der Arbeits¬

dienstabteilung 4/257 „ Erbacher Forsthaus
"

durch Reichs¬
statthalter Gauleiter Sprenger statt . Bei dem 2wang -
losen Zusammensein von Ehrengästen und Mannschifften im
Kameradschaftssaal machte der Eruppenschulungsleiter Ober¬
feldmeister Schlagheche treffende Ausführungen über den
Sinn des Arbeitsdienstes und feine Bedeutung für die Er¬
ziehung der Heranwachsenden Generation , die wir hier aus¬
zugsweise wiedergeben :

„ Viele glaubten im Arbeitsdienst ein Unterkommen für
enterbte Volksgenossen ober verkrachte Existenzen zu sehen .
Heute kennt jeder die große Erziehungsschule zur Volksge¬
meinschaft , die das Fundament im Staate Adolf Hitlers sein
wird . In der Liebe zur Heimat , in der Verpslichtung
zum Dienen an der Gemeinschaft , in der Schaffung
der Werte , die unser Volk zum Leben braucht , in der
A ch t u n g vor der Größe der Vergangenheit soll die deutsche
Jugend erzogen werden . Aus allen Verufsschichten und
Ständen sollen die Menschen hier der einzigen und wahren
Eefundquelle unseres Volkes , dem deutschen Sozialismus
zugeführt werden . Denn die , die nach uns kommen , sollen Der Mannfchasts - und Eßsaal des Arbeitslagers .

I

■ 'M

■/■■Tw’

r -
» .lastete ' -'

. .. . .. |

■
«aß «

Obergruppe Berlin - Brandenburg , von I a g o w , als Ver¬
treter des Chefs der Heeresleitung Generalmajor
von Gimborn und als Vertreter des Chefs der Marine¬
leitung Konteradmiral Peters , der Kommandant der

"

Wachtregiments Berlin Oberst von Keifer , der Rektor
der Technischen Hochschule , SA .-Oberführer Profesior von
Armin , sowie der Chef des Feldjägerkorps , Oberführer
Fritsch .

Noch einmal Glück gehabt .

— Rüsselsheim , 18 . Sept . Aus der Straße Biichos - -
heim — Rüsselsheim löste sich von einem Lastwagentransport
ein mit Briketts schwer beladener Anhänger und raste mit
voller Geschwindigkeit in den Straßengraben . Dort hatten
essich gerade drei Wanderburschen bequem gemacht und
ließen sich die Sonne auf den Rücken Brennen . In der letzten
Sekunde konnten sie alle drei noch zur Seite springen uns
kamen so nur mit nur geringen Verletzungen davon , anderen¬
falls wären sie von dem zusammenbrechenden Lastwagen zer¬
malmt worden .

Die Rettung des deutschen Bauerntums .

„ Das Reichserbhofgesetz .
"

Der Durchbruch und Sieg des Nationalsozialismus hat
in letzter Stunde das deutsche Bauerntum vor seiner Ver¬
elendung und vor seinem Untergang gerettet .

1924

1925

önmLMtd
1926

[37875
1927

1928

Iwan
1929

1132655
1930

176662

1951

1952

OLD

4332

115765

7060

150432
«- Fläche in ha
—Anzahl

Diese Tatsache kann nicht besser unter Beweis gestellt
werden , als durch einen Rückblick auf die Entwicklung der
Zwangsversteigerung land - und forstwirt¬
schaftlicher Grundstücke in den Jahren 1924 bis
1932 .

Unser erstes Schaubild zeichnet die von Jahr zu Jahr
stärker werdende Lawine her Zwangsversteigerungen und

f ruft damit in uns allen die Erinnerung an jene Zeiten
wach , in denen Tausende von deutschen Bauern durch das
rücksichtslose Ausbeutersyftem des internationalen Leih¬
kapitals von Haus und Hof verjagt wurden . Während in
den Jahren von 1924 bis 1926 die Zahl der Zwangsver¬
steigerungen rund 4300 mit einer Fläche von 37 800 Hektar
betrug , war sie in den Jahren 1927 bis 1929 schon auf 7900
mit einer Fläche von rund 200 000 Hektar angewachsen und
stieg in den letzten Jahren des vergangenen Systems weiter
auf rund 17 200 Zwangsversteigerungen mit einer Gesamt¬
fläche von rund 462 500 Hektar .

,
Die katastrophale Entwicklung der Weltmarktpreise für

la .ni ?® ir1W (lftIidje Erzeugnisse , von denen die deutsche Land¬
wirtschaft damals weitgehendst abhängig war , die wachsende
Verschuldung und Zinsbelastung , die der deutsche Bauer als
Sklave kapitalistischer Wucherer tragen mußte , hätte zweifel -
los die Zahl der Zwangsversteigerungen im Jahre 1933 auf
ein uns heute unvorstellbares Matz anwachsen lasten .

Umfaßte das Totenfeld der kapitalistischen Ausbeutung
des deutschen Bauern bis zum Ende des Jahres 1932 eine
Flache , die annähernd der land - und volkswirtschaftlich ge¬
nutzten Fläche Thüringens entspricht , so wäre heute zweifel¬
los bereits ein Drittel des gesamten deutschen Bauerntums
vernichtet . Damit wäre aber auch die Zukunft des deutschen
Volkes für alle Zeit besiegelt gewesen , ist doch her deutsche
Bauer nicht allein der Treuhänder für d i e Er¬
nährung des ganzen Volkes , sondern auch der Lebens¬
quell der Nation .

Die Rettung des deutschen Bauerntums vor seinem
Untergang und die Wiederherstellung seiner Lebensmöglich¬
keiten kann allein die Grundlage schaffen , auf der die Zu¬
kunft des deutschen Volkes aufgebaut werden kann . Diese
Erkenntnis hat die nationalsozialistische Staatsführung in
die Tat umgesetzt .

Durch das Reichserbhosgesetz ist der deutsche Bauer
aus den Fesseln des Kapitalismus befreit und wieder
zum freien Herrn auf feiner Scholle geworden , von der
ihn , solange er seinen Pflichten gegenüber Volk und
Staat genügt , niemand vertreiben kann . Damit ist die

7 . Internationaler Straßenkongreh
vor der Schlußsitzung in Berlin .

Berlin , 18 . Sept . Die Stadt Berlin veranstaltete am
Dienstagabend zu Ehren der in Berlin weilenden Mit¬
glieder des 7 . Internationalen Straßenkongrestes einen feier¬
lichen (Empfang . Nach Abschluß der Münchener Aussprache
halten die Mitglieder des Straßenkongrestes in fünf
Gruppen Reisen durch Deutschland unternommen , die im
Lause des Dienstag in Berlin eintrafen , um hier morgen zu
der Schlußsitzung des Straßenkongrestes zusammen -
zutreten .

Oberbürgermeister Dr . Sa hm begrüßte die Mitglieder
des Kongrestes im Vorraum des Stadtverordnetensitzungs¬
saales . Im großen Sitzungssaal des Rathauses sammelten
sich die

^Teilnehmer des Kongresses und die Ehrengäste , um
einige Stunden in zwangloser Geselligkeit zusammenzusein .
Neben den Mitgliedern des Kongrestes , die fast vollzählig
vertreten waren , waren erschienen die Staatssekretäre
Feder , Ohnesorge und Körner , verschiedene Angehörige des
Diplomatischen Korps , der Obergruppenführer der SA .,

lebensgesetzliche Funktion des deutschen Bauerntums als
Ernährer des ganzen Volkes und als sein nie versiegen¬

der Blutsquell wiederhergestellt .

Bodenverschuldunq

OLD
Sicherung der Scholle
Brechung der Zinsknechtschaft

Die Sintflut des Kapitalismus 7
bedeutet ; Ruin des Hofes - Untergärig

Unverschuldbarkeit
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Läden und
Geschäftsräume

Fremden¬
heime

Solides Wein -

(u . Bier -)

Restaurant
v . Fachmann
sofort zu
pachten ges .

Kaution
kann gest . w .
Ang . u . U . 988
Tagbl . -Verl .

Marktktr . 22
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume , zu nenn .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 1 ,

Gelegenheitskauf
Frz . Porzellan

( Limoges ) ,
Kristall , Gläser ,
Tisch - u . Bett¬
wäsche usw . zu
verk .v . ! 0 - 13Uhr
Rheinstr . 69 , 1 .

Mietwagen
auch für Selbst¬

fahrer ,
ßdjneiier , Römer -

berg 28 , R , 23187

Alt . Herrschaften find . schön . Heim

auf Wunsch 2 l . Zim .
Mainzer Str . 4 .

fllieZinngefdiitre
kauft zum höchsten Preis

W . Fliegen , Wagemannstr . 37 .

Dotzheirner Ltraße
Nähe Eltoiller Str ., 1 . Et . , sch.

4 - Zimmer - Wohn « ng
mit Zubehör günstig zu ver¬
mieten durch
Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelrnstraße 34 . Tel . 25884 .

Fast unsichtbare
(Schuhoberleder -

Rcparatureu .
Walter Reinbold
Riederwaldstr . 3 ,
Lad . Borschuhen
(neue Vorderblät¬
ter ) nach meinem
Syst . Paarca .2 . 50

Pracht . Wohn ,

beit , aus 5 3im .
u . 1 gr . geschloss .
Verandazimmer ,
Vad . Küche und
Zubeh . . Garten
( modernst . Kom¬
fort ) sofort oder
später zu verm .

Sonnenberger
Straee 15 .
Tel . 25554 .

AM MhllUS
Vehagl . Seim m .
vreisw . Pension .
F . Gäste rn . Fahr -
itubl Eingang

ohne Stufen .
Sonnenberger

Straße 24 .
Villa „ Selene “ .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ubßtlitattc ,

Herderftrntze ,
mit Lager - und

Kellerräumen
zu vermieten .

Eugen Bier .
Friedrichstr .46 . 1 .

Tel . 27196 .

Violin - Unterricht
Elisabeth Lampe
staatl . anerkannt
Theodorenstr . 11
(a . d . Blumenstr . )
Zu spr . 1— 4 Uhr
(außer Samstag )
Telephon 23970 .

mit einem Schaufenster
billig zu vermieten durch
Grundstücks - u . Woynungsmartt
RDM .. Wilhelmstr . 34 . T . 25884

Gelegenheit
AM . W - h . - MWM
sehr sparsam , noch mit Fabrik¬
garantie , wegen besonderer Um¬
stände für 320 RM .. statt 500 RM .
abzugeben Babnhofstr . 20 , Part .

Bismattfrino Goebenstr .
in gutem Sause , 1 . Et ., schöne

4 - Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Zubehör günstig zu
vermieten durch
Grundstücks - u . Wohnuna -: markt
RDM .. Wilhelmstr . 34 . T . 25884

Vrockh .- Üexikon .
lehteAusg . , Salb¬
leder . neuwert .
Bände , 12 b . 17
in « . , statt 28 M .
für 15 M . d . Bd .
abzugeben . Aufr .
u . G . 988 T . - VI .

Gesichts¬

pflege der

Grace -Methode
Schmerzlose
Haarentfern .

A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsverband
3 Webergasse 3
Telephon 24723

Kapellenstr „ Nähe Eeisberg -
stratze , schöne große Helle

Werkstätte
auch als Atelier geeignet ,

billig zu vermieten durch
Grundstücks - u . Wohnurgsmarkt
Wilhelrnstraße 34 . Tel . 25884 .

[» mÄo
in bester Lage zu
vermieten . Näh .

Langgaife 26 .
Eckladen .

| Männliche fjerjonen |

ISemerdlichesPettonäll

Acht , © ärtner
der Heizung und

Gartenarbeit
gründlich verst ..
sucht sof . Saus -

meisterstelle .
Philivvsberg -

str . 17 . Reinhard

ßermietuiwn
*■ -*

1 Zimmer

MosMelMheMW . )

Laden

Kchreüergolten
ober ähnl ., mit¬
telgroß . Nähe
Mosbacher Str . ,
Dreifaltigkeits¬

kirche . zu pacht ,
ob . kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter SB . 988
an Tagbl .- Verl .

MMWtW
gut erhalten , zu
laufen ges . Ang .
u . D . 987 T .-Vl .

Schenkendorfstraße 5 .
Herrschaftliche

6 -Zim . Wohnung
mit Heizung und sonstigem
Zubehör . Instandsetzung nach

Wunsch , zu vermieten .
Baulv . Schenkendorfstrabe 5 .

Fernsprecher 268 19 .

Ang . Seim
f. Dauermieter ,

Heizung ,
el . Lickt , mit u .
ohne fließ . Waü „
preisw . zu vm .
( Privat ) , Näh .

Mauritius -
ftraße 8 , Part .

Hauptbüro : Taunusstraüe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Vorüberg . Bier ,
suche v . Besitzer
Etagenh . m . 2 - ,

Aiser - MeW - Mg
Ecke Riehlstr ., in herrsch . Etag .-
Haus , Stb . Part ., neu Berger .

2 - Zimmer - Wohnung
für 30 RM . mon . zu vm . durch
Grundstücks - u . Wohnungsmartt
RDM .. Wilhelmstr . 34 . T . 25884

Sonnenberger Straße
Nähe Kurpark , in Mehrfam .-
Villa , schöne moderne
5 - Zimmer Wohnung
1 . Ei . , mit einger . Bad , Balk . .
Zub .. Ei .- Zentralhz . , fl . Waff . .
Gart . usw . günst . zu vrn . durch
Grundstücks - u . Asoynungsmarkt
RDM ., Wilhelmstr . 34 . T . 25884

Eilige

W * ll
2-Fam .-Villa

Kurviert . , käuf¬
lich . UeBern .
1 . Hyp .. Steuern
Erwerbskost , im
Gesamtbetrag v .
co . 19 000 RM .
Geringe Anzahl .
Geringst . Zins -
suß . Eilangeb .
uni . L . 613 an
Annonrenfrenz ,

Wiesbaden ,
Langgaffe 4 .

Ruh . Ehepoar
sucht 2 Zim . mit
Küche , evtl . 1 ar .
Zim . und Küche ,
Südviert . Ang
u . E , 987 T .- Vl .
Suche zum 1 . ob .
15 . Oft . eine

2 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör .

Ang . u . I . 987
an Tagbl .-Verl .

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Modekurse
Nach leichtfaßlicher Methode er¬

lernen Damen an eigener Garde¬

robe nähen und zuschneiden

in Tages - und Abendkursen .

Emma Stade

EBrl . fleißiges

Blüdchen
f . Küche u . Haus

sucht
Hotel Lranien .

r Saub . fleißig .
ebrl . Mädchen

mit guten Zeug¬
nissen gesucht .

Pension
Taunusstraße 77

in .
:äfi .

Kaiser - Friedr .-
Ringltz

5 - Zim .- Wabn .
sof . zu vrn . Näb .
Saus - u . Grund -

besttzer - Berein .
Luisenstraße 19 ,
Seltene vreisw .

5 ' ZU . - U0tzN.
1 . St , Kurtage ,
eing . Bad . auch
für 2 ruh . Farn ,
pass . , f . 90 Mk .
zu vm . Ang . u .
L 982 an T .- V .

Nr . 256 . Seite 11 .

ioeiner mettoerbreiieten
LDidgcIeienea Zeiümg
smbdas billigste,Wsu .
erfolg -
sicherste
Werbe-
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. SchelIenberg

'
sche

HestutzdruLer « .

Lumpen , Papier
Metalle

kauft Markloff , nur Hellmund -
ftraße 52 . Telephon 22626 .

WiesbllSen - MechM
Neu hergerichtete 2 -Zim .-Wohn .

zu vermieten . Näh . S . Dammer .
Loreleiring 11 . Telephon 258 30 .

Eingerichteter , nicht zu großer

Weinkeller
mit Packraum und Büro zu
mieten gesucht . Ang . mit Preis -
angabe u . B , 988 an Tagbl .-Verl .

SÄ . möbl . Seim
f 1 . auch 2 Pers ,
billig Taunus¬
straße 31 . 2 .

fileme »
m . groß , © ort ,
Kurlage , weg -
zugsh , für nur

20000 RM .

zu verkauf . Eef .
Ang . u . K . 986
an Tagbl .- Verl .

Bettfedern -

Reinigung
Inletts , Federn ,

Daunen .

Betlen - Stern
Wiesbaden o IE
Mauergasse

Telephon 26122

Ovel . 4 PS
gefchloff . Liefer -
kastenwag ^ zu vk .
W . - Souneuberg ,

Wiesbadener
Straße 28 .

2er Holz -
Paddelboot

( Gabun ) , tadel¬
los . kornpl . . zu
verkaufen Jahn -

straße 32 . Part

Gut möbl . Zim ..
1 und 2 Betten ,
alle Bequemlich¬
keiten . mit und
ohne Pension ,
preisw . zu verm .
K .- Fr .- Rg . 19 . l .
Sch . um . gr . mbl .
Balkonzim . zu v .
Kellerstr . 1 . 2 ,
Ecke Stiftstraße .

Verloren

Gefunden
. . . ..— - /

Schreibheft
mit Aufschrift

Geschäftsbuch b .
Orch .- V . Wiesb .
a . b . Wege Well -
ritz -, Westenbstr .
verl . Abz . geg .
Belohn . Sans .
LLaterloostr . 3,
ober Funbbiiro .

| Weibliche Personen |
l » Hausperftnül

"
Ad . AM

'

Mädel
firm im Haush . ,
feiner Küche u .
leichter Kranken -
vfl . , « efund . fröh¬
licher Mensch , f.
Stell , z . 1 . Oft .
als Stütze . Ang .

l u . L . 988 T .- Vl .

| Pttonl - verläuft |

Metzgerei
mIMWäst
weg vorgerückt .
Alt . d . Bes . sof . zu
verkaufen , evtl ,
zu vermiet . Nur
Selbstreflekt . t
in Frage . Ang .
u . S . 987 T .- Vl .

Selten schönes
(Safe

mit Konditorei
umständeh . so¬
fort abzugeben .
Ang . u . B . 987
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim -Wohn ..
Miete b 35 RM .
inkl . allem , zum
1 10 . von ruh .
Leuten , vünktl .
Vorauszahl . , ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 987 an T .-V .

Ruhig , junges
Ehepaar

sucht 2— 3 -Zirn .-
Wohn . . evtl , mit
Bad u . Heizung ,
sofort ob . 1 . Oft
Ang . u . K . 988
an Tagbl .- Verl .

Männliche $ erjönen
~
|

Hertretunggn

ttlME fc
( Kol . u . Einzel -
werb .) f . N .-S .-
Zeitschriften geg .
hohe Bezüge fof .
gesucht . Vorzust .
Mittwoch , 19 . 9 . ,
18 Uhr . im

Bayrischen Sos ,
Wiesbaden ,

Mauritiuspl . 1 .

ISewerblichesPettonal ^
Jüngerer

Ausläufer
mit Fahrrad für
einige Stunden
tagsüber gesucht .
Ang . u . E . 988
an Tagbl .-Verl .

Bleichste . 18,1 l . .
gut möbl . Zim .
zum 21 . frei .
Dotzh . Str . 18 . 1 ,
möbl . Zim , 4 .50 .
Möbl . Zim . frei ,
1 - 2 Pers . . W . . L . .
Gas und Herd ,
Adlerstraße 71 .
2. Stock rechts ,

2bettig . Schlaf¬
zimmer frei

Bärenftraße 2 , 1

Passanten
Zim .. 1— 3 SB.,
Dotzh , Str , 31 . 1
Gut möbl . Zim .
mit 1 — 2 Betten
z. 1 . 10 . a . Dauer¬
mieter abzugeb .
Taunusstr . 36 . 2 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Allto - Rlls
Tel . 20212

km 0 . 12 M .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MB

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 -sitzig , offen u .
geschl . , bill . Be¬
rechn . , zu verl . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

® . K .-Klavvw .
z. vk . Eneisenau -
straße 12 , P . r .

Gasbadeoken ,
s. w . gebr . . wie
neu . Bahnhof -
firaße 10 , 2 r .

3 Weinfäffer ,
ä 100 Lir . . verk .

Schlüter .
Hochstraße 8 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Rückfracht nach
Mannheim .

Wer nimmt noch
diese Woche ca .
1 Tonne Klein -
möbel mit ? Ang .
mit gen . Preis
u . F . 989 T .- Vl .
Für langh . roten
Teckelm .Stamrn -
fiaum w . langh .
ob . kurzh .

weibl . Teckel
zum Decken ge¬
sucht . Mitteil . u .
L . 988 an T .- V .

Stellen .

Gesuche

IM . u . We
an eins . Person
zu verm . Ellen -
bogengaffe 6 .

2 Zimmer

An der Ring -
kirche 7

2 neu bergeriM

Einfam . -

Haus
4— 5 Zstn . . Bad .
Zubeh . . Garage .
Zentralh . . Gart ,
in freier Lage ,
zu mieten ob zu
kaufen ges . Aus -
,
'
ührl . Angeb . u .

T . 987 an T .-V .

Moderne

5 - 6 - W .
- MU

Bab . Sei ? , sof zu vm . Kurviertel .
Kavellenstraße 10 , 1 . Etage .

Welch einfaches
koch - unb haus -
arbeitkunbiges

Fräulein
hilft uns alle
Arbeit verrichten
mit Bescheid . An¬
sprüchen ? Ang .
u . B . 989 T .-Vl .

Ebrl . saub . Frau
ober Mädchen

ab 7 Uhr früh
für 2 -3 Stunden
gesucht . Ang . m .
Zeum . u . $ . 988
an Tagbl .-Verl .

[ Eeldverkehl

| « npilnlien-!Sesuche |

Teilhaber
still , mit 12 — 30
Mille für Mühle
ges . beste Sicher¬
heit , hohe Ver¬
gütung . Ang . u .
H . 984 Tagbl .-V .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .

Nähe Kirchgasse
helle Fabrikat - bezw . Lagerräume

und Wein - oder Lager - Keller
billig zu vermieten durch
Grundstücks , u . WohnunqSmarkt
RDM .. Wilhelmstr . 34 . T . 25884

evtl , mit Inkasso

zu vergeben . Für neben -

M . beruflich sehr geeignet .
Es kommt natürlich nur
ein Herr in Frage , der

M das Neugeschäft fördert .

Angebote unter A . 868

an den Tagbl . - Verlag .

Suche kl . steuer¬
freie Eigentiim ^
Vrlla . Ang . unt .
M . 986 an T .-V .

Bauplatz
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 987
an Tagbl .- Verl .

[3mmobüien=SertÖnfe
~
|

Kleines
Gefchäftsbaus

für alle Zwecke
brauchbar . an

Hauptverkehrs¬
straße gelegen . zu
verk . Angeb . u .
U . 987 an T .-V .

Sonn . 3 -Z .- W .,
Vad . Heizung ,
Kapellenstr . 31 .
mit o . oh . 2 Mf ..
billig zu vm . N .
Oranienstr 39 . 2
Tel . 23870 .

3 -Zim .-Wolm .
zu vrn . b . Festrn .

W . Fries .
Wörthstraße 22 .

4 Zimmer

An der Rins -
kirche 7

2 neu Hergericht .
4 -Zim .-Wobn .

sof . zu vm . Näb .
Saus - u . Grund

Besitzer -Verein .
Luisenstraße 19 .

Eßzimmer
( Eiche ) , gut er¬
halten . vreisw .
zu verk . Werder -
straße 10 . P . lks .

Wegzugshatber
bill . zu verkauf .
Telefunk .- Radio ,
6 Röhren . Netz¬
gerät . dynarn .
Lautsprecher , el .
Plattcnübertr . -

App . , Erarnrno -
phonpl . , Dipl .-

Schreibtisch ,
Schreibtischsessel

el . Schreibtifck -
lampe , Bücher -
schränkch .Kleid .-
Schrank . Vertiko ,
Auszieht ^ , 6 St . ,
Trum . - Spiegel .
Nähm . . Peddig¬
rohrbackensessel ,

Sofa , Kuckucks¬
uhr . Tepp . . 2X3 ,
Paneelbrett . 2
Waschgarnitur . ,

Anzüg .f . ll -u . l6j .
Kiich .- Einr . ,voll -
std . . Ofenwand¬
vlatten - Garn . ,
Gewicht . - Waage
rn .Gew . All .w .n .
Roonstr . 8 , 2 l .

Polster -
Garnitur .

Sofa . 4 Sessel ,
sehr gut . zu verk .
Geisbergstr . 21 .

2 Ecksofas
auf Roßhaar w .
Platzmangel bill .
zu vk . Wilhelm -
straße 12 , 1 lks .

WssteiWonk
f tede Branche ,
für 12 Mark
zu verkaufen .

Neugaffe 19 ,
bei Reuter .

Zu verkaufen
kleine guterhalt .

Ladentheke ,
150 lg . Wäsche¬
geschäft Stein ,
Langgaffe 54 .

Automaten
2 - Schacht , für

Zigaretten ,
fabrikneu , preis¬
wert gegen bar
abzug . Ang . u .
U . - 986 T .- Verl .

Haus - u . Grund¬
besitzer - Verein .

Luisenstraße 19 .
Rheinstr . 69

Teilwobn . . 2 Z .
u Küche , m ein¬
ger . Vad . sofort
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Luisenstraße 19 .

Schöne
2X2 - Z .- Wohn .

mit Küche
als Teilwobn .
zu v . 60 u . 55 M .
Näb . Taunus -
traße 83 , Eth .

KI . ßangiionß 1
4 Zim ., Zubeh ..
auch f. gewerbl .
Zwecke geeign . ,
sof . ober spät , zu
oerm . Näheres
daselbst . Laben .

Rheing . Str . 4
schöne , neu berg .

4 - Zim .-Wohn
m . Bab u . Zub .
zu verm . Näh .
Hochp . Anthes .

WWi . 12 ,
2 . Stock ,

sonnige geraum .
4 - Zim .-Wohn .

neu bergerichtet .
sof . zu vm . Näh .
Part links .

Schöne
2- Zim . -Wobm .
Bingertstr . 5 .

m . Etag uh . : c .,
Festrn . mtl . 60
RM . zu oerm , b .
5 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

In bester Kurl .,
Franks . Str . 6 ,
mob . 2- ob . 3 - Z .-
Wohn . m . Herz . ,
fl . Waffer . Tel . .
ZUM 1. 10 . 1934
zu verm . Beucht ,
tag !, von 9— 12
unb 3- 6 Uhr .

leilwohmgeu
je 2 Zimmer u .
Küche , auf gl .
Flur . 3 Zim ..
Küche . Bad . ab¬
geschlossen , mit
Vorder - u . Hin¬
terbalkon . in
herrsch . Etagen¬
haus , schöne
Wohnlage , an
stille Mieter z.
1 . Okt . ob . spät ,
zu netm . Ang .
unter E . 975
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Lubwigstr . 14
3 -Zim .- Wohn .

fof . zu vm Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein .
Luisenstraße 19 .

Rheinstr . 104 .
Vdh . Dach .

3 -Zim .- WoBn .
zum 1 . 10 . zu
oermieten . Näh .
Haus - u . Grund ,

beützer -Verein .
Luisenstraße 19 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Schöne
3 - Zim .-Wohn .,
Bingertstr . 5 ,

Erdgesch ..
mtl . Festrn . 65
RM .. zu oerm . b .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3.
■ ■ M1MHM

Gut möbl . Zim ^
1— 2 Bett . , zu o .
Moritzstr . 68 , 2 .
G . m . Zim ., evtl ,
mit Pens . , zu v .
Ouerstr . 1 . 3 .___
Möbl . Zim ., 3 u .
5 Mk .. Kochherd ,
Schachtstr . 12 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schöne Mans . ,
leer . Hinterhaus
2 . Stock , sof . an
alleinsteb . Pers ,
zu oerm . Näh .
Seitenb . . Büro .
Albrechtstr . 44 .
L . Stube gegen
etw . Hauasrb . an
ölt Pers , zu Dm .
Hildastraße 19 .
Leere kl . Mans ,
vreisw . zu verm .
Nerostr . 25 . 2_ r .
Kl . L i. Ms . mit
K .-Oefch . b . zu v .
Riehlstr . 13 . 2 l .
1 gr . l . Zimmer ,
Part . , fev . geh .
u . 1 l . Mansarde
sof . zu v Adr . i .
Tagbl .-Bl , Fw

Garagen , Stall ..
Keller

Garaqe
( mtl . 12 Mk .)
zu verm . Buch¬
mann . Rüdes -
beirner Str . 36 .

Unterstellraum
f . mehr . Motor¬
räder . Rad und
Monat 2 RM .
N . Scharnhorst -
straße 38 . 3 .

Kornpl .
Biedermeier¬

zimmer
evtl , auch Einzel¬
stücke , 1 Truhe ,
sowie guterhalt .

Treppenläufer
(ca . 12 m ) zu kf .
gesucht . Ang . u .
F . 985 Tagbl . -Vl .

Schlafzim, . •
Herrenz . , Eßz .
ges . Ang unter
E , 986 T .-Verl .

Ich kaufe
Patent - Diwan -
Bett ( Jeckel ) od .
modVett - Eouche .
Daunen - Stepp¬
decke . Preisang .
erb . an Nitsch ,
Parkstratze 12 . 1 .

Frisiertoilette
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 988
an Tagbl .-Verl .
Wer gibt armer
Familie ( 4 Kd .)

billig
Kinderwagen

n . Kinderbett ?
Ang . erb . Sauvt -
postlagerk . 146 .

Euterbaltener
« ranten -

Nachtktuht
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
M 987 T .-Vl .
Sauerstsssfiasche
zu kauf , gesucht

Enders .
Lehrstraße 12 .

Gr . Dezimalw .
m . Gew . b . zu
vk . Eckernsörde -
straße 23 . 2 lks .

2röbt .
Handwagen

für Hotel oder
Dienstmann bill .
zu verk . Ludwig -
straße 16 . Part .

Lebensmittel -

Geschäft
in gut . Sage . m .
Wohn . , für 1000
RM . zu verkauf .

A . Diebels .
Immobilien

Dotzh . Str . 68 .

Mß .MMllNd
( sehr ick . Tier )
in nur gt . Hände
für 30 Mk . ab¬
zug . Büdingen -
straße 8 , Rest .

J . Hühner

und Enten
zu verk . Anzuf .
von 10 -12 u . 3 -6
Steinstr . 16 , P . l
Aus Privathand

fast neues
graues reinwoll .

Kleid
mit Jacke zu
verk . Adresse im
Tagbl .- Vl . Fp
Schön . fast neuer

Fuchspelz
s. bill zu verk .
Adr . T .- Vl . Fx

Teppich
deutscher Mark .-

Woll - Perser .
durchgewebt . 250
X350 . fast neu ,
1 Bett m . Mair . ,
1 Darn .- Fahrrad
( geb . ) wegzugsb .
btll . zu verkauf .

Rauenthaler
Str . 14 . 2 . Wink

Fräulein .
27 Jahre , gel .

I Kinderpflegerin .
$ in a . Handarb .
I erfahren , sehr

kinderl . . sucht St .
zu Kindern oder
i . Haush . Post¬
lagernd G . K „

.Rüsselsheim .___

M RöWeii
19 I Handels -

S fchulkenntniffe .
kinderlieb . in
Kochen . Servier ,

L u . allen Haus -
arb . bew .. sucht
Stelle in gutem
Hause als Stütze
oder Kindersrl .
Sing . u . A . 871

Ian

Tagbl .- Verl .
Anstönd . braves

Mädchen
v . Lande , tücht .
in Koch .. Schnei¬
dern und allen
Hausarb . . sucht
in gutem Hause ,
wo Hilfe vor¬
handen ist . Stell .

i : Ang . u . F . 988
gn Tagbl .- Verl .

r Seit , selbständ .
U , Mädchen
: sucht zum 1 . 10 .

ob . auch früher
- Stell , in frauen -
M losen ob . ruhig .
| Eeschiiftsbaush .
L Ang . u . L . 987
g an Tagbl .- Verl .

; MMM
f 19 Jahre , sucht
--- Stelle in klein .
E Haush . Zu erfr .
1 KTagbl .- Vl . Fv
i Bess . Mädchen s.
b tagsüber Arb . i .
g Haush , z. 1 . 10 .
I Ing T .986 T .- V .

Pers . Restaur .-
u . Penstousköchin
wcht stundenw .

i Beschäftig . Gef .'
In g . U .977 T .- V .

. Suche Stunden -
Hausarb . .

Nahen . Ang . u .
S . 986 an T .-V .

r Monatsstelle gef .
? 2—- 3x wöch . . ab

^ 11 Uhr . Äng .
- u . D . 989 T .- Vl .

Suche preisw .

Billa
in Wiesbaden
oder nächster
Umgebung zu
kaufen . Ange¬
bote erb . unt .
T 988 T .- Vl .

Stellen -

Angebote
> /

|
"

S «ibliche Psrsoaca |

sbemrdliches Personal |

Suche eine
tüchtige

Schneiderin
zum Aendern u .
Neuanfert . Ang .

f u . G . 988 T .- Vl .
Seim :

F arBeiterinnen
Für Blusen

saub . Arbeiterin
sofort gesucht .

t Ang . u . M . 988
an Tagbl .- Verl .
Zum Winzerfest
a . 6 . u . 7 . 10 . w .

- einige perfekte
jung . Servierfrl .

gesucht .
Hotel

Alter Zollhof .
Bacharach .

1
- Hmispersonal

Dauennwterin .
Beff . D . sucht gut
möbl . Z . mit fl ;
W . u . Ztrlbeiz .
Ausf . Preisang .
» S . 988 T .- Vl .

!

3ut möbl .
Mansarde
ffähe Kirchgaffe .
jon berufst . Frl .
lefudjt . Ang . u .
W . 987 an T .-V .

In ruhiger Lage
2 möbl . Zimmer
von 2 Berufs¬
tätigen fof . ober
später gesucht .
Preisangeb . u .
5 . 988 an T .-V .

2 IlM MlM
mit je 2 Betten

( Zentralheiz .) .
in gutem Haufe ,
zum 1. Okt . ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . K . 987
an Tagbl . Verl .

6in leeres Zim.
auch Frontsp . v .
berufst . Fräulein
zum I . Okt . ges .
Angeb . u . G . 978
Tagblatt - Verlag .

- MlWUnie
in Stadtmitte ,

jute Straße ev .
mch möbl ge -
ucht . Angeb . u .
S . 987 an T .-V .

Einfamilienhaus
( 6 Zimmer )

u miet , gesucht .
Jing , mit Preis
jnb Lage unter
W . 986 an T .- V .

Händler - verläuft ]

Staunend billig

Pianos
u . Flügel
erstkl . Marken .

Schock ,
Jahnstraße 84

Gutes Ibett .
Schlafzimmer ,

2 egale Nußb . -
Betten m . Pat .-
R .. 2t . Nubb .-

Kleiderfchrank .
Waschkommode ,

gute kornpl . kl .
Küche , einfacher
Küchenschr .. eich .

Flurgarderobe ,
sehr gute mob .

Wafchkommobe
mit hob . Marrn ,
u Spiegel , eins .
Betten . Tische ,
Stühle u . bergt ,

alles billig
Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Gebr .

6UeivmkiBiii.
gr . Ausw .. bill .
Grafe , Suifen -
straße 15 . Revar .
eroreiüm . iv u .
20 Mk . zu verk .
Neugaffe 5 , 1 .
Gute Nähmafch .
billigst . Franken¬
straße 22 , 1 . Stck .

Nähmaschinen
neu unb gebr .

Engel .
Bismarckring 43

Gebr . Herren -
Rad bill . zu vk .

Rudi Behrens
Hellmunbstr . 42 .

Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .
Nummer beachten !

Kl . Herd
m . Schiff bill . zu
verk . Mauritius -
straße 16 .

Öfen, Herde ,

AsWe
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .
r

kMsgefelhe

Riliantling
von Privat zu
kaufen gesucht .

Diefenbach ,
Wörtbstr , 9 . 3 .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Tipper
Riehlstraße 11,P .

Guterhaltenes
Schlafzimmer

u . Dauerbrenner
zu kauf , gesucht .
Ang .unterU . 984
a . d . Tagbl .-Verl .
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Neues aus

Wieder in der Heimat .

Die überlebenden der deutschen Himalajaexpedition in
München eingetragen .

München , 19 . Sept . Am Dienstagnachmittag sind die
Überlebenden der deutschen Himalajaexpedition Aschen -
brenner , Schneider , Bechthold , Dr . Finsterwalder ,
Hieronymus , Mühlritter , Dr . Bernhard . Rächl und Theodor
Misch in München eingetroffen . Dem Ernst des Ereignisses
entsprechend hatten die Expedirionsreilnehmer ausdrücklich
gebeten , von einem feierlichen Empfang abzusehen .

Einem Vertreter des „ Völkischen Beobachters "
gegen¬

über berichteten die Fahrtteilnehmer von den Schicksalen der
Expedition seit den verhängnisvollen Iulitagen . Sie teilten _
mit . daß , als der Abmarsch begann , nicht der geringste Unfall
mehr zu beklagen war . Sehr anerkennend äußerten sich die
Teilnehmer über die freundliche und tatkräftige Hilfeleistung
der englischen Behörden in Darjeeling . Alle Expeditions¬
teilnehmer sind voll des Lobes über die Teilnahme , die ihnen
von den Engländern in Indien allenthalben entgegegen -
gebracht wurde . Andererseits erklärten auch die britischen
Behörden die Form und Art der Abwicklung , wie sie von der
Expedition mit den Trägern vorgenommen wurde , als bei¬
spielgebend . Nicht genug konnten sich die Teilnehmer der
Expedition im Lobe der wackeren Darjeelingleute tun .

Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Ex¬
pedition sind unabhängig von dem unglücklichen Ausgang
des Unternehmens bedeutend . Vor allem waren wir .
so erzählten die Expeditionsteilnehmer , in der Lage , nach¬
zuweisen , daß die photogrammetrische Methode der Ge¬
ländeaufnahme , die wir verwendeten , eben tatsächlich ge¬
eignet ist . auch in den unübersichtlichen und schwierigen Ge¬
bieten erstklassige Ergebnisse zu zeitigen .

Neue Schnelligkeitshöchstleistung im

Luftpostdienst
von Südamerika nach Europa .

Berlin 18 . Sept . Die für Europa bestimmte Süd¬
amerikapost des Transozean -Lustpostdienstes Deutschland —
Südamerika der Deutschen Lufthansa , die Natal am Freitag ,
14 . September , morgens um 9.45 Uhr verlassen hat und
planmäßig erst Dienstagnachmittag in Deutschland eintreffen
sollte , erreichte Stuttgart schon am Montagabend um* 19 .22 Uhr und konnte den europäischen Empfängern bereits
Dienstag bei der ersten Bestellung zugestellt werden .

Empfang zu Ehren der chinesischen
Kommissionen in Deutschland .

Berlin , 18 . Sept . Der Reichsstand der Deutschen 2n - -
dustrie , die China - Studiengesellschaft und der Verband für
den Fernen Osten hatten am Montag zu Ehren der chine¬
sischen verkehrstechnischen , zivilen und militä¬
rischen Kommissionen , die unter der Führung des
chinesischen Verkehrsministers Pufeipen und des kommandie¬
renden Generals des 17 . chinesischen Armeekorps , Siutingyao ,
seit mehreren Wochen Deutschland bereisen , zu einem Abend¬
essen im Deutschen Klub eingeladen . Unter den Gästen sah
man den chinesischen Gesandten Liu Chung Ehieh mit den
Mitgliedern der Gesandtschaft , sowie Vertreter deutscher
Wirtschastskreise . u . a . den Generaldirektor der Reichsbahn ,
Dr . D o r p m ü l l e r , den Führer der Wirtschaft , Gras
von der Goltz , den Vizepräsidenten der Reichsbank , Dr .
Dreyse .

Der Vorsitzende der China -Etudiengesellschaft , Admiral
a . D . R e tz m a n n , begrüßte die Gäste und brachte zum Aus¬
druck . daß die chinesischen Kommissionen auf ihrer Reise , die
sich über ganz Deutschland erstreckte , sicherlich einen umfassen¬
den Eindruck von dem neuen Deutschland erhalten und Ge¬
legenheit gehabt hätten , die deutschen Probleme zu . studieren
und ihre Eindrücke bei ihrer Rückkehr in China wieder -
zu geben .

2m Namen der Kommissionen dankte der chinesische Ge¬
sandte Liu Chung Chieh für den freundlichen Empfang , der
den Kommissionen in allen Teilen Deutschlands zuteil ge¬
worden sei . Besonders knüpfte er an den Stapellauf des
für chinesische Rechnung erbauten Baggers , des bisher
g r ö ß t e n d e r W e l t . an , der ein Beweis dafür sei , daß die
Völker friedlich zusammenarbeiten könnten .

eitler Welt .

Die Bluttat von Gollmütz gebüßt
Der Mörder des politischen Leiters Elsholz hingerichtet .

Elbing , 18 . Sept . Dienstag früh kurz nach 5 llhr ist in
Elbing der von dem Sondergericht in Elbing am 4 . 2uli 1934 .
wegen Mordes an dem politischen Leiter Elsholz rechtskräftig
zum Tode und zu lebenslänglichem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilte Gregor Meißner aus Gollmütz
hingerichtet worden .

Die Bluttat hat seinerzeit in ganz Deutschland größtes
Aufsehen und größten Abscheu erregt . Der preußische
Ministerpräsident hat wegen der tierischen Roheit , mit der
der Mord ausgeführt wurde , von seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht . Mit der Hinrichtung hat der an
dem Amtswalttr Elsholz am 18 . Juni d . I . begangene Mord
seine verdiente Sühne gefunden . Die Hinrichtung fand im
Hof des 6Hunger Landgerichtes statt .

Grotzfeuer auf dem Gelände des

Hauptbahnhofs in Sofia .

Brandstiftung die vermutliche Ursache .
Sofia , 18 . Sept . 2n den großen Materialdepots

der bulgarischen Eisenbahn , die sich in unmittelbarer Nähe
des Sofioter Hauptbahnhofs befinden , brach in den Abend -

. stunden des Dienstag Feuer aus , das sich in kürzester Zeit
über das ganze Gebäude ausdehnte , in dem riesige Mengen
Öle , Lacke , Benzin , Petroleum und andere leicht brennbare

> Stoffe eingelagert sind . Da das Feuer auch die anliegenden
Güterschuppen bedrohte , wurde die hauptstädtische Feuer¬
wehr eingesetzt , die indes dem Riesenbrand machtlos gegen¬
überstand und sich darauf beschränken mußte , ein Übergrerfen
des Feuers auf die angrenzenden Gebäude zu verhindern .
Zur Unterstützung der Feuerwehr wurden auch die beiden
Pionierabteilungen der Sofioter Garnison alarmiert . Die
Brandstätte , deren Feuerschein das ganze Bahnhofsviertel
taghell erleuchtete , ist von Truppen abgesperrt , da wegen der
großen Benzin - und Petröleumkessel in der Nähe des Brand¬
herdes Explosionsgefahr besteht . Menschenleben sollen nach
den vorliegenden Meldungen nicht zu beklagen sein , da¬
gegen wird der Schaden als außerordentlich groß b ^ eich -
net . Soweit bisher festgestellt werden konnte , ist das Feuer
an mehreren Stellen zugleich ausgebrochen , so daß man
Brandstiftung vermutet . Einige Depotarbeiter , die in den
letzten Tagen entlassen worden waren , wurden als der
Brandstiftung verdächtig festgenommen .

Die Riesenüberschwemmungen am Ganges .
100 000 Menschen durch die Katastrophe geschädigt .
Kalkutta , 18 . Sept . Schwerer Schaden ist , wie gemeldet

wird , durch Hochwasser im Ganges und seinen Neben¬
flüssen entstanden . Amtlichen Meldungen zufolge sind rund
650 Quadratkilometer betroffen worden . In diesem Bezirk
liegen etwa 250 Dörfer , in denen 6500 Häuser völlig
zer st ö r t und 4300 Häuser stark beschädigt wurden . Die
Verluste an Menschenleben sind gering , da rechtzeitige War¬
nungen kamen . Bisher find nur sechs bis sieben Todesfälle
bekannt geworden . Diese Angaben beziehen sich auf den
Bezirk Dinapore , der am schwersten betroffen wurde . 2m
Bezirk Gaya wurden 14 Dörfer überschwemmt und rund 1000
Häuser zerstört . 2m Bezirk Purnea wurden etwa 50 Dörfer
überschwemmt . Die Bahnlinien wurden erheblich beschädigt
und die Bahndämme an einzelnen Stellen völlig fortge¬
waschen . ZMchen Dighwara und Sonepur ist der Bahn¬
damm auf einer Länge von 150 Meter völlig verschwunden .
Die Ausbesserungen werden mehrere Wochen in Anspruch
nehmen . — 2n den betroffenen Gebieten sind die Ernten fast
völlig z e r st ö r t , doch fehlen noch genaue Angaben . Man
schätzt , daß insgesamt 100 000 Menschen durch die Katastrophe
geschädigt wurden .

7523 Opfer der Cholera - Epidemie
in Kalkutta .

Kalkutta , 18 . Sept . Trotz aller Bemühungen wütet die
Cholera - Epidemie in Kalkutta weiter . 2n der letzten Woche
wurden wiederum 14 611 Fälle gemeldet , von denen 7523
tödlich verliefen .

„ Gras Zeppelin " in Pernambuco . Wie die Deutsche See¬
warte mitteilt , ist das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" am Diens¬
tag um 9,37 llhr MEZ . auf seiner achten Südamerikafahrt
in Pernambuco angekommen .

Die Goldgräberstadt Nome zerstört .

Die Lebensmittelversorgung bedroht .

New Hark , 18 . Sept . Wie aus Nome ( Alaska )
meldet wird , ist im Regierungs - und Eeschäftsoiertel ei »
Brand ausgebrochen , der mit großer Schnelligkeit um siz
griff . Alle Regierungsgebäude sowie zahlreiche andere
den Goldminen gehörenden Gebäude wurden ein Raub der
Flammen . Nach den bisherigen Schätzungen sind etwa 6 o o
Personen obdachlos geworden / Der Sachschaden soll
überaus bedeutend sein , da fast sämtliche Häuser der Sladt
zerstört worden sind . Sie bestanden fast ausschließlich aus
Holz . Nome selbst wurde durch das Eoldfieber in dm
90er 2ahren des vergangenen 2ahrhunderts weltbekanni
Wie der Untersuchung zu entnehmen ist , dürfte der Brand
durch Funkenflua aus einem Schornstein verursacht word - n
sein . Bei dem Unglück sind zwei Personen ums Leben
kommen . Nome ist die nördlichste Basis in Amerika für
Schiffahrt - - und Luftfahrtunternehmungen . Hier war auch
das Ziel der Luftschiffexpedition über die Arktis , die im
Frühjahr 1928 von Nobile und Amundfen mit der „ 2talia "
veranstaltet wurde .

Die Bevölkerung ist bei den Regierungsstellen vorstellig
geworden , damit angesichts des herannahenden Winters
möglichst rasch Nahrung und Obdach geschasfen wiro
Besonders vordringlich ist die Ernährungsfrage , da alle
Lebensmittelvorräte durch das Feuer zerstört worden sind . :

Hitlerbüfte auf dem Bergschloß Hoheneck . Auf dem mittel -
fränkrschen Bergschloß Hoheneck bei Ipsheim sind am Mon¬
tag die anläßlich des großen Armeegedenktages eiuzuweihen -
den Vronzeplaketten mit den Bildnissen der Welrkriegsführ "
eingetroffen . Auch die von Professor Ernst Pfeiffer -München
geschaffene Büste Adolf Hitlers ist bereits im Geistes¬
rittersaal der Burg zur Aufstellung gekommen , wo sie am
nächsten Sonntag im Beisein von offiziellen Staatsvertretern
eingeweiht wird . Bemerkenswert ist , daß die letzte freie i
Nische , in der nun die Hitlerbüfte zur Aufstellung gebrach ,
wird , seit fünf 2ahren freigehalten worden war

'
.

"
2n d -r

Nische befand sich bisher die 2nschrift : „ Raum für die Büste
des Schöpfers des dritten Reiches . Helft alle mit , ihm den
Weg zu bereiten .

"

Hyänen der Landstraße . Auf der Landstraße von
Neersen nach Krefeld ereignete sich am Ende voriger
Woche ein folgenschweres Kraftwagenunglück , bei dem der
Fahrer und fünf weitere 2nsasien schwer verletzt wurden .
Sämtliche Verunglückten waren nach dem Unfall eine Zeit
lang besinnungslos . Unter der Maske der Samariter haben
sich Leute an die Verunglückten herangemacht und diese in
der gemeinsten Weise ausgeplündert . So iit
dem Fahrer die Geldbörse mit über 30 RM . Bargeld geraubt
worden , einer der verletzten Frauen hat man ein golden « -
Armband vom Arm gerissen und ferner noch mit Gewalt ver¬
sucht , ihr einen Brillantring vom Finger zu streichen . Der
gleichen Frau hat man dann noch aus der Handtasche
12 RM . Silbergeld entwendet .

Einsamer Toter in der Südwand der Scharnitz - Spitze .
Bei einer Klettertour auf die Südwand der Scharnitz -Spitze
im Wettersteingebirge machte ein österreichisches Eeschwister -
paar eine schaurige Entdeckung . Auf einer kaum sitzflächen¬
großen Steinplatte stand , zur Wand gekehrt , ein Mann ,
der tot war . Seine mageren Hände krampften sich um
einen Mauerhaken , im Haken hing ein Seilstück , das dm
Körper an der Wand hielt . Keine äußere Verletzung war
an der noch nicht entstellten Leiche zu sehen . Das völlig ein¬
gefallene Gesicht ließ auf einen Tod durch Erschöpfung
schließen . Die Geschwister verständigten sofort die Behörden .
Darauf wurde der Tote geborgen . Es handelt sich um einen
Münchener Studenten .

Bier Kommnnistensührer ans dem Gerichtsgefängnis
Altdamm ausgebrochcn . Aus bem Gerichtsgefängnis

'
in

Altdamm bei Stettin sind in der Rächt zum Dienstag die
ehemaligen Kommunistenführer Erwin Tomkewitz ( 25
Jahre alt ) , Friedrich Wetzel ( 31 2ahre alt ) , Bruno Retz -
laff ( 26 2ahre alt ) und Hermann Matern ( 41 Jahre
alt ) entwichen . Gegen die vier Personen schwebt ein Hoch¬
verratsverfahren . Gerichtsverhandlung war für den 2 . Ok¬
tober 1934 angesetzt . Für die Vorbereitung der Tat kommt
die Näherin Meta Müller , geb . Schor , geb . am 30 . März
1903 in Dalberg , zuletzt in Stettin wohnhaft , in Frage . Für
die Ergreifung der Täter hat der Regierungspräsident eine
Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt .

30 000 Arbeiter im Streik . Ein in der Hauptstadt des
brasilianischen Staates , Para Belem , ausgebrochener
Streik der Straßenbahner hat sich jetzt zu einem General¬
streik entwickelt . 2nsgesamt nehmen daran 27 Arbeiter¬
organisationen mit rund 30 000 Mitgliedern teil .
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Ja , gerade im Sommer ist
es Zeit , sich eine brauch¬
bare Zentralheizung
zu beschaffen . Sie sind
dann für die kalten Herbst¬
tage gerüstet , die mit ihren

Temperaturschwankungen Er¬

kältungskrankheiten aller Art

begünstigen .
Der Sieger - Heizungs -
Herd DRP . heizt von der
Küche aus mit einer einzigen
Feuerung die ganze Woh¬
nung , hat aber gleichzeitig
allecigenschaften eines guten
Koch - und Backherdes .
Eine solche Herdheizung ist

sparsam und praktisch . Wer
einen Sieger hat , lobt ihn .

Franz Fillbach
Georg -August -Straße 6

Telephon 27853 ___ _

den Tiaren täglich
und öfters frisches

Im Kampf um den Kunden von Morgen
ist die Druckerschwärze mit die beste
Waffe . Wer vorwärts kommen will ,

sste (f darf sich dieser Wahrheit nicht ver -
schließen . Also Handel , Handwerk und
Gewerbe , laßt das Wort zu Worte

kommen ! Werbt durch die Zeitung . Jede Mark für systematische Anzeigen¬
werbung macht sich auf die Datier vielfach bezahlt . Das neue Werbegesetz
bietet Ihnen viele Vorteile . Kommen Sie mit Ihren Wünschen zu uns — wir
beraten Sie über alle , das Anzeigenwesen betr . Fragen fachmännisch und sicher .

Wiesbadener Tagblatt
L a n g g ass e 21 • Fernsprech - Sammel - Nr . 5 9 6 31
Geschäftszeit ; 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

JtalhMJaafy
NCHFL ROBERT ULRICH 6JL6 .Hr

TEL . SPMM . NR . 5944 -6 U . 235 & O ,

Am 26 . September 1934 , vormittags 9 llhr
werden an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 .
Zimmer 61 . die in Wiesbaden belesenen Hausgrund -
siücke . Bierstadter Str . 2 und Frankfurter Str . 2 .
zwangsweise versteigert . F414
___________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
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Spott und Spiet
Das

"

Riiftgeug der jungen Generation

llationaljßjialiftifdfe Gejietjungsatbeit im öeutjdjen Tutnen und Spott .
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l ® [ympia * finwättet im Kutljaus .

Am 24 . September boxt die deutsche Olympia -
Stammannschast .

Auf Anordnung des Reichssportsührcrs wird
rtt 24 . September die Olympia -Stammannschaft des DABB .

im Wiesbadener Kurhaus einen Kampsabend durchführen .
I Die Paarungen sind durchweg lehr interessant und vielver -
k'

sprechend , wie aus nachstehender „ Karte " heroorgeht ( vom
D Fliegengewicht auswärts ) :

Profazp ( Hannover ) — Stasch ( Kassel ) ; Cramer ( Köln )
R — Wilke ( Breslau ) ; Bieselt ( Berlin ) — Schöneberger
M ( Frankfurt ) ; Schmedes ( Dortmund ) — Schleinkoser ( Mun -
R chrn ) ; Murach ( Schalke ) — Hachenberger ( Wiesbaden ) ;
b Bernlöhr ( Stuttgart ) — Blum ( Altona ) ; Maier ( Singen )
R — Jost ( Frankfurt ) ; Runge ( Elberfeld ) — Leis ( Kaisers -
S lautern ) .
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Unser Bild berichtet von dem Empfang der deutschen Teilnehmer am Europarundflug im Berliner Flughafen
Tempelhof : ( von links ) Wolf Hirth , 3 u n Hübner , Osterkamp . Hubrich , Major a . D . von

Kehler , der Präsident des Aero - Klubs , Seidemann , Francke , Pafewald , Bayer .
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Finnlands Abschied von Berlin .
Der finnische Gesandte in Berlin und bevollmächtigte :

Minister, ' Exz . W u o r i m a a , nebst Gattin hatten die Betei¬

ligten am
'

Leichtathletik - Länderkampf Deutschland gegen
Finnland am Dienstagnachmittag zum Tee geladen . Ein
Teil der finnischen Mannschaft und " der deutschen Leicht¬
athleten kam hierbei noch einmal zusammen , um das Band
der Freundschaft noch etwas enger zu knüpfen . Unter den
Ehrengästen bemerkte man u . a . Generalkonsul Krull vom
Auswärtigen Amt , Gesandtschaftsrat von Grundherr ,
Gesandter D a i tz vom Außenpolitischen Amt . den Führer
des Polizeisports . Polizeimajor Rosenfeld , sowie die

Führer einiger Berliner Sportoerbänd « und der Sportpresse .
Einige finnische Athleten hatten bereits die Reichshauptstadt
verlassen , die übrigen reisen Mittwochnacht ab .

des Aero -Klubs niederzulegen beabsichtige , um jüngeren
Kräften Platz zu machen . Der Staatssekretär gedachte in
warmen Worten der hohen Verdienste , die sich v . Kehler in
den langen Jahren seines Wirkens nicht nur in Deutschland ,
sondern

"
auch für das Ansehen der deutschen Luftfahrt im

Ausland erworben habe . Gleichzeitig machte « r di « Mittei¬

lung von dem Wunsche Majors v . Kehler , daß Herr von
G r o n a u an seine Stelle die Präsidentschaft des Aero -Klubs
übernehmen möchte . Staatssekretär Milch wies weite :
daraufhin , daß im Anschluß an die Verteilung der Gaben
für die an dem Europrundflug beteiligten Mannschaften
auch dem Flugzeugkonstrukteur F i e s e l e r der Preis für die
Weltmeisterschaft im Kunstslug überreicht werden solle . Der
französische Aero - Klub hatte dem Aero -Klub von Deutschland
den Preis mit der Bitte übermittelt , diesen bei eiiier passen¬
den Gelegenheit zu überreichen .

Nach
'

der Ansprache des Staatsseksrtärs rief Herr
v . Gronau die Besatzungen einzeln an den Gabentisch und
überreichte jedem Mitglied die von opferwilligen Spendern
gestifteten Gaben .

Dubielscyk auf dem 25 . Platz . Die Zeit der Gebrüder
Dubielscyk betrug 29 Std . Std . 58 Min . bzw . 31 Std . 12 'Diin .
Der Bierstadter Fritz Kern erreichte als 37 . das Zielband
in der Zeit 35 Std . und 15 Min .. Der bekannte Fahrer
Trost gab damals in Mainz das schwere Rennen auf . Die

Leistungen dieser Fahrer sind gegenüber den Leistungen des

letzten Sonntags unter keinen Umständen zu unterschätzen .
Scheller fuhr zwar seinen Sieg mit 20 :17,44 Std . heraus ,
man bedenke aber , daß von Samstag auf Sonntag Nacht¬
ruhe für die Fahrer eingelegt wurde , und heute die Renn¬

fahrer alle moderne Maschinen mit Schlauchreifen gegen¬
über den früheren schweren Wulsträdern benutzen .

Völkische Ansprachen und Aussprachen
auf Turn - und Sportplätzen .

I Nachdem die Turner und Sportler in das national »

Erziehungswerk eingebaut worden find , ist
Reichssportführer von Tschamm « r - Osten nunmehr
6aibei , den Leibesübungen ganz allgemein die völkische

i Grundlage zu geben . Im Rahmen dieser Aktion hat
der Reichssportführer das zunächst für die deutsche Turner¬

isch ast vorgesehene Dietwesen seit einiger Zeil generell
F für alle Turm - und Sportvereine eingeführt . Damit wurde
- den Leibesübungen der int nationalsozialistischen Staat et «
- forderliche volkspolitische Sinn gegeben .

Wer die Aufgaben des Diotwarts äußerte sich kurz
£ Münch in dem vom Leiter des Reichsbundes Volkstum und
l Heimat herausgegebenen Fachorgan gleichen Namens . Er
f erklärt ,

ans den Turn - und Sportplätzen solle der Dietwart
mindestens alle 14 Tage kurze „ völkische
A n s p/t a ch e n " von fünf bis zehn Minuten Dauer
halten und dabei an ei « politisches Tagesereignis , eine

Regierungsverordnung usw ., ankniipsen .

UDie gleichfalls durch den Dietwart zu leitende „völkische
MAussprache " werde in den llbungsplan so eingeslochten , datz
| . an jedem llbungsabend eine Abteilung bzw . Riege für die
l , Dauer von 20 bis 30 Minuten „völkijchen Unterricht

"
hat .

! ? 3n der völkischen Aussprache sollten zwanglos gestimmte
| Fragen des deutschen Volkstums oder der Staatspolitik so
r behandelt werden , datz jeder Kamerad den Sinn der Frage' erfaßt . Etwa alle drei Monate solle der Dietwart seinen
M Vereinsbrüdern die

Jahnschen Turn - und Sittengesetze
k zur Verlesung bringen , weil sie auch für uns noch heute
I Richtschnur für das Leben sind . Bei der Arbeit
Ades Dietwarts ergäben sich engste Berührungspunkte mit
| dem „ Reichsbund Volkstum und Heimat

"
, dessen

^ Erfahrungen und Vorschläge er stark verwenden solle . Ein
i entsprechendes Abkommen |ei bereits abgeschlossen . Neben

| den inneren Vereinsaufgaben solle der Dietwart auch Ein -

Schön und Oszmella geschlagen .

Die deutschen Berufsfahrer Schön (Wiesbaden ) und

Oszmella ( Köln ) beteiligten sich mit wenig Erfolg an
einem internationalen Bahnrennen in Gouda ( Holland ) .
Diese Veranstaltung stand ganz im Zeichen des schweren
Automobil - Unfalles , der den holländischen Radsport drei
seiner aussichtsreichsten Nachwuchsfahrer gekostet hat . Die

Flaggen waren auf Halbmast zu Ehren der drei Toten .
Die Hauptkonkurrenz des Tages bot ein 100 -krn -M annschafts -

fahren , an dem die beiden Deutschen beteiligt waren . Sie

fuhren allerdings nicht zusammen , sondern mit holländischen
Partnern . Sieger des Wettbewerbs wurden Pifnen -

burg/Slaats mit 25 Punkten und einer Runde Vor¬

sprung vor Braspenning / Jan van Kempen mit 19 P .
Oszmella belegte mit dem Holländer Spyker den dritten

Platz mit 9 P . und zwei Runden Rückstand , während
S ch o n mit Wals drei Runden zurück Vierter wurde .

Spott - üundfäjau .
°
Die SA . - Radsernsahrt Berlin — München — Berlin ,

bei der die Mannschaften rund 2000 km in zwölf Tagds -

etappen zurückzulegen haben werden , wurde am Dienstag -
"

Uhr in Berlin gestartet . 15 Mannschaften gingen
lange Reise . Nach 5 :06,00 Std . traf im ersten

flutz nehmen auf die gesamte Lebensführung seiner Turn -
und Sportkameraden .

„ Gesunde Frauen durch Leibesübungen .
"

Ein Ausruf des Reichssportführers .

2n der Zeit vom 7 . bis 13 . Oktober veranstaltet der
Deutsche Reichsbund für Leibesübungen eine Werbewoche ,
die unter dem Leitwort steht : „ Gesunde Frauen durch
Leibesübungen

"
. Reichssportführer von Tjchammer -

O Ist en hat hierzu nachstehenden Aufruf an die deutsche
Frau gerichtet :

„ Nur ein in all seinen Teilen gesundes Volk kann mit
fester Hand sein Schicksal aus eigener Kraft gestalten . Wir
brauchen mutige , kampfesfrohe Männer ! Wir brauchen aber
auch aufrechte , widerstandssLhige Frauen ! Und an diese
besonders wende ich mich mit dem Weckruf : Gesunde Frauen
durch Leibesübungen ! Erhaltet euch widerstandsfähig und
froh für eure Kinder ! Sorgt dafür , daß Deutschland ge¬
sunde DZ ü 11 e r hat , denn nur dann wird die kommende
Generation das notwendige Rüstzeug haben , um sich als
Deutsche zu bewähren und zu behaupten . Ein Weg zu diesem
Ziel ist die Leibesübung , die gerade in unserem Volk in
hoher Blüte steht .

Keine deutsche Frau , die es wirklich ernst mit der Aus¬
artung und Entwicklung ihrer Rasse meint , darf in Zu¬

kunft an der Leibesübung vorübergehen .
Vom 7 . bis 13 . Oktober wird der Reichsbund für Leibes¬

übungen durch Presse , Rundfunk , Film und Vorträge sowie
praktische Darbietungen der Öffentlichkeit kundtun , wie er
sich die Gestaltung der Leibesübungen für die deutsche Frau
denkt . Jeder Volksgenossin , die aufbauwillig ist , wird Ge¬
legenheit gegeben , sich von dem Wert der Leibesübungen zu
überzeugen .

Es ist mein herzlicher Wunsch und meine Hoffnung , datz
diese Werbewoche viele bisher noch fernstehende Frauen
in den Reichsbund für Leibesübungen führen wird , sich
selbst zur Freude , unserem Volke aber zum Segen .

gez . von T s ch a m m e r - Ost e n ,
Reichssportführer .

"

Drei deutsche Siege gab es beim Freistil - Ringer -
Turnier in Bremen in den drei Gewichtsklassen , die in
München nicht „ mit von der Partie

" waren . Im Bantam¬
gewicht siegte Fischer (Deutschland ) vor Brendel , dem

Franzosen Depuischaffrey und dem Tschechen Nie ; im Welter¬

gewicht Lehner ( Deutschland ) vor Schäfer und Kolb , und
im Halbschwergewicht Birkholz ( Deutschland ) vor Pro¬
kop ( Tschechoslowakei ) , Daniel (Frankreich ) und Kuhn
( Deutschland ) .

H . . Wal ter ( Berlin ) gewann die in Dresden zum
Austrag gebrachte deutsche Meisterschaft im Pi stolen -

schietzen mit 430 von 480 erreichbaren Ringen vor
G . Walter ( Zella - Mehlis ) mit 428 Ringen . Den Mann -

schaftskampf gewann Zella -Mehlis .Am 1. Oktober : Südwest — Ungarn .

Der rührige Gau Südwest des DABV . wartet am 1. Ok -
E , tober wieder mit einer großen Sache auf . Für diesen Abend
B ist die Amateurstaffel von Ungarn , die eine Deutschland -
! reise durchführt , zu einem Kampf gegen die Staffel des

U Gaues Südwest nach Frankfurt verpflichtet . Die Ungarn
W sollen ( vom Fliegengewicht

'
aufwärts ) in folgender Besetzung

Min Frankfurt antreten : Bondi , Kuoiny , Friguyes ,
MHarangi , Varga , Zsigetti , Orsojlyak , Szabo .

Ortung unfern Sutopaflieg et .

Wechsel im Präsidium des Aero -Klubs von Deutschland .

Der Aero -Klub von Deutschland versammelte am Diens¬
tagabend in Berlin zur Verteilung der Preise des Europa¬
rundfluges die Mannschaften der am Rundflug beteiligten
deutschen Flugzeuge , sowie zahlreiche Angchörige des deut¬
schen Flugwesens , Vertreter der Luftfahrt und der Industrie .
Man sah u . a . Fliegerkommodore Christiansen und die
Flugzeugkonstrukteure F i e se l e r , Dr . Schwarzkopf von den
Bayerischen Flugzeugwerken , und Siebei von der Firma
Klemm . Die Gäste wurden von dem Präsidenten des Aero -
Klubs , Major a . D . v . Kehler , willkommen geheißen .
Staatssekretär Milch überbrachte die Grüße des Reichs -
luftfahrtministers und begrüßte gleichzeitig die Besatzungen ,
die sich im Europarundflug auf einem schwierigen Posten
mit solchem Erfolg und mit so vollem Einsatz für die deutsche
Luftgeltung geschlagen haben . Staatssekretär Milch teilte
mit , daß Major a . D . v . Kehler den Posten des Präsidenten

Wiesbadens Hadfpott von einft .

Nochmals Basel — Cleve .

Noch steht die Wiesbadener Radsportgemeinde unter dem
Eindruck der großen Radfernfahrt Basel — Cleve , die am
Sonntag durch unsere Stadt führte , und mit einem großen
Siege . der deutschen Mannschaft vor Belgien und der Schweiz
endete . Wenn heute der Wiesbadener Radsport Fahrer
von Klang und Namen hat , wie Schön , Ickes , Müllerklein .
Paluda , Eisenbach , Eebr . Lehmler und viele andere , so
waren solche Leute auch schon vor mehr als 25 Jahren vor¬
handen . Als im Jahre 1908 die große Radfernfahrt Basel —
Eleve stattfand , gingen vier Wiesbadener Fahrer an den
Start , Drei von ihnen hielten dieses Rennen, , das ohne
P a u s e gefahren wurde , durch , und belegten sehr ehrenvolle
Plätze , toiegei wurde damals der bekannte Rheinländer
Todt in der Zeit von 25 Std . ünd 52 Min . Als erster
Wiesbadener Fahrer erreichte Albert Dubielscyk mit
dem 20 . Platz das Ziel , ihm folgte sein Bruder Emil

| IDiesbadenet
'
Reitetetfolge

in Frankfurt a . M . und Limbach .

Bei dem Reit - und Spring - Turnier am Sonntag .
Miß . Sept . , im Frankfurter Stadion hatten die Wies -

M badener Reiter und Pferde ihr ganzes Können aüfzubieten ,
k um sich gegen schärfste Konkurrenz behaupten zu können .

M Gegen Vertreter der Reichswehr - , der SS .- , SA .- und Zivil -
k reiterei hatten die Wiesbadener Jungreiter zu starten , deren

M Leistungen wiederum bewundernswert waren . Im Jagd -
k springen Kl . A wurde Hans Ehrkeauf Hptm . a . D . Gießens
| „ Nocolno " mit 0 Fehler Erster . Der erst zehnjährige Ralf

M Hofmann auf Tattersall Weiß
'

„ Achilles
" mit nur drei

U Fehlern Dritter , und Heinz Begerö auf Tattersall Weiß
'

■ „ Epona
" mit 4 Fehlern Vierter . 3m Jagdspringen Kl . L

| ritt Heinz Scgeie auf Tattersall Weiß
'

„ Epona
" die beste

1 Zeit des Tages mit 68 Sekunden , bei dem letzten Hindernis
M machte er aber einen Fehler und kam dadurch an 4 . Stelle .
| Auch im Jagdspringen Kl . M konnte Heinz Bogers auf
I Tattersall Weiß

'
„ Epona " mit nur 4 Fehlem , und Hans

[ Ehr le auf Tatter sall Weiß
'

„ Grasmücke " mit nur 8 Fehlern ,
| und Karl Kron auf Arthur Krons „ Bella " mit nur 8 Fehlern
I über die schwierige Bahn gelangen .

Am selben Tage des Fiankfurter Turnieres fand ein gut
| besetztes Turnier in Limbach an der „ Hühnerkirche "

r statt , zu der die Reitergruppe Wiesbaden auch eine Ver -

M treterin der
' Wiesbadener Jugendreiterei entsandt hatte .

M Hildegard Weidmann auf Obertruppführer Kappus
'

M „ Sonja
"

errang dort in der Dressurprüfung Kl . A gegen
1 15 Reiter den 1 . Preis .

Weitere Siege holten sich im Jagdspringen Kl . A , Ab -

| teilung B : Brune -Bierstadt 5 . Sieger ; Abtlg . C : Ma r x -

| Wiesbaden 1 . Sieger , Schild -Bierstadt 2 . Sieger , Wieczorek -

| Wiesbaden 4 . Sieger . Jagdspringen der Sonderklasse : Roll

| 1 . Sieger . Wieczorek 2 . Sieger . Protektor der Veranstaltung

f war der Vrigadeführer Lucke , der am Sonntag selbst der Ver -

| onftaltung beiwohnte . Als Preisrichter fungierten Major
la . j von Scheibler - Wiesbaden . Standartenführer Weid -

ff mann -Wiesbaden und Truppführer BünI -Langen . Die

M Turnierleitung lag in den Händen von Standartenführer

I Weidmann - Wiesbaden und Oberscharführer Alberti -

I Hühnerkirche . . .
Am kommenden Sonntag ist in B a d « o d e n ein Reit -

f turnier , bei dem Wiesbaden durch ein « Reitermannschaft
s vertreten fein wird .

der
gen 1
oh -

litig j
iten
es .

ist j
Ver
ihn .

: h

morgen 7 Uhr in Berlin gestartet . 15 Mannschaften gingen
auf die lange Reise . Nach 5 :06,00 Std . traf im ersten
Etappenort Magdeburg die DZannschaft des St . 10/2 Ber -
I i n als Erste ein . Durch Umleitungen war die Strecke auf
174,1 km verlängert worden . Die siegreiche Mannschaft
hatte zwar eine 20 «km =UmIeitung versehentlich „ ab¬

geschnitten
"

, aber obwohl sie dafür 45 Minuten von ihrer
reinen Fahrzeit abgezogen bekam , langte es noch zum Sieg
vor dem in 5 :07,25 Std . einkommenden St . 10/3 Berlin .
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Wirlsctiaflsleil
Günstige Entwicklung des Geld¬

vermögens 1933 .

Kapitalbildung durch Schuldentilgung .

„
Das Statistische Reichsamt veröffentlicht soeben eine

aufschlußreiche Zusammenstellung über die Entwicklung vor
Geld vermögen und Kapitalbildung im Jahre
1933 in Deutschland . Die sehrgünstigeEntwicklung
wird auf die Wirkung der unmittelbaren Arbeits¬
beschaffung zurückgesührt , mit der die Gesamtwirtschaft
aus der Depression herausgerissen wurde . Die Bildung von
Eeldkapital , die Ansammlung geldlicher Reserven für eine
nähere oder fernere Zukunft hat damit im Jahre 1933 in
der Verbrauchs - wie in der Erwerbswirtschaft in beachtlich
hohem Umfange wieder eingesetzt .

2m Jahre 1933 hat das Eeldvermögen in Deutsch¬
land bereits wieder um 1,3 Milliarden RIM . zugenommen .
Der Hauptteil der neuen Kapitalbildung des Jahres 1933
entfällt auf die Spareinlagen mit einem Mehr von
621,2 Mill . . RM ., die Kapitalanlage der Versiche¬
rungen einschl . der Sozialversicherungen mit
einem Plus von 503,8 Mill . RM . und das Stück geld mit
einem Mehr von 72,6 Mill . RM . Es sind dies in der Haupt¬
sache die Geldanlagen der großen Masse der Bevölkerung ,d . h . der Lohn - und Gehaltsempfänger und
anderer Bezieher kleinerer Einkommen . Die Arbeitsbeschaf¬
fung hat diese Teile der Wirtschaft der Notwendigkeit ent¬
hoben , zur Aufrechterhaltung ihres Verbrauchs auf frühere
Reserven zurückzugreifen und hat ihnen ermöglicht , erstmalig
wieder neue Reserven zu bilden .

Dagegen ist die Zunahme der Kapitalbildung bei den
formen , die in der Hauptsache die Geldanlagen der Erwerbs -
wirtschast und der gehobenen Verbrauchswirtschaft sind , nicht
so klar erkennbar . Vor allem vollzieht sich in der Er¬
werb s w i r t schaf t die geldliche Kapitalbildung nicht
allein durch Ansammlung von Geldvermögen sondern auch
durch Tilgung von Schulden . Jede Verminderung
der Schulden hebt das rechnerisch ermittelte Eigenkapital .
Ein großer Teil der Mehreinnahmen , die die Erwerbs -
wirtschast im Zuge der Arbeitsbeschaffung und mit der all¬
gemeinen Wirtschaftsbelebung erzielt , dient zur Tilgung von
Bankhypotheken und Anleiheschulden .

Gefördert wurde diese Form der Kapitalbildung da¬
durch , daß durch den niedrigen Kursstand der Anleihen und
den hohen Nominalzinssatz der langfristigen Schulden , die
Schuldentilgung die privatwirtschaftlich rentabelste Kapital¬
anlage gewesen ist .

Reichsbankausweis
für die zweite Septemberwoche .

Im Gegensatz zu der für die zweite Monatswoche nor¬
malen Bewegung , die immer eine wenn auch infolge der
Medioanforderungen geringfügiger « Entlastung der Kapital¬
anlage brachte , hat in der zweiten Septemberwoche die
Kapitalanlage der Reichsbank eine kleine Zunahme um
2,5 Mill . RM . erfahren . Es hängt dies allerdings in
erster Linie mit Umbuchungen zusammen , infolge des Er¬
scheinens der neuen Reichsanleihe . Die Rvichsbankbeständ -
dieser neuen Reichsanleihe , die vor dem Erscheinen unter
sonstige Aktiven verbucht waren , sind jetzt auf den Bestand
an deckungsfähigen Wertpapieren übernommen
worden , der infolgedessen um 15,4 auf 431,4 Mill . RM . an¬
schwoll . Im übrigen , hat der Bestand an Wechseln und
Schecks um 20,4 auf 3414,3 Mill . RM . abaenommen , wäh¬
rend der Bestand an Reichs sch atzwech >eln um 5 aus
14,7 Mill . RM . und an Lombardforderungen um
2,4 auf 98,5 Mill . RM . angestiegen ist . Es hängt dies mit
Medioansprüchen zusammen . Da der Bestand an sonstigen
Aktiven nur um 6,4 auf 597,9 Mill . RM . zurückgegangen
ist , darf man annehmen , daß die Höhe der sicheren Reichs -
iredite in Anspruch genommen worden sind .

Der Umlauf an Re ich sb a n kn o t e n hat sich um
46,7 auf 3662,3 Mill . RM . und derjenige an Renten -
banksch einen um 3,1 auf 302,7 Mill . RM . vermindert .
Der Scheidemünzenumlauf nahm um 18,9 Mill . RM .
ab . Unter Berücksichtigung von 9,5 Mill . RM . neuaus¬
geprägter und 4,6 Mill . RM . wieder eingezogener Scheide¬
münzen erhöhte sich der Bestand der Reichsbank an Scheide¬
münzen auf 243,4 Mill . RM . Die Giroverbindlich -
leiten haben in Verbindung mit den Einzahlungen in die

Konversionskasse wieder mit 55,3 Mill . RM . eine beträchtliche
Zunahme erfahren . Die Bestände an G old und de ck u ng s -

' S,6 n Devisen haben sich geringfügig um 0,1 auf 78,8
JKiII . RM . erhöht . Der gesamte Zahlungsmittel¬
umlauf beträgt 5560 Mill . RM . gegen 5474 Mill . RM
Sur gleichen Zeit des Vormonats und 5386 Mill . RM . zur
gleichen Zeit des Vorjahres .

Die Fälligkeit der Aufwertungshypotheken .
Der Zentralverband Deutscher Haus - und

Grundbesitzer vereine (E . V . ) teilt mit , daß er un¬
bedingt an der Überzeugung festhält , daß ein ge s e tz l i ch e s
Moratorium für die am 31 . Dezember 1934 fällig wer¬
denden Aufwertungshypotheken wie auch für die sonstigen
am 31 . März 1985 fällig werdenden Hypotheken unter allen
Umständen notwendig ist . An dieser wiederholt auch in der
Öffentlichkeit geäußerten Auffassung hat sich inzwischen nichts
geändert . Der Zentralverband habe auch , entgegen der
Meldung in Nr . 251 des „ Wiesbadener Tagblatts

" vom
14 . d . M . nicht mitgeteilt , daß im Widerspruch zu der bislang
rn Fachkreisen herrschenden Erwartung mit einer Verlänge¬
rung der Schutzoorschriften nicht zu rechnen sei . Diese irrige
Auffassung dürfte zurückzuführen sein auf die in dem Ver¬
bandsorgan des Zentralverbandes Deutscher Haus - und
Erundbesitzervereine ( E . V .) von dritter Seite gebrachte
Kommentierung einer Entscheidung des Reichsgerichts über
Goldmarkklauseln in Hypothekenverträgen , in der das
Fälligkeitsproblem weder als solches noch vom Zentralver¬
band selbst „ behandelt wurde . Der Hausbesitz ist nach wie
vor der Auffassung , daß das Fälligwerden ungeheurer Kapi -
talbeträge für den Realkreditmarkt und die deutsche Wirt -

katastrophale Folgen zeitigen müßte . Der Hausbesitz
will pch in keiner Weise seinen Verpflichtungen entziehen , er¬
wartet jedoch angesichts der Unmöglichkeit der Beschaffung
von Milliardenbeträgen an Ersatzkapital geeignete gesetz¬
liche Schutzmaßnahmen , die nur in einer Verlänge¬
rung des Moratoriums erblickt werden können .

* Frankfurter Börse . Vom 18 . September 1934 ab ver¬
steht sich,die Notierung der 6 ° / ° ( früher 8 ° / °) Schatz¬
anweisungen der Stadt Frankfurt a . M . von
19 2 9 nur noch für solche Stücke , die nicht zum Umtausch in
Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher
Gemeinden gelangen und mit einem entsprechenden Stun¬
dungsvermerk versehen sind .

* Anhaltend befriedigendes Geschäft auf der Frankfurter
Messe . Der Besuch auf der Frankfurter Messe am Dienstag
entstammte „hauptsächlich der weiteren Umgebung Frankfurts .
In der Möbelmesse fanden sich aber auch Käufer aus den
entfernteren Teilen , Deutschlands ein . Das Geschäft be¬
schränkte sich hauptsächlich auf die Vormittagsstunden , in
denen aber noch sehr umfangreiche -Aufträge hereingencmmen
werden , konnten . Vor allen Dingen in der Abteilung Haus -
und Küchengeräte konnten noch beachtliche Aufträge verbuchr
werden . Die Messe findet am Mittwoch , 19 . September ,13 Uhr , ihr Ende .

* Umfang des Posrscheckoerkehis im August . Auf den
Postscheckkonten wurden im August bei 62,5 (Juli 64,8 ) Mill .
Buchungen 9874 ( 10 010 ) Mill RM . urngesetzt , davon sind
8106 ( 8179 ) Mill . RM . oder 82,1 (81,7 ) % bargeldlos be¬
glichen worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten
betrug am Monatsende 508,9 (521,4 ) Mill . RM ., im Monats¬
durchschnitt 523,8 ( 547,1 ) Mill . RM .

* Der Zementabsatz im August belief sich nach Mittei¬
lungen des Deutschen Zementbundes auf 594 000 To . gegen¬
über 540 000 To . im Juli 1934 .

* Betriebsoerband für die deutschen Kleinschisser auf
dem Rhein vor der Errichtung . Wie von unterrichteter
Seite bestätigt wird , ist in den nächsten Tagen der Erlaß
einer Regierungsverordnung zu erwarten , die die schon seit
mehreren , Monaten geplante Errichtung eines Betriebsver -
bandes für die deutichen Kleinschiffer auf dorn Rhein vor -
sieht . Di -ck Satzungen des neuen Perbandes sind bereits aus¬
gearbeitet . Da sämtliche deutschen Partikulierschisser auf
dem Rhein Mitglied des Verbandes sein müssen , bedeutet die
neue Organisation praktisch den Zusammenschluß
aller deutschen Rheinpartikulierer auf öffentlich - rechtlicher
Grundlage . Dieser Zusammenschluß ist schon lange erstrebt
worden , hat sich aber bisher auf freiwilliger Basis nicht

k “ r <$ J.u $ ren lassen . Der Schifferbetriebsverband soll auch
die Führung der bereits feit vorigem Jahre mit gutem Er -
folfl arbeitenden Meldestelle übernehmen , damit eine mög -
l ich st gleichmäßige Verteilung der Transportaufträge zu aus¬
kömmlichen Frachtsätzen gewährleistet ist .

Don dm heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fester . Die Börse lag zu Beginn lebhaft und war
bis auf wenige Gebiete fester . Die Berichte aus der Wirt¬
schaft und der bevorstehende Zinstermin veranlaßten zur
Zeit eine weitere Käuferschicht zu Anlagekäufen . Im
Vordergrund stand vor allem der Montanmarkt . Chemische
Werte zogen weiterhin an . Auch Elektrowerte lagen weiter
befestigt . Zellstosfwerte waren durchweg leicht erhöht , und
Schiffahrtswerte tendierten freundlich . Bankaktien waren
ungleichmäßig . Der Rentenmarkt lag im Gegensatz zu den
vorbörslichen Kursen zwar ruhig , aber fest . Ausländer lagen
still . Im Verlauf wurde das Geschäft erheblich ruhiger und
die Kurse bröckelten infolgedessen teilweise leicht ab . Die
Gesamtftimmuna blieb aber freundlich . Auch der Renten¬
markt lag im Verlaus recht still , wobei aber die Kurse gut
behauptet blieben . Stadtanleihen waren durchweg Vt ßts
% % fester . Auch Pfandbriefe waren zum Teil befestigt .
Tagesgeld war leicht und auf 3 % ermäßigt .

Berlin , 19 . S ? pt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien teilweise weiter anziehend , Renten
fester . Die ruhige , aber stetige Auswärtsbewegung , die die
Aktienkurse in den letzten Tagen erfahren Haden , machten
zwar heute teilweise weitere Fortschritte , unzweiselhast hat
aber die schon gestern einsetzende Jntereffenverlagerung
stärker zugenommen . Zum Teil wird man dies auf Er¬
wägungen zuriicksühren können , wonach Rentenwerte , gegen¬
über den vielfach stark gestiegenen Aktienkursen als zurück¬
geblieben angesehen werden . In der Hauptsache handelt es
sich aber um Anlagekäufe , die im Hinblick auf den bevor¬
stehenden Zinstermin des 1 . Oktober getätigt werden . Das
Augenmerk der Kundschast richtet sich dabei auf Papiere mit
kommunalem Charakter , insbesondere auf Kommunal¬
umschuldungsanleihen , die weiter fest waren . Auch Zinsver¬
gütungsscheine scheinen wieder lebhafter gefragt . Am Aktien¬
markt waren es meist wieder Spezialwerte , die lebhafteres
Geschäft aufzuweisen hatten . Teilweise traten beachtliche
Steigerungen ein . Der anhaltend freundliche Grundton er¬
fuhr heute eine weitere Stütze durch die Ausführungen des
amerikanischen Staatssekretärs des Äußeren , in dem dieser
für eine Förderung des Außenhandels mit Deutschland uns
gegen jede Boykottmaßnahme plädierte . Nach den ersten
Kursen fanden in Aktien teilweise Realisationen statt , die
meist leichte Abschwächungen zur Folge hatten . Tagesgeld
notierte unverändert l1/ « bis 45/ « % •

Berliner Devisenkurse
Berlin , 19. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

18. September 1934 19. Septe tnber 1934
Brietueiu unei Geld

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .75 12 .78 12 .745 12 .775
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .660 0 .664 0 .656 0 .660
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .545 58 .665 58 .545 58 .665
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 . 199 0 .201
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . - . 1 Canad . Dollar 2 .545 2 .551 2 .546 2 .552
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 . 23 55 .35 55 .21 55 .33
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .87 82 .03 81 .82 81 .98
England . . . . 1 £ Sterling 12 .37 12 .40 12 .365 12 .395
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . - . . . 100 finn . M. 5 .46 5 .47 5 .455 5 .465
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .495 16 .535 16 .495 16 .535
Griechenland . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .497 2 .503
Holland . . . . . 100 Gulden 169 67 170 .01 169 .68 170 .02
Island . . . . 100 isländ . Kr . 56 .98 56 . - 0 56 .96 56 .08
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .48 21 .52 21 .48 21 .52
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .738 0 .740 0 .737 0 .739
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .714 5 .726 5 .714 5 .726
Lettland . . . . . . 100 Latts 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen . . - . . . . 100 Litas 41 .91 41 .99 41 .86 41 .94
Norwegen . • • . 100 Kronen 62 . 18 62 .30 62 . 16 62 .28
Oesterreich - . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . „ . . . . . 100 Zloty 47 .37 47 .47 47 .35 47 .45
Portugal . . - . . . 100 Escudo 11 .23 11 .25 11 .22 11 .24
Rumänien . - . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .80 63 .92 63 .78 63 .90
Schweiz . . - . . . . . 100 Fr . 81 .65 81 .81 81 .63 81 .79
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .20 34 .26 34 .20 34 .28
Tschechoslowakei . 1OOKronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . . . , . 100 Pengö —.- —- — _
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St v . Amerika . e 1 Dollar 2 .474 2 .478 2 .474 2 .478

Kursbericht des Wiesbadener Taqblaiis .
Frankfurter B orse Dienstag ]Mittwoch Dienstag !Mittwoch Dienstag Mittwoch Dienstag IMittwoch

18. 9. 341 19 9 34Dienstag
Banken is . 9. 34

Mittwoch
19. 9. 34

Jo. s . 19. 9. 94 18. 9. 34 19 a . 34 18. 9. 34 19. 9. 34 •uiensia miuwoch
18 9. 3| X9. 9.Elektr . Liefer . Ges.

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .

102 .50

290 .
*
—

102 .88

290
*
—

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren

102 . 50
153 .75

246 3̂7
103 50
153 .50

4e/0Zoll türken v. 11
4l/i0/oüng .St .-R. 14
4®/e Ung . Goldrente

1
1

1
l< 7 .60

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg . -M.

70 .88
75 .—

71 .50
76 .50

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

24 . 15
35 —

1 21 .88
es 50A. D. Kreditanstalt 52 .25 52 —

Bank f. Brauindust . ——- 114 . SO Eßlinger Maschinen 53 —
60 —

144 .75
120 . 13

52 .50 Bayer . Motoren -W . 135 .5C 133 .75 LindeEismaschinen 104 .— 103 .75
68 50
73 .25
75 .—

68 .50
73 50
75

40,0 Ung St v 10 7 .35
92 .—

7 .40
92 .50

135 .50
134 .37
129 —
148 .75
110 .25
197 —

73 25
78 —
55 .- 0

75 —
78 .75
56 . 13

Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

. Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds

60 .25
144 .63
120 . 37

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

91 —
97 .—

92 .63
96 .50

6°/öN. Ldsb . G.Pf .
'
i

6"/, „ 2

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - lud .

134 7̂5
130 —

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .Röder 90 .— 90 .— 6°/. 90 .63

90 .63
90 .63

90 .75
90 .75
90 .75

11.
1

so
®h*

Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts MN

(X

'I
'!
I 158 .75

90 .50
77 .75

Femmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
F elten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .

56 .75

76 —

57 .28 Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 42 5̂0 43 .-

6°/» „ „ 8-10
6*1. „ „ 11

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . ,

93
'
25

Pfalz . Hyp .-Bank . 75 .75 76 .- oaizaetturtn . . .
9 5̂0

188 —
34 .75
72 —
96 .25
32 —

147 5̂0

®/• »» » 6-7 90 .63 90 .75 Bremer Wollkäm . . 48 .25 148 .88 Niederlaus . Kohle . 195 .50Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

6’/. „ „ 12
6°/..... 45
5■/••/. „ „ Li .
6’1, „ Kom . 1
» 1, „ „ 5

90 .63
90 .63
91 —
85 .75
85 .75

90 .75
90 . 75
91 . 37
85 .25
85 .25

87 .50
96 .25
96 —

212 . 50
130 .75

87 .75
95 .88
97 .37

130 5̂0

104 5̂0 104 > 5
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . 5
Goldschmidt , Th . ;

10 .50
61 .50

112 —
95 .75

10 —
62 —

112 —
96 . 88

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgie ß.Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .

190 .50

72 —
95 .50

Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ..... i

Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....

100 .75 101 .63
91 .— i 90 .50
48 — 47 .88
19 .50 17 —

Gritzner Maschinen 28 .25
238 —

47 .50
104 .25

29 .63
237 .—

32 —
82 .63

147 .50

Cont -Gummi . . Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

248 — 247 75
Hapag . .. . . . t
NordUoyd . . .
Industrie

26 .-
29 .—

26 .75
30 —

Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen

6 I» ,, >, 6-8
6°/0 „ „ 2

85 .75
85 .75

85 .25
85 .25 „ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
64 .63
49 .— 49 .37

103 —
91 .50

103 .88
42 .50

103 .75

Harpener ..... 104 2̂5
6°/o „ „ 9
67 . „ „ 3

85 .75
85 .75

85 .25
85 .25
93 —

DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .

124 50
125 .50
115 63

129 .37
125 .25
115 .63

-Westf . Elektr
*

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . 4

103 8̂8

Akkumulatoren . ; 179 — - - —
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

111 .— Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .

188 —
86 .— 86 —

67 . Pr . Ld . PLA . 19
67 . „ „ 10

93 .—
42 .75

Adt Gehr 52 .50 55 . 93 — 93 .— Deiitvhe Kabel 82 — 82 . 158 —
37 —

134 .25
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

65 .—
28 .50

63 .75
28 .75

Hochtief .....
Holzmann , PhiL ;
Use Bergbau . . i

116 2̂5
82 .25

117 7̂5
82 .88

170 .25

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

102 . 50

81
*
— 21

l

l
1
l 67 . „ „ 21

67 . „ Kom . 20
67 ..... 6

93 .—
89 .—
89

93 .—
89 .—
89

Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .

56 .75
91,50

57 .63
91 .—
78 .25

oaizaeriurm • • •
Schles . Zink . . i
Schics . Elekt u.Gas

159 —
37 .37

134 .25
43s — 43 —

- .— Ver . Stahlwerke . . 40 .63 41 . 13 6’1, Wiesb . St v . 28 205 .75
Schubert & Salzer 170 .50 172 —

, , Buntpapier Inag Erlangen . ; - - Ver . Ultramarin . .
Voigt 8c Häffner .
Westeregeln Alk . .

140 D. Kom . Sam . Ausl ,
do . AbL-Schuld

100
*
50

18 . 13
100 .63

18 . 13
74

*
25

191 .50
113 .50

Schuckert & Co. . 96 .50 95 .75
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . ;
Bast , Nürnberg . ,

70 .50

1
.1
.1
111

Junghans , Gebr . ;
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

59 .-
11

।
r 111

>
I
(

Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

75 .—
193 .75
113 63

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

113 .63 112 .25
148 — 148 .75

128 .50 TT ■■ ——. •52 .50
18 —
68 .—

Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn ,

Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .

102 50
105 50
119 .25

97 .37

102 .50
104 .63
120 .25

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ;

Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,
Bemberg . -

18 —
69 .—

80 7̂5 8 < 13
186 .—

„ Waldhof .

Versicherung

50 .25 51 .25 ocreMier Durst
Banken

80 .75

64 —
188 —
123 —

60 .75
191 —

Bergmann -Elektr . . —4— Konserven Braun . 45 .— 45 .— Allianz -Stufte .-L. . 208 .— 203 .50 Bank elektr . Werte 80 50 98 — Ver . Stahlwerke . . 40 .50 41 .25
XUdUU<XVU., L,OK. „ Ver . 21Q .7 » !218 .75 Feldmühle 128 .75 vugei icb -uiaui . 106 .50 106 .—13 —

88 —
121 .50
131 —

124 .50 Berliner Hdls .-Ges. 96 .50 ; 96 .50
Com.- U.Priv .-Bank 88 KO 68 .25

129 .25
Buderus . . 88 .—

Lahmeyer & Co, . 125 .— Mannheimer Vers . 40 .— 40 — Felten &Guilleaume 76 .50
WasserGelsenkirch . 123 .75

Laurahüttp . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

22 .25
90 .75
77 .75
68 .75

30 .13

50 —

30 .75
126 —

50 .75
Ceinen t Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G . Chetn . Basel .

1— 130000

121 —
130 —

90 2̂5
76 .50
68 .50

Renten
6e/o Reichsanl . v . 27
6®/e Reichsanl . v . 29

95 —

94 .60

95 —

94 7̂5
98 .25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

73 .25
76 —

152 .—

73 .75
76 .—

150 .—

Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

61 .—
111 . 37

96 .25
137 .—

61 . 88
111 .75

96 .37
136 . 37

28 . 13

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

130001 ab
’ ’ I

I.I 134s — Mansfelder Bergbau 78 .50
92 . 50

5I/ee/ »Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld

V erkehrs - Unt . Harburg . Gummi . 28 .— Otavi Minen . . 13 .50 13 .50
Chem . Albert . . 87 .— 86 .25 Metallgesellschaft . 92 .88 AG. für Verkehrsw . 72 .63 75 .— Harpener ..... 104 — 103 .75 RentenA. Lokalb . u.Krftw . 120 —

112 —
26 .37
24 .50

120 .— Hoesch ...... 77 — 78 .37
83 —
54 .75

4°/0Schu tzgeb .-AnL
4°/o Oesterr . Goldr .
4°/e Oesterr .Staatsr .

9 .20
32 —

0 .40

9 . 20

0
*
40

6°/0 Krupp -Obligat
7°/o Ver . Stahlw .-O.

93 .30
79 .75Daimler -Benz . . ;

Deutsch . Erdöl . ;
48 .75

115 .50
49

*
37

116 . 13
Moenus . . . . .
Montecatini . . .

78 5̂0 78
*
88 D. Reichsbahn Vz.

Hapag ......
111 .88

26 .75
27 . 25

Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .

83 13
56 —

93 .50
79 .75

Dtsch .Gold u .Silber Motoren Darmstadt 7°.'o Rum . von 29 .Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

NordUoyd . . . .
Industrie

29 .50 Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .

130 —
59 .63

129 .75
60 —

103 .80
104 .90

103 .80
105 .—

56 .— 57 .25

100 -
90 .50

120 .25

Neckarw . Eßlingen
Nord westd-Kraftw .

97 —
122 .50 122 —̂

5e/0 Rum . von 03 .
4*/»•/» Rum . von 13

4 .30
7 —

4 .40 29 — . . ..... 1934
....... 1935

Dyckerhoff &W idm .
Eichbaum -Werger .
ElekLUchtu .Kraft

100 —
90 .75

118,88

Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau 4

118 — 118 —
48 .—

4-/ .......
4e/e Bagdad I . .
4°/ , Bagdad II . .

,
11.
1

1
|
OC
00

4 . 10
8 .—
8 .-

Akkumulatoren . . !
Aku ....... |AEG . Stammaktien

180 —
64 .75 ,
28 .63 !

179 .50
63 .25
28 .88

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

131 —

80 5̂0
124 .75

129 .—
127 —

81 . 88
124 . 75

. . . . 1936
....... 1937
....... 1938

102 .25
99 .63
98 . 10 ;

101 .70j

102 25
99 .63
98 . 13

101 .75
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